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Religiöse Unruhen in Indien.
Eine grvhe Zahl von Opfern .

Eingreisen des Militärs .
t .D . London , 24 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Indien sind wieder religiöse Unruhen vorgekommen und zwar,
'" ie es scheint, Unruhen ernsterer Natur, sogar in Delhi selbst. Einzel-
Il;'len fehlen noch. Es verlautet, daß Militär die Straßen besetzt
^ lt und Panzerwagen in den Straften patroullieren . Die Zahl der
^ vser soll bereits bedeutend sein. Es scheint, daß die Unruhen
^ durch hervorgerufen worden find, daß eine als Opfer bestimmte
kih durch eine Strafte geführt worden ist, in der nur Hindus woh -

die sich dies verbeten haben .

Blutiger Zusammenstoß bei Mekka.
TU. London , 24. Juni . Wie aus C a i r o berichtet wird , ist

^ bei Mekka zu einem sehr blutigen Zusammenstoß zwischen W a h a-
' t e n und ägyptischen Truppen gekommen . 25 Wahabiten

tollen getötet worden sein .
Neue Verhaftungen im Kemal -Komploll .

, TU. Angora . 24 , Juni . Die Verhaftungen von Personen , die
gegen Mustascha Kcmal -Pascha gerichtete Komplott ver-

. find , dauern an . Alle Abgeordneten der Fort -
' ^>rittspartei sind verhaftet worden.

Die Lage in Syrien.
F.H. Paris, 24. Juni. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Erneute Truppentransporte trafen heute in Syrien ein . Ein Teil
/ Urde bereits in Beirut gelandet . Man rechnet mit einem Wie -
Aufleben der Offensive in Syrien.

Vatikan und Sowjetrußland .
TU . Moskau , 24 . Juni . Die vor einiger Zeit unterbrochenen

^ Handlungen zwischen dem Vatikan und der Sowetregierung sind
i^ t wieder aufgenommen worden . Die Sowjetregierung hat sich
. ^

r«t erklärt , einen diplomatischen Vertreter des Va ^
v

' kans in Moskau aufzunehmen , während in Rom der
russische Botschafter gleichzeitig die Vertretung beim Vatikan

hernehmen soll. Bezüglich der Zulassung der katholischen Missio -
- ? ke ist ein Kompromiß gesunden worden. Der katholischen Kirche
Sellien keine Vorrechte eingeräumt werden , doch soll sie die gleichen
^ °chte wie jede andere Religion in Rußland erhalten . Der russische
Mchaster in Rom , Kerschen5ow . wird demnächst um eine persön -

Audienz beim Papst nachsuchen.

Besserung der Beziehungen zwischen Deutsch-
land und Amerika.

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)
JNS . New York, 24. Juni . Der deutsche Botschafter Freiherr

von Maltzahn erklärte vor Antritt seines ersten Europaurlaubs
Pressevertretern gegenüber : „Die Beziehungen zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten bessern sich täglich. Ich finde allent-
halben eine freundliche Stimmung gegenüber Deutschland. Offen-
bar hat Amerika den Krieg vergessen .

"

Die Deutschen -Verhaftungen in Bozen
vom September 1925 .

TU . Berlin, 24. Juni . (Drahtbericht .) Am vierten September
v . Js . , an dem Tage des Anschlags auf Mussolini , wurden in Bozen
3 Reichsdeutsche und 20 Deutschitaliener wegen Waffenbesitzes ver-
haftet . Den Verhafteten wird vorgeworfen , eine Unternehmung gegen
den italienischen Staat mit Waffengewalt geplant zu haben . Die
Anklage wird gestützt auf Artikel 163 der italienischen Verfassung,
die schwere Strafe für solche Vergehen vorsieht. Dem deutschen Bot -
schafter gelangte die Verhaftung erst am IL . Dezember v . I . zur Kennt -
nis. Trotz all seiner Bemühungen ist es bisher nicht gelungen , die
Freilassung der verhafteten drei Reichsdeutschen durchzusetzen , da die
Untersuchungen der italienischen Behörden noch nicht abgeschlossen sind.

Freundschastsvertrag zwischen Italien und
Rumänien.

TU . Mailand, 24. Juni . (Drahtbericht .) Eine offiziöse Mittei-
lung kündigt den bevorstehenden Abschluß eines Freundschastsver -
träges zwischen Italien und Rumänien an.

Vor einem neuen Eisenbahnerstreik in London.
v .v . London , 24. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ter Sekretär der nationalen Vereinigung der Eisenbahner erklärte
heute, daß es sehr leicht wieder einen ernsten Konflikt zwischen den
Eisenbahnern und den Gesellschaften geben könne und daß man wohl
wieder mit einem neuen Eisenbahnerstreik rechnen müsse , wenn die
Gesellschaften sich nicht dazu entschließen könnten, die Abkommen
einzuhalten , die geschloffen worden se : en , um den letzten Eisenbahner -
streik zu beenden. Es genüge nicht, die Abmachungen dem Buch-
ftaben nach zu erfüllen , sondern sie müßten auch dem Geiste nach
eingehalten werden .

Die neuen Männer an der Arbeil .
^ iUaux beginnt mil seinen Sparmaßnahmen . —

Kiyiiche Fragen .
F. H . Paris , 24 . Zun «. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

®er neue Kriegsminister Guillaumat traf heute in
^arig ein und beriet sofort mit Briand . C a i l I a n x nahm mit
*'nen beiden Unterstaatssekretären bereits heute in den ersten
^ genstunden von dem Finanzministerium Besitz. Eaillaux rich-

sofort an alle Minister ein Schreiben , in dem er sie auffordert ,-v lüsott an alle Minister ein « tyreivrn , in oein er sie uuhuiuku,
Ersparnisgründen nur sehr wenige Personen zu Mitgliedern
Kabinetts zu ernennen . Bisher war es in Frankreich üblich ,
jeder Minister wenigstens zehn Personen zu Kabinettsdirek -

Kabinettschefs usw . ernannte,
i* Die neue Regierung wird sich , wie jetzt feststeht . am kom-
. cndcn Dienstag der Kammer vorstellen. In der Kammer sind
sn ^ its fünf Interpellationen eingebracht worden, eine von dem
^ « ikalisten Emile Borel, die zweite von dem radikalsozialistischen" 'neral Eirot , die dritte von dem Radikalsten Accambray . die
,Me von dem Kommunisten Eachin und die fünfte von den Sozia-

Blum und Aurio . Die ersten vier Interpellationen beziehen
N auf die allgemeine Politik der neuen Regierung . Die
^°üialjsten stellen folgende Anfragen ! 1 . In welcher Weise wurden

( Diorqankredite verwendet ? 2 . Wie denkt die Regierung über
C Stabilisierung des Franken ? 3. Denkt die Regierung an eine
& Inflation ? 4 . Beabsichtigt die Regierung Kredite im Aus -
M aufzunehmen? S. Will die Regierung das Washingtoner

^Uldenabkommen ratifizieren? .
h. - Sofort nach Verlesung der Regierungserklärung wird die
„läßliche Behandlung dieser Interpellationen verlangt werden,
w° ° r die Regierung muß vor dem 30. Juni durchsetzen, daß eine

von Nachtragskreditcn für das Jahr 1925 bewilligt werden

^ d dag weitere Beschlüsse gefaßt werden, damit Kredite , die im
£% e 1925 nicht verbraucht worden sind . 1926 ve

? °kh° von Nachtraaskrediten für das Jahr 1W5 bewilligt werden
" dag weitere Beschlüsse gefaßt werden, damit Kredite , die im

Uhre 1925 nicht verbraucht worden sind , 1926 verwendet werden
>
°""en. Man nimmt allgemein an . daß diese Beratung wenig Zeit

^ Anspruch nehmen wird , und daß spätestens am ->0. Juni oie
N- , p ^llationsdebatte stattfinden kann, die mit einem grogen
Mrauensvotum für das neue Kabinett enden wird denn die
bKahme in der Oeffentlichkeit, besonders in den heutigen Abend-

«
°Uern.von denen mit einer Ausnahm ^ alle dcm nationalen Vlock

Mi oern neuen Auvmm v 7 ' «
t ? 11! jetzt man geradezu „unbegrenztes Vertrauen .

Fi. An der Börse erfolgte heute eine starke Kursbes,erung des
^ nken. Das Pfund fiel auf 108 ^ . der Dollar auf 34,63.

Ein ruhiger Tag .
Paris , 24. Juni . (Drahtmeldung unferes Berichterstatters .)

. ° ch den maßlosen Aufregungen der letzten Tage herrschte heute in
^ wmer beinahe vollkommene Ruhe . Nur die Union republi -

5. . .
"

democratique hielt eine Parteisitzung ab . in der sie sich über ihre

Ii* B gegenüber der neuen Regierung aussprach. Die Partei stallt
^ °uf den Standpunkt , daß sie ihre e.ndgültige Stellungnahme

könne , sobald das neue Regierungsprogramm bekannt fein

trJ T ' 3 « unterrichteten Kreisen nimmt man an . daß die Kammer

spätestens aber am 10. Juli in Ferien gehen und wahrscheinlich
1 »nde de, Jahres nicht mehr zusammentreten wird .

Fürstenabfindung .
Ergebnislose Fraklionssiyungen .

m . Berlin, 24 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Reichstag hat am Donnerstag nur eine kurze Sitzung abge-
hallen , nur , wie üblich , um den Fraktionen Gelegenheit zur Bera-
tung zu geben. Notwendig war dies eigentlich nicht , denn auf
dieser Fraktionssitzung ist nur sehr wenig herausgekommen. Die
meisten Parteien begnügten sich damit , die Berichte ihrer Vertreter
IM Reichdausschuß entgegenzunehmen , ohne sich weiterhin festzu-

legen, die Oppositionsparteien schon aus dem Grunde nicht , weil sie
hofften, noch weitere Zugeständnisse herausschlagen zu können . Die
Sozialdemokraten haben am Donnerstag vormittag zweifellos einen
Erfolg errungen , den sie auch entsprechend plakatieren , obwohl die
Abänderung , die am Regierungsentwurf getroffen worden ist , mehr
politische ats finanzielle Bedeutung hat . Nach dem ursprünglichen
Entwurf sollen Kronsideikommißrenten nur insoweit entschädigt
werden, als sie ursprünglich aus privalrechtlichen Ansprüchen der
Fürstenhäuser basierten. Diese Einschränkung ist gestrichen . Nach
dem sozialdemokratischen Antrag, dem die Regierungsparteien zu-
gestimmt haben , wird irgendeine Entschädigung für die Renten
nicht gezahlt, wobei aber felbstrerständlvh ist, daß dann der Staat
d:e sozialen Lasten, die bisher den Fürstenhäusern erwuchsen , über -
nehmen muß. Der sozialdemokratische Antrag bedeutet eine
Kürzung des Hohenzollernvermögens um acht Millionen Mark ,
natürlich auch eine entsprechende Erleichterung bei den laufenden
Pensionszahlungen . Trotzdem hat die Deutsche Volkspartei politisch
sehr starke Bedenken zu überwinden gehabt,' sie hat aber schließlich
zugestimmt, während die Bayern >n der Opposition blieben , und
damit gedroht, daß diese Eingriffe in die ' Entschädigung für das
private Eigentum ihre Stellung zu dem ganzen Gesetz ändern könn -
ten . Man rechnet in politischen Kreisen damit , daß die Bayern
sich damit begnügen werden, schließlich gegen diesen Antrag, aber
für das ganze Gesetz zu stimmen. Ausschlaggebend ist nach wie vor
die Haltung der Sozialdemokraten , die noch immer nicht zu er-
kennen gegeben haben , ob sie auf eine Auflösung hinarbeiten oder
sich schließlich mit dem begnügen werden, was die Regierungsvor -
läge enthält. Das Zentrum verfolgt die Taktik, daß, je mehr die
Ereignisse zusammengepreßt werden, desto eher eine Lösung zu er-
zielen sei . Das Zentrum hat sich mit aller Entschiedenheit einer
Vertagung bis zum Herbst widersetzt und hat auch den übrigen
Parteien offiziell mitgeteilt, daß es keinen anderen Ausweg sehe,
als entweder vor der Sommerpause dieses Gesetz zu verabschieden
oder den Reichstag aufzulösen Ob das die einzige Alternative
bleibt , wird man wohl erst nächste Woche sehen können. Die
Auguren rechnen damit , daß im Laufe der Woche die Beratungen
im Reichstag beendet werden, damit dann am kommenden Dienstag
die zweite Lesung im Plenum beginnen kann. Das Zentrum hat
sich bereit erklärt , trotz des katholischen Feiertages Peter u . Paul
zu tagen , und wenn alles nach Wunsch geht, wird Ende nächster
Woche die dritte Lesung im Plenum bereits beendet sein können.

TU . Berlin, 24 . Juni . Der Senat hat . wie die Morgenblätter
aus Prag melden, unter Radauszenen , bei denen die kommunistische
Ovposition sich wieder besonders hervortat, die Agrarreform
angenommen .

Oesterreichische Glossen .
Von unserem Wiener Vertreter '

Or , Alois Nießner ,
Nachdem Dr . Seipel , der gewesene Bundeskanzler Oester -

reichs , in Paris seine bekannten Vorträge gehalten hatte, die den
Franzosen gefallen konnten, weil sie in ihnen die Vorstellung hervor-
rufen konnten, daß die Deutschösterreicher eigentlich gar keinen beson -
deren Wert darauf legen, einmal einem deutschen Natinalstaats
angehören zu können , fuhr er zum Eucharistischen Kongreß
nach Chicago . Das war von ihm übel getan . Die christlich-
soziale Partei , die Dr. Seipel führt, ist zwar die größte Partei des
Nationalrates ! sie führt diese gesetzgebende Körperschaft und die
chriftlichfozial -großdeutsche Regierung : aber ihr einziger staatsmänni-
scher Kopf ist und bleibt doch Dr. Seipel. Wenn er nicht da ist . klappt
es nicht im christlichsozialen Parteigetriebe. Es klappt also auch
jetzt nicht . Dr. Seipel wird entsetzt sein , wenn ihn Meldungen aus
Oesterreich erreichen . Als er nach Amerika fuhr , da schien alles
sozusagen schön geordnet. Die Pariser Reden , die ersichtlich den
Zweck hatten, die Stellung der österreichischen Regierung bei den
Völkerbundsverhandlungen in Genf politisch zu stützen , waren gehal-
ten , der Genfer Erfolg , die Aufhebung der Finanzkon -
trolle , war gesichert . Dr. Seipel konnte also beruhigt über den
Ozean fahren . Mit ihm fuhr auch der Wiener Kardinal Dr .
P i f f l. Er ist für die christlichsoziale Partei ein Machtf .rktor, er
beherrscht die katholischen Organisationen , die in der christlichsozialen
Partei großen Einfluß ausüben , einen größeren als die christlich-
sozialen Parteiorganisationen. Ihnen kam der christlichsozi^ le Un-
terrichtsminister Dr . Schneider entgegen , indem er einen „Grund -
lehrplan " für das österreichische Schulwesen verordnete . Er kam den
christlichsozialen Schulforderungen stark entgegen. Die zweite Re-
gierungspartei, die Großdeutschen , wußten nichts von dieser Sache.
Sie erhoben, wenigstens in ihrer Presie . Einspruch gegen einige Be-
stimmungen des Grundlehrplanes. Ihn lehnten die Sozialdemo-
kraten , die in Wien das Schulwesen beherrschen , rundweg ab . Sie
erklärten : für Wien werde dieser Grundlehrplan nie Geltung er-
langen . Zwar ist der Unterrichtsminifter der Vorgesetzte auch der
Wiener Schulverwaltung . Aber was verschlägt das ? Und die
Sozialdsmokraten behielten recht . Der Unterrichtsminister setzte sich
mit Führern der Ehristlichsozialen und dem sozialdemokratischen
Stadtschulpräsidenten am letzten Freitag zusammen. Das Ergebnis
war eine „echt österreichische" Vereinbarung : der für ganz Oester-
reich erlassene Grundlehrplan sollte für Wien und die größeren
österreichischen Städte mit eigener Verfassung keine Geltung
erlangen . Das sollte wieder in einer Verordnung geregelt werden.
Die Sozialdemokraten stießen Triumphschreie aus : eine Niederlage
des Unterrichtsministers ! Aber in diesem Falle war eine Nieder-
läge des Unterrichtsministers auch eine Niederlage des „klerikalen
Flügels" in der christlichsozialen Partei . Er revoltiert . Proteste
in der klerikalen Presse. Proteste in den christlichsozialen Organi 'a -
tionen : die Vereinbarung des Unterrichtsministers mit den Ver-
tretern der christlichsozialen und sozialdemokratischen Partei darf
nicht verißirklicht werden , es muß bei dcm Grundlehrplane für
ganz Oesterreich bleiben ! Es ist nicht unmöglich, daß der Unter-
richtsministsr aus dem Amte scheiden wird .

•*

Die im sozialdemokratischen Parteilager stehen -
den „ freien Gewerkschaften " haben nach ihrem soeben veröffentlichten
Berichte über das Jahr 1923 etwas mehr als 800 000 Mitglieder.
In diesem Jahre hatten sie einen Verlust von »0 778 Mitgliedern,
d . i . 6,13 v . H . des Mitgliederstandes vom Ende des Jahres 1924.
Die sozialdemokratischen Gewerkschaften hatten aber in den Jahren
1921 1 079 777 und 1922 1 049 949 Mitglieder, sind also gegen diese
beiden Jahre stark zurückgegingen. was auf Kosten der „Sanierung"
gebucht zu werden pflegt . In Wien leben 55.34 v . H . aller Ge -
werkschaftsmitglieder. Während im Jahre 1924 der Anteil der
Arbeitergewerkschaften an der Gesamtmitgliederschaft 68 11 H .
betrug , siel er mit Ende 1925 auf 64 .64 . Der Anteil der öffentlichen
Angestellten an der Gesamtmitgliedschaft ist durch den Anschluß eines
Verbandes der Gemeinde-angestellten von 17,50 auf 22,25 gestiegen .
Hier , in den Gewerkschaften, liegt die Quelle der politischen Macht
der Sozialdemokratie in Oesterreich . Die „ freien Gewerkschaften "
stehen voll und ganz im sozialdemokratischen Lager . Daß sie einen
so großen Teil der Arbeiter - und Angestelltenschaft umfassen können
— die Anzahl aller versicherungspflichtigen Arbeiter und Angestekk-
ten . die Bundesangestellten ausgenommen , beträgt rund 1 200 000
— ist in erster Linie , abgesehen von der sozialen Demagogie , auf die
Tatlache zurückzuführen , daß die Gewerkschaften in den Betrieben
in der rücksichtslosesten Weise gegen Arbeiter und Angestellte vor-
gehen , die nicht sozialdemokratisch organisiert sind . Auch in nicht
wenigen Kollektivverträgen haben sie die Bestimmung durchgesetzt ,
baß nur sozialdemokratisch organisierte Arbeiter beschäftigt werden
dürfen . Das ist z . B. bei den Wiener Brotfabriken der Fall. Die
Ausgaben der sozialdemokratischen Gewerkschaften betrugen im Jahre
1925 16 884 169 Schilling . Von diesen Beträgen wurden nicht wem-
ger als 75,37 v , H. für Agitations- und Verwaltungszwecke ansge -
geben.

Das Weißbuch über die Kommunisten.
v .O . London , 24 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das von der Regierung angekündigte Weißbuch über die im vorigen
Oktober im Hauptquartier der Kommunisten gefundenen Schriftstücke
ist beute veröffentlicht worden . Es enthält nichts außerordentlich
Sensationelles . Verschiedene Briefe beweisen , daß die Verbindung
der Kommunistischen Partei mit russischen Organisationen tatsächlich
besteht . Ob diese Briefe dazu benutzt werden können, der russischen
Delegation zu beweisen, daß sie sich nicht an die bestehenden Verträge
gehalten hat , ist eine andere Frage. Ein Schriftstück empfiehlt die
Propaganda unter den Polizisten .

Die Kohlenbill.
v .D. London , 24 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Unterhause erklärte der Premierminister , die zweite Lesung der
Kohlenbill werde am nächsten Montag oder Dienstag stattfinden
und am Mittwoch oder Donnerstag werde dann die dritte Lesung
erledigt werden können.

Reise des spanischen Aönigspaares nach Paris.
F.H. Paris , 24. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der König und die Königin von Spanien werden erst am Samstag
abend um 10 'A Uhr in Paris eintreffen . Könia Alfons wird
deshalb der Sitzung der Akademie der schönen Künste nicht bei-
wohnen können / Am Montag wird ein großes Frühstück im Elysee
zu Ehren des spanischen Königspaares stattfinden .
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DKS Mielerschutzgeseg .
Eine kurze Reichstagssigung .

Berlin, 24. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung. ) Das Reichstagsplenum trat am Donnerstag zu einer kur -
zen Sitzung zusammen, da das Schwergewicht der parlamentarischen
Arbeiten nach wie vor hauptsächlich im Rechtsausschuß liegt . Von
längeren Besprechungen wurde auch deswegen Abstand genommen,
weil nachmittags Fraktionssitzungen und meherere Besprechungen
anberaumt waren . Bon der umfachreichen Tagesordnung wurde der
erste Teil , der mehr belanglose Geschäfte umfaßte , in raschem Tempo
erledigt . Ein Antrag der Kommunisten auf Einstellung des Hochver-
ratsverfahrens gegen eine Reihe kommunistischer Abgeordneter ging
dem Geschäftsausschuß zu. In 2 . und 3 . Lesung wurde die Bestellung
von Pfandrechten an im Bau befindlichen Schiffen angenommen,
ebenso wurde in der Gesamtabstimmung das Gesetz über den Verkehr
mit edlen und unedlen Metallen genehmigt. Dagegen ging auf
Wunsch der Reichsregierung ein volksparteilicher Antrag auf Auf-
wertung der Altpensionen an den Haushaltsausschuh zurück. Damit
hatte sich das Haus dem wichtigsten Teil der Tagesordnung , der
zweiten Beratung des Gesetzentwurfes über Abänderung des Mieter-
schutzgesetzes genähert . Von einem Zentrumsabgeordneten wurde
auf die großen Mißstände im Wohnungswesen hingewiesen. Er ver-
langte , daß die Zwangswirtschaft für Familien, die als Untermieter
wohnen , vorläufig noch beibehalten werde. Auch der volkspartei -
liche Redner klagte über die Mängel des geltenden Rechts und for-
derte eine langsame Rückgabe des Hausbesitzes an den Eigentümer .
Gleichzeitig beantragte er die Herausnahme der gewerblichen Räume
aus der Zwangsbewirtschaftung . Ihm trat ein Deutschnationaler bei ,
der die Befreiung von den Vorschriften des Mieterschutzgesetzes ver-
langte und eine entsprechende Entschließung zur Annahme empfahl.
Schließlich sprach noch ein Kommunist, worauf die Beratung abge-
brachen wurde , da inzwischen die fünfte Nachmittagsstunde angebro-
chen war und die Fraktionen zu ihren Besprechungen über das Für-
stenkompromiß zusammentreten wollten .

TU Berlin, 24. Juni .
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr . Ein kom¬

munistischer Antrag auf Einstellung des Versahrens wegen Hoch-
Verrats gegen die kommunistischen Abgeordneten Heckert ,
Hörnle , Koenen , Pfeiffer , Remmele und Stöcker
wird dem Geschäftsordnungsausschuß überwiesen .

Das Gesetz über Bestellung von Pfandrechten an im
Wau befindlichen Schiffen wird in zweiter und dritter
Lesung angenommen . Es tritt am 15 . Juli 1926 in Kraft .

Zur zweiten Beratung kommt dann die Vorlage des Gesetzes
tiber den Verkehr mit unedlen Metallen und über den
Verkehr mit Edelmetallen , Edel st einen und Perlen ,
das bis Ende 1926 verlängert werden soll . Der Diebstahl von Ge -
genständen aus Edelmetallen , die dem öffentlichen Nutzen dienen
oder öffentlich ausgestellt sind , soll strenger bestraft werden .

Abg . Meyer -Berlin (Dem .) wendet sich gegen die Verlängerung
des Gesetzes über den Verkehr mit unedlen Metallen .

Die Verlängerung beider Gesetze wird in zweite» und dritter
Lesung beschlossen.

Der von der deutschen Volkspartei eingebrachte Gesetzentwurf
aus Erhöhung der Alterspensionen wird aus Antrag
des Abg. Gerig ( Ztr ) an den Haushaltsausschuß zurückverwiesen,
nachdem auch Staatssekretär Kempner mit Rücksicht auf die Konse -
guenzen der Vorlage eine nochmalige Ausschußberatung sür not-
wendig erklärt hat .

Die zweite Lesung der
Novelle zum Mictcrschutzgesetz

wird dann sortgesetzt .
Abg. Tremmel (Ztr . ) betont , die Wohnungszwangswirtschaft

könne nicht völlig beseitigt werden , solange die jetzigen Zustände auf
dem Bau- und Wohnungsmarkt bestehen bleiben . Ihre Aushebung
würde dazu führen , daß an die Stelle der staatlichen Zwangswin -
schaft eine private treten würde . Für neue Wohnungen könne in-
dessen von der Zwangswirtschaft abgesehen werden .

Abg . Winr.sfeld ( DVP . ) bedauert den Hader zwischen Haus -
besttzern u . Mietern. In dieser Frage sollte vor allem das politische
Moment ausscheiden . Man tue besser, nach einem sozialen Aus -
gleich zu streben. Die gewerblichen Räume sollen aus der Zwangs -
Wirtschaft herausgenommen werden . Streitigkeiten müßten einem
schiedsgerichtlichen Versahren unterworfen werden. Sehr viel lln-

Aus der Werkstatt des neuen
deutschen Wellbildes .

( Ein Besuch bei Hörbiger .)
Von

Dr. Franz Häußler
Denn als eigentümlich deutschen Versuch , das Welt -

geschehen unter neuer Form zu erfassen , wird man die Weltcislehre
ooer « osmotechnik , wie sie stq neuerdings nennt , wohl gelten las en ,
mögen auch die Meinungen über ihre Richtigkeit oder Unrichtigkeit
noch lange miteinander im Zanke liegen . Und so dürfte es nicht ohne
Interesse sein , zu erfahren , wo und von welcher Art Mensch die
« böse Irrlehre "

, wie die einen behaupten , oder „das neue Evango-
lium der Naturwissenschaften" , wie die anderen lubeln , geschasfen
wurde .

Hörbiger ist in Mauer, einem kleinen Gartenorte vor den
Toren Wiens , zuhause . Ich suchte und fand in ihm weder den tollen
Phantasten, noch den starrsinnigen Eigenbrödler mit Meistergebah-
ren . von welchem viel Törichtes berichtet worden , >ondern — den
bescheidenen Typus des greisen deutschen Gelehrten , nicht groß von
Gestalt und wie von Wissenheit ein wenig gebeugt, imponiert an
ihm zunächst nur die beherrschend hoch gebaute Stirn , indes seine
Blicke fast scheu , als wären sie von allzuviel Unverständnis ver-
schüchtert worden, aber dennoch scharf prüfend, hinter den charakte -
ristischen Brillengläsern hervonugen . Er trägt sein , er trägt das
Märtyrerfchicksal aller stillen Revolutionäre der Gelehrtenstube in
die Augen geschrieben . Denn was einem solchen nur an Widrigkei¬
ten in den Weg geworfen werden konnte , das hat man ihm wie
allen seinen Vorgängern fürsorglich und reichlich zugeteilt . Aber
möglicherweise gehört all das zur Geburt neuer Wahrheiten .

Ich traf Hörbiger bei der Arbeit , in seiner Werkstatt ! kein
Zauderraum, der verrät, daß hier einer nach den „Müttern" forscht,
— ein kahles, kleines Zimmerchen. Bücher in Schränken und dar -
über bis an die Decke getürmt . Ein mit Schriften überladener
Schreibtisch ist an das einzige Fenster gerückt, das in einen Hos
mündet . Ein paar Stühle, von denen auf einem ein alter Globu»
Platz gefunden hat — das einzige Instrument übrigens , das entfernt
cn einen Himmelskundigen gemahnt . Das ist alles . Doch Hörbiger
spricht , und sogleich scheint auch diees kleine Reich von Büchern
und Gelehli -amkoit lebendig zu werden. Von der Qual seines Wer -
dens erzählt er . da erste Intuitionen in den Jahren 1894/95 ihn
Himmel umd Erde plötzlich so ganz anders sehen ließen, als je Au-
g ?n sie gesehen hatten , ihn aber auch zugleich in den tragischen Kon -
slikt mit aller gemeingültigen Lehrmeinung brachten. Droit schon
die Schlüsselerkenntnis seines späteren Systems , daß die Massena?»-
Ziehung nicht bis ins Unendliche wirksam sein könne , sondern eine
praktische Grenze haben müsse — in welchem Sinne er auch die
Rewlonsche Formel korrigierte — daß daher weiter die Fixstern-
bervegungen Trägheitsercheinungen seien , schon diese Einsicht zer-
trümmerte für Hörbiger mit einem Schlage den ganzen Himmel -
wissenschaftliches Kosmos , Uebrig blieb nichts, als das unendlich?
Chaos all der Einzelbeobachtungen und Berechnungen, die die an
drei Jahrtausende in den Sternen forschende Menschheit gesammelt
hatte. Aber so wie er die erste Erschütterung, die ihn buchstäblich
au de» Rand des Grabes brachte, überwunden hatte , nahm er die;

"
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fug werde mit dem Verkauf von Wohnungen getrieben . Es sei ein
Skandal , daß so etwas sich unter den Augen der Behörden abspielen
könne .

Abg . Domsch (D .N.) stellt fest, daß in Deutschland mehrere hun-
derttausend Wohnungen fehlen. In Berlin gebe es 75 OOO Wohnungs¬
suchende. Jeder nur möglichen Lockerung der Zwangswirtschaft
müsse das Wort geredet werden, wenn auch eine überstürzte Aus -
Hebung nicht möglich sei. Bei gewerblichen Ränmen könne eine
Aufhebung der Zwangsroirt chaft erfolgen. Die kleinen Mieter
gewerblicher Räume dürsten aber nicht in Schwierigkeiten gebracht
werden. Der Redner empfiehlt Anträge seiner Partei , wonach eine
Reihe wichtiger Gründe zugelassen werden sollen , um den Vermieter
zur Kündigung zu berechtigen.

Abg. Höllein ( Komm.) nennt die Vorlage den Ausdruck kapi¬
talistischer Brutalität . Die Regierung wolle damit die Aufhebung
des Mieterschutzes vorbereiten und damit das arbeitende Volk zur
Obdachlosigkeit verurteilen .

Darauf werden die Bratungen abgebrochen. Das Haus vertagt
sich auf Freitag, nachmittag 2 Uhr : Miterschutzaesetz , Gesetz über die
Unzulässigkeit eines Volksenscheids in der Aufwertungssrage .

Schluß nach 4 Uhr.
Das Reichsmietengesey vom Wohnungsausschutz

angenommen .
TU . Berlin, 24 . Juni . (Drahtbericht .) Der Wohnungsausschuß

des Reichstages nahm einen von den Fraktionen des Zentrums, der
Bayeri '

chen Volkspartei , der Deutschen Volkspartei , der Wirtschaft-
lichen Vereinigung und der Deutschnationalen Volkspartei unter-
stützten Gesetzentwurf zur Aenderung des Reichsmietengesetzes an.
Darin wird die Erhebung einer Zusatzmiete geregelt , wenn durch
bauliche Veränderungen nach dem I . Juli 1926 der Gebrauchswert
eines Gebäudes oder von Gebäudeteilen im Vergleich zur Frie-
densmiete erhöht worden ist. In Streitsällen soll das Mieteini -
gungsamt entscheiden .
Das Reichskabinell unö die Wahl Dorpmüllers .

m . Berlin, 24. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Am Donnerstag nachmittag haben zwischen Mitgliedern
des Reichskabinetts und Mitgliedern des Verwaltungsrates der
Deutschen Reichsbahngesellschaft sowie unter Teilnahme des Reichs-
kanzlers Dr . Marx und des Vorsitzenden des Verwaltungsrats
v . Siemens Besprechungen über die Wahl Dorpmüllers zum
Reichsbahndirektor stattgefunden . Eine Einigung ist noch nicht er-
zielt worden. Das Kabinett hat seinen Entscheid bis zum 6 . Juli
hinausgeschoben. Man wird annehmen dürfen , daß die Regierung
bereit ist, ihre Zustimmung auszusprechen, wenn von dem Verwal -
tungsrat eine Garantie dasür gegeben wird , daß dieser das nächste
Mal sich vorher die Zustimmung des Kabinetts sichert.
Der Antrag auf Verhaftung des ehemaligen sächsischen

Finanzministers Böttcher angenommen .
TU . Dresden , 24 . Juni . (Drahtbericht .) Im sächsischen Landtag

wurde heute nach erregter Aussprache der Antrag des Oberreichs-
anwalts auf Genehmigung der Strafverfolgung und Verhaftung des
kommunistischen Abgeordneten und ehemaligen Finanzministers
Böttcher genehmigt. Böttcher wird zur Last gelegt, im Oktober
1923 als Mitglied der Zentrale der Kommunistischen Partei Deutsch -
lands sich hochverräterischer Handlungen und des Vergehens gegen
das Sprenngstoffgesetz schuldig gemacht zu haben .

Das bayerische ErmächtigungsgesetzimLanölag .
TU. München, 24. Juni . ( Drahtbericht .) In der in Bayern im

Vordergrund des Interesses stehenden Frage der Staatsver -
e i n f a ch u n g hat heute die Regierung dem Landtag das mit
Spannung erwartete Ermächtigungsgesetz zugehen lassen .

Nach dem Wortlaut dieses als dringend zu erklärenden Gesetzes
soll das Gesamtministerium zum Zwecke der Vereinfachung und
Verbilligung der Staatsverwaltung ermächtigt werden , nach Einver-
nähme eines vom Landtag gewählten Ausschusses:

1 . das Verfahren vor den Behörden zu vereinheitlichen ;
2 . die Einrichtungen aller Staatsbehörden und Anstalten durch

Vereinfachung , Zusammenlegung oder Aufhebung zu verbilligen und
3 . die Sparmaßnahmen auch bei den berussständigen Vertretun-

gen entsprechend durchzuführen .
Zugleich wird der Anteil der Gemeinden an der Umsatz -

st e u e r mit 16 Millionen Mark gekürzt, um den Ausfall von Staats -
einnahmen für die Aufhebung der Arealsteuer für Landwirtschaft
und Gebäude auszugleichen , was eine Aenderung des bestehenden
Finanzausgleiches zwischen Staat und Gemeinden in Bayern be-
deutet .

neue Aufgabe als Schicksal auf sich und : „Daran trage ich bis heute !"
schließt er kurz, der frühen Enttäuschungen, der langen Jahre bitter-
fter Einsamkeit, des schließlichen Kampfes um die Anerkennung
nur beiläufig mit einem trockenen , aber sicher treffenden Spott«
gedenkend .

Ein zweiter Raum — Zeichenbretter , Tische , umfängliche Kar-
tons auf ihnen , ein nüchternes, technisches Konstruktionsbüro also ,
wie auch die Pantenttafeln an den Wänden verraten — gibt einigen
Einblick in die Arbeitsmethodik Hörbigers . In großen Mappen
ruhen die Zeichnungen für die zweite Auslage der Glazialkosmo-
gonie, die das unumstößliche Letzte geben soll, das Hörbiger von
seiner Lehre zu sag<n hat ; Kurven und Diagramme . Aber sie be-
deuten weit mehr als etwa bloße Illustrationen zum Text , sie stellen
eigentlich das Wert selbst dar, der Text soll sie nur verbinden , er-
läutern. Vor einer Planetentafel, die Jahimillionen in Millimeter
drängt , um ihre Bahnen ganz verfolgen zu können , verweilt Hör-
biger erklärend und weist auf zwei Punkte : „Hier mag der Mensch
beiläufig geboren worden sein und dort mutz das irdische Men -
schengeschlecht notwendig sein Ende finden !" als gelte Anfang und
Ende , Vergangenheit und Zukunft gleich Da wird mir ein Gefühl
für den Sinn der Unendlichkeit so deutlich wie noch nie : Der Rhyth -
mus des ewigen Werdens .

Eine letzte Frage noch : „Meinen Sie, daß dies Ihr Endgültiges ,
auch die endgültige allgemeine Anerkennung bedeuten wird , wenn
es erst vollendet sein wird ? " — „Nein . Die gegenwärtige Gelehrten -
generation kann unmöglich aus den eingeführten Gleisen heran» .
Aber es scheint zu dämmern — ausnahmsweise einmal im Westen!"
( In der Tat haben , was hier eingcffllgt sein mag, in letzter Zeit
die Beobachtungsergebnisse amerikanischer Sternwarten ganz über-
raschende Bestätigungen Hörbiger cher Ausstellungen erbracht.)
„Und wenn nicht anders .

" fügt er wieder in leichtem Spotte hinzu,
„so wird vielleicht eine mit mehr Mitteln propagierter „World -icc-
doc trine" bessern Anklang finden als die meine. Amerika wir?
man denn doch wohl glauben ! ?"

Ich erinnere mich : Ist das deutsches Schicksal? Kant ^

Galerie Moos .
Unter den hiesigen Kunstausstellungen nehmen in letzter Zeit

die der Galerie Moos den Vorrang ein. Sie sind , um einen Ver-
gleich zu wagen, den anderen um Pferdelänge voraus. Auch von
der diesmaligen oarf dies mit Fug und Recht behauptet werden.
Sie bringt in einer ausgewählten und umfänglichen Kollektion den
schweizer Maler Otto Vautier zur Geltung . Sein Vater
Benjamin war einst ein erklärter Liebling des deutschen Publi -
kums . Er ist als Vertreter der Düsseldorfer Genremalerei überall
bekannt gewesen . Und da er ja viele Motive auch im badischen und
württembergischen Schwarzwald gefunden und in seiner liebenswür -
big humoristischen Weise festgehalten hat , steht er uns und dem
Lebenskreis unserer Voreltern auch stofflich nahe . Auch er war
Welschschweizer und hat seine Schritte immer wieder nach Genf ge-
lenkt . Aber infolge seiner Verheiratung mit einer Düsseldorfern
ist er in der rheinischen Kunststadt hängen geblieben, wo er von
1858 bis zu seinem Tode 1898 gelebt und gewirkt hat , mit Defregger
und L . Knaus das Trifolium der deutschen Genremaler bildend

"
In Düsseldorf ist daim auch Otto Vautier zur Welt gekom-

men , ebenso sein Bruder , der Pastellmaler Karl VäUtier. Otto hat

Frettag , den LS. Zun ! 1926 .

Besserung im Befinden Kutiskers .
TU . Berlin. 24 . Juni . ( Drahtbericht .) In seiner Wohnung

wurde heute erneut eine Untersuchung des Angeklagten Kutisker
vorgenommen und dabei eine merkliche Besserung im Befinden
festgestellt . Es wird angenommen, daß bereits am Montag wie-
der eine Verhandlung in Moabit mit Kutisker stattfinden
kann. Da Kutisker die Bitte aussprach, daß an seinem Kranken-
bett nicht mehr verhandelt werde, beschloß das Gericht , die Ver-
Handlung heute bereits in Moabit in Abwesenheit Kutiskers fort-
zuführen.
Der Kungerkünstler Iolly wieder auf freiem Fuhe

TU . Berlin, 24 . Juni . Ter Hungerkünstler Jolly ist den Mor -
genblättern zufolge nach seiner Vernehmung wieder aus der Haft
entlassen worden . Das gegen ihn angestrengte Verfahren wegen Be-
truges nimmt seinen Fortgang.

Dammdurchbruch der Elbe bei Magdeburg .
TU . Berlin. 24. Juni . Wie die Morgenblätter aus Magdeburg

melden, haben die Wasserfluten der Elbe ober- und unterhalb Magde -'
burgs die Schutzdämme durchbrochen und weite Gebiete überflutet .
Den angestrengten Bemühungen der Magdeburger Pioniere geleng
es , die Dämme teilweise zu erhalten . Die Fluren sind weithin ver-
wüstet und die Feldfrüchte dürften als verloren gelten .

Mit Pferd und Wagen im Rhein ertrunken .
TU . Emmerich, 24. Juni . Ein Taglöhner fuhr mit seinem Fuhr-

werk zum Fährdamm über einen Weg, der vom Hochwasser über-
flutet ist. Offenbar des Weges unkundig, kam er von ihm ab und
stürzte mit Wagen und Pferd in den hochgehenden Altrhein. Mann
und Pferd gingen sofort in den Fluten unter. Rettungsversuch«
waren vergeblich. Man konnte nur noch die Leiche des Fuhrmannes
und später auch das Fuhrwerk bergen.

Von einer Deichsel aufgefpiehl .
TU . Essen , 24. Juni . Auf dem hiesigen städtischen Großmarkt

ereignete sich am Mittwoch abend ein besonders bedauerlicher Un¬
glücksfall. Der Autobesitzer Rendtfordt aus Wetter kam , als er ein
durchgehendes Gespann aufhalten wollte , so unglücklich zwischen
die Spitze der Deichsel und sein Auto zu stehen , daß er buchstäblich
aufgespießt wurde . Er war sofort tot .

Sieben Soldaleu durch Blitzschlag gelötet .
TU . Breslau, 24 . Juni . Bei dem Gewitter , das gestern >n

Neusalz a. d . O . niederging , schlug der Blitz in der NÄhe von N i t-
t r i tz in die Funkstation einer Nachrichtenabteilung ein und tötete
sieben Soldaten .

Die Morde in Neu -Sack -fch .
Breslau, 24 . Juni . Zu dem bereits gemeldeten Mord in Neu «

Sakisch wird bekannt , daß es sich nicht um eine neue Tat des Bres-
lauer Kindermörders handelt . Nach Feststellungen des Kriminalkom¬
missars Gennart steht einwandfrei fest, daß den Morden keine sexuelle
Gründe zu Grunde liegen . Entweder handelt es sich um den Racheakt
eines Bettlers , der sich für eine Abweisung rächen wollte , oder aber
der Täter wollte lediglich einen Diebstahl in der Wohnung begehen ,
wurde dabei jedoch von den Geschwistern überrascht.

In der Mchrdsache wurden vom Breslauer Regierungspräsidenten
eine Belohnung von 4000 RM . für die Ermittlung des Täters ausge»
fetzt . Der Sohn des Lokomotivführers Gebauer ist inzwischen , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben , gestorben.

T .U . Hamburg , 24. Juni . Hier findet augenblicklich der 44.
Verbandstag der deutschen Raiffeisengenossenschaften statt , zu dem
sich etwa 2000 Teilnehmer eingefunden haben . Die Behörden des
Reiches und der Länder , die mit den Genossenschaften in Beziehung
stehen , sind vertreten.

Tages -Anzeiger.
(Näheres stehe im Inseratenteil .)

Freitag , SS . Juui .
Laudestheater : Robert und Bertram . 7W —11 Uhr .
Stadtgartcn : Konzert des Musikvaelns Karlsruhe , 8—10H Uhr .
Badische Lichtspiele — Konzcrlhaus : Das Waidmannsiabr . Der « stt

Kreuzworträtselfilm .
Eislaufs und Teunisverei « : TennIS -TurnIer auf dem Albfportplab bei «

Kühlen Krug .
Residenz -Lichtspiele : Die Fürstin der Rlvlera .
Palast -Lichtsviele : Manon Leseaut .
Atlanttk -Lichtsviele : Der allmächtige Dollar und Der letzte Kamps , wr«

Harro Ptel .
Kaffee Röderer : Tanz , 8 Uhr .

seine künstlerische Lehrzeit in München und Dachau durchgemacht ,
dann eine Zeitlang in Ueberlingen gewohnt, bis er nach einem
zweijährigen Studienaufenthalt in Paris sich 1906 in Genf
dauernd niederließ .

Es ist intereßani zu verfolgen , wie sich in seiner Kunst deutsche
und französische Einslühe mischen . Die Eleganz , die Leichtigkeit
der Charme welcher nicht ohne erotischen Einschlag ist. das
Prickelnde Troubadourhafte , Galante seiner Malerei ist man Qe'
neigt , auf westliches Konto zu buchen . Das handwerklich Grün °°
liche, Gediegene, manchmal Spröde , das ihn mit Glück vom
lichen oder Sentimentalen fernhält, scheint Erbteil deutscher Schu^
nnd Abstammung zu sein . Besonders Dachau, die silbrigen Tön«
seiner Luft , die wir ja aus Ludwig Dills Werken so gut kennen,
haben bei ihm bleibend nachgewirkt. Der Dreiklang von graugrün ,
blaßblau und mattbraun, der im ganzen zu einem perlinuttrigeN
Silber verschmilzt , kehrt bei ihm als feste Harmonie immer
der. Der Monotonie , die darin vielleicht als Gefahr lauert , eben !»
wie in den sich stets ähnlichen Sujets voll Rokokoanmut, arbeite1
er mit dem frischen und lebendigen Pinselstrich entgegen und t" '1
der Malweise , die alle Glätte und billige , aber verdächtige SUli '
lichkeit vermeidet . Den Raum stuft er farbig und das Fleil «-
als dessen Maler par excellence er sich entwickelt , gestaltet er nw
einer sprühenden Lebendigkeit. Aber er begnügt sich auch hier tu ® '
mit der schönen Epidermis , der Oberslüche , er vertieft seine Gest/"'
ten durch den seelischen Ausdruck ihrer Haltung, vor allem de»
Kopfes und der stets eindringlich behandelten Augen. So sind d '
Frauen, die er nicht müde wird , zu malen und malend zu preisen«
niemals bloß Vorwand für einen schönen Akt . eine wohlige A>N
lüde , eine reizvolle Pose, sondern stets auch Menschen in ihrer w >n
inaligkeit , aus denen etwas Inneres spricht . Daß Otto Vauncl
dies mit erfaßt hat , hebt seine Bilder weit über viele ähnlich ^
Art und Mache hinaus.

Manches ist Genre , z . V. die Lesende , die Näherin ,
Unterricht und dergl . ; aber es ist nicht erzählend , nicht anekdot ' ! ^
wie bei seinem Vater, sondern darstellend, rein gegenständlich un
nur aufs Malerische gerichtet. Vom Sinn fürs Erotische wur»
schon gesprochen . Er gibt sich nirgends aufdringlich , nie fn "?, '
nirgends als Selbstzweck , aber er verleugnet sich glücklichcrwcN
auch nicht . Er schafft das huldigende Fluidum, das diese Werke » >> '
spielt. Der „große Akt"

, prächtig gemalt , das offene blaue , n
genkleid"

, der „v>olette Rock "
, dessen Reflexlichter die schwarz

Seidenstrümpfe treffen (Pastell ) , die Frau mit Schleier , zart , o
wegte Haltung: all das schwingt zusammen und ergibt in
Atmosphäre etwas wie Watteau. .

Das Pastell kommt diesen Dingen besonders entgegen und f ' *
von Vautier ausgezeichnet behandelt .

In einigen Bildnissen : Selbstporträt, Benjamin d . I .
auf einem Stuhl sitzend, ein Buch in der Hand , bewährt ^
Vautier seine leichte Hand , die doch fest zu fassen versteht und
verschiedenster Töne fähig ist . o,.

Die Akte : sitzend, stehend , liegend , das Mädchen mit Laute , , ,
halbbekleideten schönen weiblichen Wesen, das ist eine künstleru ^
Welt , vielleicht eng und etwas einseitig begrenzt , aber in der *
>hränkung meisterlich, künstlerisch wertvoll und menschlich
Wärme . Es gibt da nichts zu analysieren, ' es ist alles so !? '
verständlich, äußere und innere Aninut in harmonischem Berels >

W. E. u'
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Aus Baven.
Der Ausbau der Rheinstrecke Lasel- Bodensee.

lleber die Fortsetzung der Projektierungsarbeiten für den Aus -
bau der Rheinstrecke Basel —Bodensee (Krastnutzung und Schiffahrt )
lesen wir im Bericht des eidgenössischen Wasserwirtschaftsamts :

Nachdem die Verhandlungen über den Höherstau in den bestehen-
den Rheinkraftwerken sowie über die Erteilung der Konzessionen für
die Kraftwerke Schworstadt , Dogern und Rekingen abgeschlossen sind
oder doch ihrem Abschluß entgegengehen, wird sich die badische-schwei-
Zerische Kommission besonders mit der Frage des Ausbaues der
Strecke Eglisau-Schaffhausen , die besonders Schwierigkeiten bietet,
lowie mit der Erteilung der Konzession für das Kraftwerk Virsfelden
befassen. Es hat sich beim Projekt der Teilstrecke Eglisau-Schaffhausen
des Rorostschweizerischen Verbandes für Schiffahrt Rhein—Bodensee
gezeigt , daß der Abschnitt Rüdingen—Rheinau eine eingehende
Untersuchung verlangt, bevor die Mahl der endgültigen Variante
getroffen werden kann. Das Amt hat es übernommen , die zahlreichen
Notwendigen Rheinquerprofile im genannten Abschnitt aufzunehmen .

Verbandslag der badischen Friseure.
Die badischen Friseurmeister und Haarformer , deren Landes -

lagung am Sonntag in Freiburg ihren Ansang nahm , scheinen beim
Wettergott gut angeschrieben zu sein . Endlich wieder einmal nach
greulichen Regentagen, spiegelte sich die Welt im Glanz eines fonni -
gen Junitages . Mit dem Verbandstag war auch die Tagung der
Arbeitsgemeinschaft der süddeutschen Landesverbände des Friseur -
gewerbes verbunden .
.. Die Tagung nahm ihren Anfang vormittags 11 Uihr mit der Er-
öffnung der Fachausstellung in der Festhalle im Beisein zahlreicher
Angehöriger des Friseurgewerbes von Freiburg und auswärts . Die
Gewerbeschule war oertreten durch Direktor Schumacher und Ee-
werbvlehrer Bender, die Handwerkskammer durch Direktor Eckert ,
ferner wohnten der Eröffnungsfeier als Regierungsvertreter an
Landeskommissär Dr . Schneider , vom Bezirksamt Landrat Schwörer .
sür die Stadt Freiburg Bürgermeister Dr. Hofner und Stadtrar
Heitzler, von Fachangehörigen in führender Stellung waren erschie -
Jten : Bundespräsident Brandt (Berlin ) , Spang (Darmstadt ) und
Kiefer (Darmstadt ) , außerdem Handwerkskammerpräsident Wolf
^Stuttgart ) . Der Vorsitzende des Badischen Landesverbandes, (Satin
Pforzheim, betonte in seiner Begrüßungsansprache , es gereiche ihm
Zur besonderen Freude , eine so stattliche Zahl von Teilnehmern will-
Wommen heißen zu dürfen , besonders herzlich begrüßte er auch die
Vertreter der Behörden. Er verwies auf die Fachausstellung , die ein
lehrreiches Bild deutschen Fleißes , rastloser Arbeit und ehrlichen Vor -
wärtsstrebens darbiete. Bürgermeister Dr . Hofner übermittelte
die Grüße der Stadtverwaltung , die der Tagung und ebenso der
Ausstelluno großes Interesse entgegenbringe . Der Bürgermeister ver-
wies awf die Bedeutung der früher mit den Städten eng verwachse-
ten Zünfte, von der die Innungen die Pflege der Stondesg«ma>n-
ichaft und der Standesehre übernommen hätten. Es verdien « Aner -
kennung , daß die Friseur-Jnnung trotz der ungünstigen Wirtschaft-
lichen Lage die Kraft aufgebracht habe , eine Ausstellung zu veran-
stalten , die zweifelsohne manche neue geschäftliche Anregungen zu
geben vermöge . Anerkennend über die Ausstellung äußerte sich in
einer weiteren Ansprache Handwerkskammer -Direktor E ck e r r.
Allen, die sich um die unübertroffene Ausstellung verdient gemacht
Patten , gebühre hierür wärmster Dank . Möge ihr ein voller Erfolg
»«schieden sein , ein Erfolg zum Nutzen und Segen des Frifeurstandes.
Nach d«r Eröffnung wurde unter sachkundiger Führung ein Rundgang
durch die im Erdgeschoß der Festhalle untergebrachte reichhaltige
Ausstellung angetreten .

Die Ausstellung.
Hervorzuheben ist vor allem die Beschickung der Fachausstellung

von badischen Firmen. Todtnau ist als Sitz der Bürstenfabrikation
weithin bekannt. Wer aber des Glaubens ist — und das sind nicht
wenige — in Todtnau würden nur Rohbürsten hergestellt , dem bietet
° er Ausstellungsraum der Bürstmfabrik Faller eine Ueberraschung,
Wir finden da , im eigenen Betrieb hergestellt , eine unerschöpfliHZ
Auswahl der gediegendsten und feinsten Bürsten für Toilette, Haar -

Zahnpflege. Das Kadus-Werk Neustadt i . Schw . wartet mit
Dauerwellen-Apparaten und Haartrockenanlagen als Spezialität auf .
Vorzüglich geartete Erzeugnisse hat die Bürsten - und Pinsalfabrik
Donaueschingen ausgestellt, nicht minder art Haarnetzen . Celluloid-
waren , Wachsbüsten und Haararbeiten die Firmen Hüsser-Freiburg
Hind Jakobi-Aiannheim. Beachtung verdienen ebenfalls die kosme-
tischen Präparate aus der Fabrik Eiermann-Rastatt, die Haarschneide-
Maschinen von Hummel -Karlsruhe, die Erzeugnisse der Rasiermesser-
Fabrik Zeeb-Mannheim, die Friseureinrichtungsgegenstände von Gebr.
Ziegler- Karlfiruhe und die Artikel für Fußpflege der Metallwaren-
>5brik Lohr -Pforzheim. Ammermann -Freiburg führt Haarmaschinm
Solinger Herkunft vor . Gaßmann-Freiburg ist mit einer Auswahl
^ cgensburger Parfiimerien vertreten. Was die Firma Krupp -Essen
L 'ute leistet , sehen wir in dem Ausstellungsraum von Dr. Heim -
vreiburg , wo Kontrollkasse, speziell solche für Friseurgeschäfte , von
' lNzigartiger Konstruktion gezeigt werden . Unendlich manches gibt es
^ der Ausstellung noch zu sehen an Kammwaren, Friseurstuben -Aus-
Gattungen , an Bürstenwaren, Bürstengarnituren, Haarschmu'ck,
vaariürbemitteln und sonstigen Gebrauchsgegenständen ?ür Friiourr.

, Die geschäftlichen Beratungen der Landestagung der badischen
friseurmeister fanden am Montag im Restaurationssaal der Fest-
dalle statt . Neben den Vertretern der örtlichen Innungen und son -
lngen Berufskollegen wohnten ihnen u . a . an : als Vertreter des
UnterrichtsministeriumsGewerbeschuldirektor Schumacher (Freiburg) ,
vom Landesgewerbeamt Oberregierungsrat Bueerius , für die Frei-
«urger Innungen und den Eewerbeverein Malermeister Hellwig,
von der Freiburger Handwerkskammer Dr . Brecht . Landesoorsitzen -
°?r E a n n - Pforzheim, der die Versammlung leitete, sprach zu Be-
Linn der Tagung der Handwerkskammer Freiburg für ihre Mit »
arbeit zur Hebung des Handwerkerstandes den Dank des Friseur -
gewerbes aus . Aus dem Geschäftsbericht ist ersichtlich , daß
° >e Zahl der badischen Innungsmitglieder gegenwärtig 1146 be-
>ragt - was die Kassenverhältnisse betrifft, so war im abgelaufenen
Geschäftsjahr bei Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausgaben

Ueberschuß von 82g Mark vorhanden . Eine längere Aussprache
Mpfte sich an die Anträge der Innungen Pforzheim und
Mannheim , die eine Mehreinstellung von Lehrlingen forderten ,
als dies eine Verfügung des badischen Innenministeriums vom
September 1322 zuläßt . Lausch - Pforzheim und Rinders -
pach er - Mannheim befürworteten die Anträge mit dem Hinweis,
£s bestehe zurzeit ein fühlbarer Mangel an Gehilfen im Friseur-
veruf , der durch vermehrte Einstellung von Lehrlingen allmählich
Gehoben werden müsse . Von verschiedenen Vertretern wurde diese
^ ehauptung bestritten und vor Lehrlingszüchterei gewarnt. Der
Antrag wurde schließlich gegen die Innungen Mannheim und Pforz-
fletnt abgelehnt. Ein weiterer Antrag der Innung Mannheim, die
^ hrzeit im Friseurgewerbe von 3 auf 3 !-- Jahre heraufzusetzen,

Der Lanölag unü öas Gebäuüesonüersleuergesetz.
Annahme des Gesetzes in 2 . Lesung mit den Stimmen der Regierungsparteien (Zentrum und

Sozialdemokratie) gegen die übrigen Parteien .
Das Plenum des Badischen Landtags hat am Donnerstag nach -

mittag den Entwurf eines Gesetzes über die dritte Aenderung des
Eebäudesondersteuergesctzes mit 40 gegen 27 Stimmen bei keiner Ent-

Haltung angenommen. Dasür stimmten die Abgeordinten der Re-

gierungsparteien (Zentrum und Sozialdemokratische Partei ) und da-

gegen die Abgeordneten der übrigen Parteien : Deutsche Volkspartei,
Deutsche Demokratische Partei , Bürgerliche Vereinigung und Kom-
i .mnistische Partei . Gegenüber der ersten Lesung ist , wie übrigens
schon aus dem Verlauf der Beratung in der Vormittagssitzung zur
Genüge hervorging, bei der zweiten Beratung keine Aenderung im
Stimmenverhältnis eingetreten. Wie die Abstimmung über das

ganze Gesetz , so fielen auch die Abstimmungen über die vier Artikel
aus. Die Fraktion der Deutschen Volkspartei und die demokratische
Fraktion hatten auch für die zweite Lesung ihre Abänderungsanträge
eingebracht , die im gleichen Stimmenverhältnis wie vor acht Tagen
abgelehnt wurden . 67 Abgeordnete nahmen an der Abstimmung
teil . Ein einschlägiges Gesuch wurde einstimmig der Regierung zur
Kenntnisnahme überwiesen . Damit ist das Gebäudesondersteuergesetz
das unser Landesparlament mehrere Wochen hindurch in Anspruch
genommen hat . erledigt.

Dann nahm das Haus noch verschiedene Gesuche Hi Arbeit.
Der Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung beriet , wie wir
bereits vor einigen Tagen mitteilten , das Gesuch von Einwohnern
der Gemeinde Waldbeuren bei Pfullendorf auf Aufhebung der Ver-
cinigung von Waldbeuren mit Burgweiler . Abgeordneter Weiß -
Haupt vom Zentrum, aus Pfullendorf stammend , meinte .das
scinerzeitige Gesetz über die Vereinigung von Gemeinden aus Spar«

samkeitsgründen habe nicht den erwarteten Erfolg gehabt . Die
Vereinigung von Waldbeuren sei ein Schulbeispiel, wie man diese
Vereinigung nicht durchführen soll . Der Beschluß des Ausschusses
auf llebergang zur Tagesordnung sei zu bedauern ; er hätte mindestens
Überweisung an die Regierung zur Kenntnisnahme vorschlagen
sollen . Der Redner ersuchte den Minister, die Sache noch einmal
zu prüfen . Für den Aueschußantrag stimmten 85 Abgeordnete , da-

gegen 1 und 7 enthielten sich . Der Bezirksarzt Dr. Boeters in
Zwickau hatte dem Badischen Landtag einen Gesetzentwurf über

Verhütung unwerten Lebens durch operative Maßnahmen ein-

gereicht. Der Landtag beschloß einstimmig, das Gesuch durch Ueber»

gang zur Tagesordnung zu erledigen; im gleichen Sinne wurden
auch die Gesuche des H . Holzhauer in Pforzheim um Rechtshilfe ,
des I . Moog in Seckenheim um Arbeitsbeschaffung oder Unter-
stützung und des Betriebsassistenten A. Häfner in Karlsruhe um
Höherstufung in der Besoldungsordnung erledigt. Die Gesuche des
M . Rittershofer in Durlach um Unterstützung und des F . Goldschmidt
in Karlsruhe ebenfalls um Unterstützung wurden der Regierung
zur Kenntnisnahme im bestimmten Sinn und das des Garten-
Verwalters E . Göller in Wiesloch um Einreihung in Gruppe VIII

der Besoldungsordnungzur Kenntnisnahme überwiesen . Zum Schlusie
wurden die Gesuche des A. Metzger in Karlsruhe um Unterstützung
durch die Regierungserklärung und des Landwirts P . Bach in Em -
mingen ab Egg um Regelung seiner Brandentschädigung durch die
Maßnahmen der Regierung für erledigt erklärt . Hierauf vertagte
sich das Haus bis zum nächsten Donnerstag ; dann wili es das
Grund - und Gewerbesteuergesetz in Angriff nehmen und zwar be-

einnt diese Sitzung vormittags 11 Uhr .

Skeuerhilsskassen.
Vom Verband badischer Gemeinden wird uns mitgeteilt :
In den Berichten der Zeitungen über die Fortsetzung der Be-

ratung des Staatsvoranschlags im Haushaltsausschuß des Badischen
Landtags wird eine Mitteilung des Finanzministers wiedergegeben ,
in der dieser gesagt habe , daß der Gemeindeoerband es abgelehnt

habe , die Steuer einzuziehen , sodaß jetzt annähernd 700 Steuer-
Hilfskassen im Lande Baden gegründet wurden . Ferner werden
Ausführungen eines Zentrumsredners gestreift , in denen dieser
die Tätigkeit des Vorsitzenden des Gemeindeverbandes als für die
Gemeinden so ungünstig bezeichnete, daß der Vorsitzende abgesetzt
werden müßte .

Dazu muß festgestellt werden , daß nicht der Verband badischer
Gemeinden , sondern der Badische Städteverband und der
Badische Städtebund den Steuereinzug durch die Gemein -
den abgelehnt haben , während der Gemeindeverband in persön-
lichen und schriftlichen Vorstellungen fortgesetzt mit Nachdruck be -
antragt hat , daß der Steuereinzug durch die Gemeinden erfolgen
soll, um der Bevölkerung Gelegenheit zu geben , ihre Steuern an
Ort und Stelle zu entrichten . Der Antrag des Gemeindeverbandes
vom 16 . 8. 25 an den Herrn Minister des Innern lautet wie folgt :

„Es ist sehr bedauerlich , daß die Reichsregierung sich nicht
bereit findet , die badischen Steuereinnehmereien beizubehalten.
Vielleicht läßt sich dies durch eine abermalige entschiedene Vor-
stellung der badischen Regierung erreichen . Sollte dies wider
Erwarten nicht der Fall sein , so möchten wir bitten, dafür ein -
zutreten, daß in allen Gemeinden Hilfskassen er -
richtet werden , daß die Erhebung aller Steuern ohne Rück-
sicht auf die Höhe durch die Gemeindekassen erfolgt
und nicht nur jene unter 500 Mark , und daß die Hebgebühr min-
bestens 2 Prozent beträgt und daß nicht täglich , sondern halb-
monatlich Abrechnung verlangt wird ."

Der letzte Antrag des Gemeindeverbandes vom 8 . 4. 26 an den
Herrn Minister der Finanzen lautet :

„Der Vorstand unseres Verbandes hält es nach eingehender
Beratung in seiner Sitzung vom 31 . 3 . 26 für dringend erforder -
lich, daß der Einzug der Reichs - und Staatssteuern den G e -
meinden gegen eine angemessene Entschädigung
übertragen wird , um auf diese Weise der Bevölkerung die
Zahlung ihrer Steuern an Ort und Stelle zu ermöglichen . Wir
bitten deshalb, in diesem Sinne Antrag bei der Reichsregierung
zu stellen , die sicherlich aus den bisherigen Erfahrungen selbst die
Ueberzeugung gewonnen hat . daß der gegenwärtige Zustand auf
die Dauer unhaltbar ist. Wir verweisen hierwegen auf die von
uns inzwischen geführten schriftlichen und mündlichen VerHand-
lungen. Die Einwendung, daß die Städte dem Steuereinzug durch
die Gemeinden zustimmen müßten , um eine Systemänderung ^u
erlangen, halten wir keineswegs für stichhaltig , da einmal die
Städte desinteressiert sind, weil ihre Bevölkerung die Steuern an
die Finanzkassen oder an die Steuerhilfskassen entrichten kann,
und da wir zum andern unmöglich anerkennen können , daß der
Bevölkerung von 1500 Landgemeinden mit 60 Prozent der
gesamten Seelenzahl Badens mit Recht zugemutet werden kann , ihre
Steuern deshalb in die Nachbarorte zu tragen , weil die Städte
und Stadtgemeinden zufällig an dem Steuereinzugsverfahren
kein allgemeines Interesse haben .

"
Daraufhin ist dem Gemeindeverband am 28. 4. 26 folgende

Antwort des Herrn Finanzministers zugegangen:
„Der S t ä d t e b u n d hat auf meine nochmalige Anfrage

die Uebernahme des Steueret nzugs nachträg -
lich abgelehnt . Damit ist jede Möglichkeit der Aufhebung
der Hilfskassen und Uebertragung der Geschäfte auf die Gemeinde -
Verwaltungen geschwunden . Wie mir vom Herrn Präsidenten des
Landesfinanzamtes hier dieser Tage aufs neue bestätigt wurde ,
wird sich die Reichsfinanzverwaltung auf eine Aenderung des
jetzigen Systems nicht einlassen , da eine einheitliche Regelung,
d . h . der Steuereinzug durch alle Städte und Gemeinden (ohne
Finanzkassen ) und zu den von ihr ausgestellten Bedingungen nicht
zu erzielen war . Ich bin daher bei der Erfolglosigkeit weiterer
Versuche genötigt, von der weiteren Versolgung der Angelegenheit
abzusehen . Ich hoffe indessen zu erreichen, daß die Zahl der bis
jetzt errichteten Hilfskassen von 600 noch etwas erhöht wird , so-
daß wenigstens die größten Härten , insbesondere für abgelegene
Gemeinden und solche mit erheblicher Einwohnerzahl, beseitigt
werden ."

führte gleichfalls zu einer längeren Besprechung . Zu dem Antrag
nahm auch Gewerbeschuldirektor Schumacher Stellung mit der Er-
klärung , der Besuch der Fachschulen von Lehrlingen rechtfertige
keineswegs, wie in dem Antrag ausgeführt wurde , die Verlängerung
der Lehrzeit um ein halbes Jahr . Der folgende Antrag, der eine
schärfere Handhabung der Bestimmungen bei Meisterprüfungen for -
derte , wurde dem Handwerkskammerbezirk Mannheim zur Regelung
überlassen . Ein Antrag der Innung Freiburg erhebt die Forderung
nach Anpassung an die heutigen Verhältnisse der während des
Krieges erlassenen hygienischen Vorschriften für Friseurgeschäfte .
Obermeister Chaveon - Freiburg ist der Ansicht, die Verordnung
bedürfe der Aenderung , da sie eine lästige Ausnahmebestimmung
für das Friseurgewerbe sei . Nachdem sich ein Vertreter des Frei-
burger Bezirksamtes, Bundespräsident Vrandt-Berlin und Bauer-
Baden-Baden dazu geäußert hatten, beschloß man , die Regelung der
Angelegenheit dem Landesverband zu überlassen .
Bom Landesverband Baden sür Kriegsgräber-

siirsorge .
In einer Sitzung des G e s a m t v o r st a n d e s des Landesver-

bandes Baden des Volkskunde ? Deutscher Kriegsgräberfürsorge be¬
richtete der 1 . Schriftführer zunächst über den Vertretcrtag in Düs¬
seldorf , sodann über die Maßnahmen, welche zur Durchführung der
versuchsweisen Lieserung der Bundeszeitschrist an alle Mitglieder
Badens erforderlich sind . Diese wurden einstimmig gutgeheißen . Fer -
ner wurde beschlossen , den Friedhof Mannekonferne in West-
slandern seitens der Ortsgruppe Karlsruhe in Patenschast zu über -
nehmen . Die Einberufung des Landesvertretertages wurde auf
Sonntag , den 3 . Oktober ds . Is . festgesetzt . Nach Erledigung
interner Angelegenheiten wurde ein Vortrag entgegengenommenüber
den Besuch einer Reihe von Friedhöfen in Flandern im Mai ds. Is .

Tagung der SiiddeuZfchen Lichtspieltheater -Besitzer .
Stuttgart , 24. Juni . Der Süddeutsche Verband der

Lichtspieltheater - Besitzer hielt hier seine Verbands »
sitzung ab . In Frankfurt haben sich etwa 20 Lichtspieltheater »
Besitzer zu einem „ Süddeutschen Verband" zusammengeschlossen .
Die Gründer dieser Organisation 'ollen nun veranlaßt werden, ihre
Organisation in „ Süddeutscher Verein" abzuändern . Syndikus
Sander aus Düsseldorf referierte dann über das Thema „Licht»
fpielsyndikat". Die Idee , das Syndikat zu gründen und selbst Filme

herzustellen , verkörpert sich in einem engen wirtschaftlichen Zusam-
menschluß der Theaterbesitzer .

Eine eingehende Beratung entspann sich über die Lust bar -
keitssteuer . Hierzu wurde eine Entschließung angenom¬
men , in der zum Ausdruck kommt, daß der Bade n , Pfalz , Bayern
Nord und Süd , Hessen und Hessen-Nassau und Württemberg um-
schließende Verband süddeutscher Lichtsp' eltbeater->Besitzer--Vereine
den Fortschritt erkennt , der durch die neue Reichsrat-Verordnung
durch Festlegung eines Höchstsatzes sür die Lustbarkeitssteuer gegeben
ist . Bedauert wird aber, daß dem einmütigen Verlangen der
Theaterbesitzer , den Sprechbühnen gleichgestellt zu werden, nicht
Rechnung getragen wird. Tie Versammlung erwartet, von der
Spitzenorganisation der deutschen Filmindustrie und dem Reichsver-
band Deutscher Lichtspieltheater -Besitzer, daß sie in diesem Sinne
dem Drängen der Lichtspieltheater -Besitzer nachkommen. Die Ver¬
sammlung fordert im übrigen, daß die neue Reichsratverordnung in
allen Ausführungen und Punkten spätestens am 1. Juli 1926 in
Kraft tritt.

Die Neuwahlen brachten die vollständige Wiederwahl des
bisherigen Vorstandes; es wurden gewählt : 1 . Vorsitzender Nickel -
Nürnberg, 2 . Vorsitzender und Schriftführer Otto A . K a f p e r.
Ebenso gehören sämtliche Vorsitzenden und Vorstandsmitglieder der
Unterorganisationen dem Ausschuß an . Ehrenvorsitzender ist Carl
Gabriel - München .

Gerichtszeitung.
--- Pforzheim, 24 . Juni . Das Schöffengericht verurteilte wegen

erschwerter Urkundenfälschung (Blankettsälschung ) und Betrugs ,
sowie Unterschlagung den 2gjährigen aus Baden-Oos gebürtigen und
in Baden-Baden wohnenden Reisenden Karl Birnbräuer zu
X Jahr Gefängnis .

Aus deu Nachbarländern.
— Basel. 24. Juni . (Zugtelephonie.) Die Schweizerischen?

Bundesbahnen wollen, wenn die Versuche mit der Zugtelephonie
bei der Deutschen Reichseisenbahn günstig ausfallen, auch auf ihren
Strecken die Zugtelephonie einführen. Diese wird sich besonders auf
den bereits elektrifizierten Strecken der Schweizer Bahnen gut ein-
führen lassen.
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Nachrichten aus dem Lande.
— Ettlingen . 24. Juni . (Verkehrsunfälle .) Ein noch gut ab -

gelaufener Verkehrsunfall ereignete sich gestern nachmittag in der
Pforzheimer Straße . Unbegreiflicherweise fuhr dort ein Einspänner -
wagen auf einen Radfahrer direkt auf , sodatz der Radler , um nicht
unter Pferd und Wagen zu kommen .sich auf den Gehweg fallen
lassen mutzte . Passanten zogen den Mann , der von hier ist, schnell
zur Seite , sodatz er mit geringen Verletzungen davon kam . Das Rad
wurde vom Pferde zusammengetreten . — Ein schweres Motorrad »
unglück ereignete sich bei den früheren Schießständen in der Bulacher
Straße . Der Techniker Hack von hier und der Kaufmann Lucht ,
die auf einem Motorrad von Karlsruhe kamen , fuhren auf den
schwer beladenen Wagen des hiesigen Spediteurs Kirchenbauer von
hinten auf . Beide wurden vom Rade in den Straßengraben ge-
schleudert und schwer verletzt . Ein des Weges kommendes
Personenauto verbrachte die Verunglückten in das Karlsruher
Krankenhaus , wo sie bedenklich darniederliegen .

) l ( Durlach , 24. Juni . (Städtisches .) Infolge der immer mehr
um sich greifenden Felddiebstähle hat sich das Bürgermeisteramt ver -
anlaßt gesehen , das Betreten der Feldgemarkung zur Nachtzeit (von
Z0 Uhr abends bis 4 Uhr morgens ) , auch den Besitzern von Grund -
stücken zu verbieten . — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt gegen -
wärtig nahezu 1300, davon sind 230 als Notstandsarbeiter beschäf¬
tigt . — Die Maul - und Klauenseuche hier ist erloschen ; die ange -
ôrdneten Schutzmaßnahmen wurden aufgehoben .

) ! ( Blankenloch (Amt Karlsruhe ) , 24 . Juni . Die Maul - und
Klauenseuche in hiesiger Gemeinde ist erloschen - die angeordneten
Schutzmaßnahmen konnten aufgehoben werden .

--- Schwetzingen , 24. Juni . sNom Zuge ersaht .) Gestern nach-
^ nittag wurde auf der Strecke Rheinau ^ Brühl an dem schranken-

Zuge Nr . 1010 angefahren undstark beschädigt . Der Fuhrmann und
sein Begleiter wurden vom Wagen herabgeschleudert und leicht

! losen Uebergang bei der Lusischisfwerft ein leeres Sandfuhrwerk vom
■

'
f

"
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'verletzt.

- -- Heidelberg . 24. Juni . (Abgefaßte Diebe .) Zwei Männer von
« uswäris . die in der Nacht zum Dienstag in einem Heidelberger
Hotel Wäsche und Kleider im Gesamtwert von 1000 Mark entwen -
p« ten , wurden beim Betreten des Hauptbahnhofes von der Polizei
pbgefatzt und festgenommen .

Weinheim , 24. Juni . (Im Wartesaal , erschossen.) In der
gestrigen Nacht brachte sich eine etwa zz Jahre alte , unbekannte
Arauensperson im Wartesaal des hiesigen Bahnhofes einen
Schai-ß in die Herzgegend bei , dvr den sofortigen Tod herbeiführte .
S )ie Lebensmüde war auf der Durchreise von Hamburg nach Göp -
fingen . Der Grund zur Tat ist unbekannt .

= Rastatt , 24 . Juni . (Die Maul - und Klauenseuche ist im
hi esigen Bezirk neuerlich ausgebrochen in den Ortschaften Hil «
jpertsau und Haueneberstein .

— Bühl , 24 . Juni . Eemeindevoranschlag .) Der Boranschlag
»der Stadt Bühl schließt bei 554 418 M Ausgaben mit einem F e h
betrag von 118936 M ab , zu dessen Deckung 60 Pfg . Umlage
( im Vorjahre 57) erhoben werden sollen . Die Kapitalschulden der
Stadt betragen insgesamt 408 583 Jl , wovon allerdings auf die
Umlagen nur ein Schuldbetrag von 166 389 Jl entfällt . Für Ver¬
zinsung und Tilgung wurden 37 766 Jl in den Voranschlag eingestellt .

= Achern , 24. Juni . (52 Jahre Sänger .) Ein in Sänger -
kreisen auch in der weiteren Umgebung sehr bekannter Mann . Joh .
Scheu , feierte heute in seltener körperlicher und geistiger Rüstig -
kcit seinen 70. Geburtstag . Scheu gehört bereits 52 Jahre dem hie -
figen „Liederkranz " an und ist noch immer dort als aktiver Sänger
tätig .

— Sasbach , 24. Juni . (Motorradunfall .) Auf der Straße zwi -
schen Achern und Saßbach ereignete sich heute ein schwerer Autounfall .
Ein Teilnehmer der Motorradfahrer aus München geriet beim Ueber -
holen eines anderen Autos stark ins Schleudern . Er wurde gegen
einen Baum geworfen und erlitt einen schweren Schädelbruch , der
seine Aufnahme in das Acherner Krankenhaus notwendig machte .

V Lahr , 21 . Juni . (Vom Wohnugsmarkt . — Gute Schützen .)
In der letzten Mitgliederversammlung des Haus - und Grundbesitzer -
verein ? wurde auf Grund einer Zusammenstellung mitgeteilt , daß
die Zahl der Wohnungsuchenden hier 285 beträgt . Die Stadt hat
im Vorjahre für den Wohnungsneubau 235 000 RM . an Wohnungs¬
baudarlehen ausbezahlt , wofür 77 300 RM . aus der Gebäudefonder -
steuer und 158 OVO aus Anlehensmittel . darunter 60 000 RM . Dar -
lehen aus dem Landesausgleichstock verwendet wurden . Im laufen -
den Jahre sind nach dem Voranschlag der Baufondskasse für den
Wohnungsbau 470 000 RM . vorgesehen , und zwar 150 000 RM . aus
der Gebäudesondersteuer , 100 000 RM . aus Darlehen vom Landesaus -
aleichstock, 200 000 RM . aus sonstigen Anlehen und 20 000 RM . aus
den der Stadt zurückfließenden Wohnungsbaudarlehen und Zins -
betragen . — Beim 2. Gauschießen des Gaues Oberbaden im Klein -
taliberschießen erhielten Preise im Schießen 1 . Klasse A : W . Gute -
kunst 2 . Preis , 128 Ringe , H . Boentzen 3 . Preis , 121 Ringe . Klasse k :
S . Junghaene 8 . Preis , 95 Ringe und in Klasse C : H . Tauchert . W .
Hockenjos . W . Morath . Die Gaumeister ^chaft errang im Schießen 4
^ ie 1 . Mannschaft (Heimburger , Gutekunst , Kiesele , Klausmann ) ,
den 3 . Preis holte sich die 2 . Mannschaft ( Boentzen . Leppert ,
Melchior , Zipf ) . Für die besten Einzelleistungen erhielt Schütze
Klausmann einen Ehrenpreis nebst Eichenkranz , W . Gutekunst einen
Lorbeer - und einen Eichenkranz . Sämtliche Herren gehören der
Schiitzengesellschaft Lahr von 1526 an .

— Ottenheim bei Lahr , 24 . Juni . (Todesfall . ) Gestern morgen
starb im Alter von 54 Jahren der praktische Arzt Dr . Otto Baum -
st a r k. Seit mehr als 25 Iahen übte Baumstark seine Praxis nicht
allein hier , sondern auch in einer ganzen Anzahl der umliegenden Ort «
iinit bestem Erfolge aus .

) ! ( Freiburg , 24 . Juni . (Firmung .) Weihbischof Dr . B u r g e r
hat dieser Tage eine längere Firmungsreise im Kapitel Linzgaubeendet . Stationen waren Ueberlingen , Meersburg , Markdorf ,Salem , Roggenbeuren . Pfullendorf , Urnau und Heiligenberg . In
Salem war der Weihbischof Gast des Prinzen Max von Baden , in
Heiligenberg solcher des Fürsten zu Fürstenberg . Vom 10 . bis 14 .
^ . uli wird Weihbischof Dr . Burger im Kapitel Engen firmen , daraufim Dekanat Gerlingen (Hohenzollern ) , anschließend im Dekanat

?
,egau . Mitte Juli wird Erzbischof Dr . Fritz im Dekanat Konstanz
irmen .

) ! ( Freiburg ( Breisguu ) , 24 . Juni . ( Jubiläum .) Am 1 . Juli
d . I . sind 50 Jahre verflossen , seitdem die hiesige Bahnhafwirtschaft
von der Familie S t i e g I e r übernommen und in dieser langen
Zett in mustergültiger Weise betrieben wurde . Des Tages wird in
Aiückficht auf die Zeitlage nur im engeren Kreise gedacht .

Freiburg i . Vr ., 23 . Juni . (Erwerbslosenstatistik .) Im Monat
Mai wurde in den 102 Gemeinden des Arbeitsnachweisbezirkes Frei -
bürg 4878 (3747) männlichen und 1431 weiblichen Personen Erwerbs -
losenunterstützung gewährt . Auf den Bezirk Freiburg mit 28 Gemein -
den entfallen 2391 Erwerbslose . Der Gesamtaufwand an Unterstützun -
gen belief sich im ganzen Arbeitsnachweisbezirk im Mai auf rund
160 000 RM .

— Lörrach , 23. Juni . (Einweihung eines Unterkunftshauses am
Welchen. ) Das auf Initiative der hiesigen Sektion des Schwarz -
waldvereins im Zusammenwirken mit den übrigen Ortsgruppen
Oberbadens und Ba el erstellte neue Unterkunftshaus am Fuße des
Belchen bei Neuenweg wird am kommenden Sonntag eröffnet und
dem Betrieb übergeben werden .

— Lörrach , 24. Juni . Der Voranschlag der Stadt Lörrach fürdas Rechnungsjahr 1326 beläuft sich auf 1 278 800 Mark Einnah -
n?en und 1722 020 Mark Ausgaben . Zur Deckung des ungedeckten
Aufwandes von 443 220 Mark schlägt der Stadtrat dem Bürgeraus -
schuß vor , eine Umlage zu erheben , und zwar vom Liegenschafts -
vermögen 65 und vom gewerblichen Vermögen 85 Pfg . pro 100 Ml .
Steuerwerk .

Wieden bei Schönau , 24 . Juni . ( Brand . ) Gestern abend
kurz nach 10 Uhr brach im sog . Eckle -Wirishaus „Zum Kranz "

, einem
«Ute» Schwarzwaldholzhaus , aus unbekannter Ursache Feuer aus .

Das Haus steht allein auf der Landstraße zwischen Wieden und
Wiednereck . Das verheerend « Element vernichtete in ganz kurzer
Zeit das Anwes «n bis auf den Grund . Die Feuerwehr nahm noch
einige durch Flugfeuer gefährdete Häuser des tieferliegenden Orts -
teils unter Wasser . An Fahrnissen fiel in dem vernichteten An-
weisen alles dem Feuer zum Opfer ; auch zwei große Zugstiere ,
Schweine und Geflügel kamen in den Flammen um .

— Titisee , 23. Juni . Der schwedische Waldschutzverein wird
unter Führung von Professor Metzger von der deutschen Ee -
sandtlchaft in Helstngfors auf einer Studienreise durch Deutschland
auch den Schwarzwald besuchen . 65 Herren , meist Forstbeamte , wer -
den sich an dieser Exkursion beteiligen . Ueber Pommern , Berlin .
Anhalt , Frankfurt und den württembergischen Schwarzwald kom-
mend , werden die Herren am 2 . Juli , abends , von Freiburg über
Todtnau und den Feldberg in Titisee eintreffen , wo sie in den drei
dortigen Hotels untergebracht werden . Am 3. Juli wird die Reise
über Schluchsee , St . Blasien , Todtmoos nach Säckingen weitergehen .

— Villingen , 13. Juni . (Die Gasversorgung von Schwenningen .)
Gestern wurde seitens des hiesigen Städtischen Gaswerkes mit der
Gasversorgung der Nachbarstadt Schwenningen dadurch begonnen ,
daß in Anwesenheit von Bürgermeister Lehmann hier , des Stadt -
Vorstandes von Schwenningen , der Leiter der städtischen Werke von
Schwenningen und des hiesigen Gaswerks , dem Gas der Weg zur
Füllung des beim Städtischen Schlachthof in Schwenningen befind -
lichen Gasometer freigegeben wurde . Die Eröffnungsfeier
selbst wird erst Anfang Juli stattfinden , wenn der Gesamtbetrieb in
Schwenningen nach den erfolgten Prüfungen aufgenommen werden
kann .

--- Duchtlingen (Amt Engen ) , 23 . Juni . (Eine gesunde Ee -
meinde .) Am 25. Juni ist ein Jahr vergangen , in dem in der hiesi -
gon Gemeinde kein Todesfall mehr vorgekommen ist.

- -- Bohlingen , 23 . Juni . (Ein Werk , das den Meister lobt .) Inder hiesigen Wirtschaft „Zum Krvn ^" befindet sich eine über 200
Jahre alte Wanduhr , die während dieser langen Zeit ihren Dierst
bis auf den heurtigen Tag mit der größten Pünktlichkeit versehen hat
und noch versieht , ohne daß iemals eine Reparatur an ihr erforder -
lich wurde . Woher die Uhr stammt , ist nicht mehr genau festzustellen ,
jedoch ist anzunehmen , daß sie Cchwarzwälder Fabrikats ist.

Ernennungen - Versehungen - Znruhesehungen
usw . öer planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern.
verlebt : ReviswuSlusvektor Joses Albrecht Lang tn Engen »um Be .

»Irksamt Pforzheim .
Gestorben : Förster Peter Verlan tn FriedrichStal .

Die gesetzliche Regelung öer Wohlfahrtspflege .
Wir erhalten folgenge Zuschrift :
Der Referontencntwurf eines badischen Wohlfahrtsgesetzes er

fährt bekanntlich weitgehende Ablehnung in der Öffentlichkeit .
Der fast einmütige Widerstand hat zu einer Veröffentlichung in der
amtlichen

'
„Karlsruher Zeitung " geführt , in der auf die Zustimmung

der Hilfsbedürftigen und auf eine Entscheidung des Bundesamts für
Heimatwesen hingewiesen wird . Als ob das der ausschlaggebende
Anlaß sein könnte , die Selbstverwaltung der Gemeinden und Kreise
auf dem Gebiet der Fürsorge von Eesetzeswegen abzuwürgen ' Wenn
für die allgemeine und gehobene Fürsorge nach Reichsrecht einheit¬
liche Träger vorhanden sein müssen , so ist doch noch lange nicht
gosagt , daß die Fürsorge völlig verstaatlicht werden mutz. Das ist
aber doch die Absicht ! Interessanter wäe es uns gewe

'en , wenn die
„Karlsruher Zeitung " genau dargelegt hätte , aus welchen Gründen
und Erwägungen die Verstaatlichung kommen soll . Wir meinen
auch , datz über den Entwurf das letzte Wort noch nicht gesprochen
ist. Er mutz unseres Erachtens die schärfste Ablehnung erfahren .
Ausgaben der Selbstverwaltung dürfen nach unserer Meinung, die
weitgehend gebiillgt wird , nur dann vom Staat übernommen~ - . . |) v.r .vv n V V* I» .» Will IlV Ii«luv I.
oder Sonderbehörtzen zugeschoben werden , wenn das staatliche
Interesse es dringend erfordert . Ein Nachweis da¬
für ist bisher nicht versucht , geschweige denn erbracht worden . Es
dürfte auch sehr , sehr schwer fallen .

■Sine Jfauskur -
mit dem zuverlässigen und unschädlichen Blutreinigungs - und Blut¬
entgiftungsmittel „ELTOX " ist einer teuren Kur in Wiesbaden , Kissingenoder Marienbad vorzuziehen . Herr Sanitäts-

Dr. rat Dr. BERGMANN und Herr Oberarzt
Rnnker '* WMll III F/TO O. Dr . med . L (JDA heben besonders die

stoffwechselsteigernde Wirkung bei Ar -
terienverkalkung und Alters -

erscheinungen auf Grund langjähriger Erprobung des „ELTOX "
hervor . — „ ELTOX " ist in Apotheken und Drogerien erhältlich .

Geschäftliche Mitteilunacn .
Hütet Eure Augen ! Den groben Wert einer guten Sehkraft erkennt

im allgemeinen nur der, der sie verliert , und leider wird in einem solchen
Falle der Facharzt meistens viel zu spät zu Rate gezogen . Wichtiger aber
und einfacher als Krankheiten zu heilen , ist es , Krankheiten zu verhüten -
Fast niemand wird seine Augen von schlechter, mit verschiedenen schädlichen
Ansteckungskeimcn durchsetzter und von Staub oder Tabakrauch erfüllter
Lust sernhalten können . Wie oft werden ferner die Augen bei ungünstiger
Beleuchtung überanstrengt ! Ein vorzügliches Mittel . um derartigen
Krankheiten vorzubeugen und die Augen vor Entzündungen usw . , u be .
wahren , ist das seit 100 Jahren rühmlichst bekannte Fochtenberger Kölnische
Wasser . Tägliches Waschen damit stärkt die Sehnerven und erhält die
Sehkraft bis ins hohe Alter . A1S53 .

Handschuhe , Ledersachen aller Art
werden gereinigt und gefärbt

Färberei Prinl3 A .- G .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kalserstr . 193/95 . Telefon 3009 .

Elektr . Beleuchtungskörper / Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen .

Grund & Oehmichen
Karlsruhe . Waldstraße 26 , Telephon 520 . 1183t

Hutfaconier-Geschäft G.Bnrlefinffer
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii vorn. Dickten. Westsndsir . 2Sb
Umformen Reinigen u. Färben von Damen - u . HerrenhIlten

Kuoslbandlung und Rahmenlatirlk
Karlsruhe i . B. 11885
KalserslraDe 128

Inh. : W . Bartsch zwischen Wald - u . Karlstr .

Bilder-Einrahmungen

Möbelfabrik

Karlsruhe

Fabrik :
Riippurrer -

straße 14.
Lager :

Durlacherstr . 97 .
urcerl .Qualltätsmöbel
)e£ annt billigen Preisen

Fishers ScboKoladen - Haas
Karlsruhe , KaiserstraQe 100

FEINSTE PRALINEN
BONBONS 13282

Herde u.
Oefen

v . Küopersbuscii II,
Junker & Ruh

Immerbrand -
Grude -Herde und - Oefen

Vertr . und Lager :

Karl Fr. Alex . Müller
AmallenstraBe 7 7932

Clegr . 1890. Telefon 1284.
Fachg .Aufstellen . Elg .Rep .-Werksiätte .

Geschwister Baer
Waldstr . 37 Telefon 570

empfehlen
Morgenröcke in aparten Dessins

von Mk . 6 .50 an 13278

EalirräöerPrima Marken . Sfimtl . Zubehörteile . Repara¬
turen . Anzahlung u . wöchentl . Raten von 5.- JC

Heinrich Moerscb, Sf \ *
ie?0Ä

ä§ Badisches Lanflesihealer

Küchen - und
Haashaltungs - Gegenstände
kaufen Sie in bester Ausführung bei

Jos . Meeß
om Ludwlgiplafj .

Im

Bubikopf¬
schneiden

Spezialist
Die

allerneuesten
Schnitte

la Ondulation
Wasserwellen
Haarfürben

Schönheitspflege
Carl Berger,PS; Kai Isruhe
Ritterstr . neb . Tietz . ßegenüb . Tagbl .

SPIELPLAN
Spielplan für die Zelt »om 2K. Juni —g. Juli 182« .

a. Im LandeSibeater :

SamStag , 2«. Juul . ★ D 28. Tb .-Gem . 1101—1800. Neidhardt von
Gneiseuau . 7—10M>. (5.20 JC) .

Sonntag , 21. Juul . Nachm . Zu ermSH . Preisen : HafsmannS Er,SS -
lunae « . VA— g .SA . (4 JC) . Abends ★ E 29. Th .- Gem . 801—900.
Nei , einstudiert : Der Evangeliman «. Musik . Echaulvtel tn 2 Aus -
ziigeu von Wilhelm Kienzl - 7— gegen 10- <8.40 JC) .

Montag . 28. Juni . ★ G 28 . Tb .. Gem . 901—1100. Die Grobstadtlust .
S .- Gr .) 7H— gegen 10 . (5-20 Jl ) .

Dienstag . 29. Juni . ★ A 29. TS .-Gem . 1. E .-Gr . » od 1801—1400 :
Donna Diana . 7H— gegen 10. (5 .20 JC) .

Mittwoch , 80. Juni . ★ D 29 . Tannhäuser . 7— gegen 10 % Uhr . (8.40 JC)
Donnerstag , 1. Juli . + C 29. Th .- Gem . 8 . Sondergruvve . Lad«

WindcrinereS Sücker . 7^ —10 Uhr . (5 .20 JC) .
Freitag , 2 . Juli . ★ B 80. Der Evangeliman » . 7%— gegen 10H Uhr .

(8 .40 JC) .
Samstag , 8 . Juli . * F 29 . Th . - Gem . 2 . Sondergruvve . Zum ersten

Mal : Der Bauer als Millionär . Romantisches Bolksstück von
Ferdinand Raimund . Musik von Josef Drechsler . 7^ —10^ Uhr .
(5.20 Jl ) .

Sonntag . 4. Juli . Nachmittag » : Zu ermäßigten Preisen : Cavalleria
rnsticana . Der Baja,,o . 2 !4— gegen 5 % Uhr . (4 .— JC) . Abends :
-K G 29. Martha . 7—10 Uhr . (8.40) .

Moniag , 5. Juli . ★ Volksbühne 11 . Romeo uud Julia . 7V4— gegen
11 Uhr . (5 20 ) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten .

Dienstag . « . Juli . * E 80. Th .- Gem . 1401—1525 . D »» » a DIa « a.
7 &— gegen 10 Uhr. (5 .20 JC) .

b. Ja der Städt . Fefthalle :

Dounersta «. 1 . J » l >. Zu billigen Preisen : Walzer , und Marschabend
des Bad . Lamdestheater -OrchesterS . Leitung : Ferdinand Wagner
8—10 Uhr . (1—8 JC) .

In den Preisen sind daS Programmheft und die Sozialabgabe
inbegriffen .

Vorrecht für Umtausch der VorzugSkarten und Vorkaufsrecht der
Abonnenten und Inhaber von Borzugskarten am SamStag , den
26. Juni , nachmittags 8 ^ —5 Uhr : allgemeiner Vorverkauf « . weiterer
Umtausch ab Montag , den 28 . Juni . Auslosung der Karten für die

Teilnehmer der Theatergemeinde jeweils am Vortag der Aufführung
(9_ i , 4— 6 Uhr ) tu der Geschäftsstelle .

Kartenverkauf . Vorverkaufskasse des Landestheaters . Fernspr .
6288. In der Stadt : Hauvtverkaufsftelleu Musikalienhandlung Fritz
Müller , Ecke Kaiser , und Waldstrahe , und Reisebüro Hermann Mevle .
Kaiserstratze 141. Weitere Verkaufsstellen : Zigarrenhandlung Fr .
Brunnert , Kaiserallee 29, und Kaufmann Karl Holzschuh. Werder ,
plab 48.

Kaufen Sie bei j?

Rl FFEL
a m Ludwigsplatz

I KARLSRUHE

Uebel &

Lechleiter
Pianos
Flügel

Katalog kostenl .

Günstigste
Teilzahlung .

Alleinige Vertretung In Karlsruhe .

H . Maurer ,
Kalserstr . 176 . Eckhaus Hirschstr .

Herren- und
Damen-

Konfektion

Karl
v Storsberg

Kalserstr . 247
Eingang Leopoldstraße ,

Erhältlich In
allen einschlägigen Geschälten

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserslr. 124b
geßenüber dem Ca '6 - Autorrai

BaO .:Baäen ,Er ",ri " '
Operngläser . Feldstecher

Hrlllen , Zwicker , Lorgnetten
Reparaturen sofort

Zur Reise - u . Badesaison
empfehlen wir Gummi - Reisekissen , Gummi -Badewannen , zusammenlegbar ,
Gummi - Schwämme , Schwamm - l aschen . Gummi - Badehauben , Oeituch -
Badehauben , Wachstuch - Baderollen , Reise - Rollen , Gummi - Kämme ,
Gummi - Hosenträger bunte und weiße , wasserdichte , abwaschbare l>auer -

wäsche etc . in nur prima Qualitäten . 11889

ARETZ & CIE, , Kalserstr . 215
Telephon 219.
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 25. Jum 1926.

Vom frühere :, Garnisonslazarett .
. . Im Laufe des Monats Hai sich das Haus wieder neu belebt ,
* ' e Räume des Mittelbaues sind zu Beamtenwohnungen umgebaut

bezogen worden . Es war ein begrüßenswerter Beschluß des
Landtags be ;w . des Finanzministcrs , auch hier praktisch an der Be -
Hebung der Wohnungsnot mitzuhelfen und Arbeitsgelegenheit zu
Dassen . Daß br Umbauten der Boranschlag in der Regel über -
Drttteu wird , dürste auch hier zutreffen . Es muß betont werden ,

recht schöne Wohnungen entstanden sind , die allerdings den
Mißstand haben , daß bei der Ncueinteilung der Räume mit den
^ rhandeneu Fenstern gerechnet werden mußte . Das Bezirksbau -

hat auch diese Ausgabe gut gelöst . Dem Oberbauinspektor Herrn
Detter , der die praktische Ueberwachung der Arbeiten an Ort und
^ ielle leitete , muß volle Anerkennung ausgesprochen werden . Auch

' e vielen mit der Arbeit bedachten Geschäftsunternehmer müssen
.»bend erwähnt werden . Bedauerlich war die Verzögerung der Ar -

?>ten durch den vorjährigen Bauarbeiterstrc 'k. Infolgedessen wurde
fiel über den letzten Winter innen ausgebaut , die Arbeiten mußten
.1* Frühjahr beschleunigt werden , die Austrocknung war zu kurz ,

Feuchtigkeit sitzt zum Teil noch in den neuen Wänden und muß
urch unaufhörliches Lüften beseitigt werden . Dazu v«rhindern die

großen Bäume im Garten hinter dem Gebäude der Sonne den Zu -
" tt , sodaß wohl einige gefällt werden müssen . Wird dazu noch der

^ nannte Platz sauber geebnet und geordnet , wie eZ vor dem Ge -
aude bereits geschah , dürfte sich die Wohngelegenheit ganz ange -

^ hm gestalten . Der Krankenhaus -Geruch macht sich nur noch in den
Allein bemerkbar , wird sich jedoch durch Behandlung mit Kalk-
° »ingen sehr mit der Zeit abtöten lassen . Im ganzen Haufe samt
Seitenflügeln sind jetzt 24 Wohnungen mit 3 bis S Zimmern ein -
wvaut , was auch eine Entlastung des Wohnungsmarktes bedeutet .

v

Gesetzliche Miete für Juui . Die gesetzliche Miete für Juni
^ rägt wie im Monat Mai 93 Prozent der Friedensmiete und für

^ werbliche Räume 107 Prozent .
>, . — Die Bezüge des Hilflosen dürfen den Arbeitsverdienst über -
^ lgen . Eine Borschrift , dag die Bezüge des Hilflosen an Rente
">>d Kmderzulagen mit Einschlug des Wegegeldes den Iahres -
?i0?» soert >ienft nicht übersteigen dürfen , besteht nach einer Ent -
qeidung des Reichsversicherungsamtes nicht . Das neue Recht

>nt , sagt die Begründung , die Hilflofenrente nicht mehr . Die
L eingeführte Pflege ist nicht ein Bestandteil der Rente , sondern

Krankenbehandlung . Deshalb kommt eine Vorschrift wie sie
S * die Kinderzulagen , die einen Teil der Rente bilden,

'
für die

^ lege mcht in Betracht . Diese besteht in der Hilfe und Wartung
■m Krankenpfleger . Krankenschwestern . Hauspflege oder Pflege -
" d von 20 bis 75 Mark monatlich . Auch das Pflegegeld ist nach
^ neuen Gesetz eine Sachleistung .

# Grenzen der Umsatzsteuer . Für die Umsatzsteuer zwinqt na <5" Nem Urteil des Reichsfinanzhofs das Auftreten im eigenen Namen
nutzen nicht notwendig zu dem Schlüsse auf Selbständigkeit des

Gewerbebetriebes . Es kann sehr wohl dabei im Innenverhältnis
!>Ne Abhängigkeit vorliegen , die eine Selbständigkeit ausschließt ,
xer nach außen selbständig , im Innenverhältnis aber lediglich als
Angestellter des Auftraggebers tätig wird , kann insoweit für die
Umsatzsteuer des Auftraggebers in Anspruch genommen werden . Wird
"n

. Rechtsmittelverfahren des Besteuerten dessen Steuerpflicht ver -
" " nt und nur seine Haftung für die Steuer als Bevollmächtigte »
°>>er Verfügungsberechtigter ausgesprochen , so ist es gerechtfertigt .
*°°nn die Rechtsmittelkosten voll dem Reich auferlegt werden .
. Der Stuttgarter Rundfunksender bringt heute , Freitag abend
Mihi , im Symphoniekonzcrt das Simson -Vorspiel von Franz
Mlipp , unter der Leitung des Generalmusikdirektors F . van der
vioe .
^

) ( In 6c« Rcsideuz-Licktsvielen wirb ab heute der Film „Die Fürstin
tk . vorgeführt . Der neue Film der Emelka zeugt wieder von

bohen Kultur in Reale und Ausnahmetcchnik, die sich bei der ungart .
>!>̂ Nilmkolonie in München angesammelt bat . Vor allem ist es die

moderne, von echt filmischem Empfinden geleitete Hand des Ne.
! " curs <yeza von Bolwarn , der man sich in Sviclszencn so gerne hingibt -
^ Manuskript ist eine weibliche Ansnahmcrschcinung in den Mittelpunkt

privaten und politischen mehr oder minder komischen Aktionen , des
^ bcns und Treibens in Monte Carlo gerückt . Hervorragend sind die

^ nahmen aus dem SpielerparadieS , ans der Metropole des Spiels . In
lese» Bildern lebt wirklich etnas von der Atmosphäre dieses einzig-
^ igcn Erdslecks, Was die Darstellung betrifft , so beweist der Film , dah

i aar nicht so sehr aus „Kanonen "
, sondern aus den Regisseur ankommt ,

aus allem und jedem was zu machen versteht, der ans mittleren und
,^ 'nen Äamen ein brillantes Ensemble zusammenschweist. Die „Fürstin "

E l l e n K ü r t i , die rassige Ungarin , die die ihr auf den Leib ge¬
diehene Rolle mit mondäner Eleganz und Toilettensülle ausstattet . In
fiteren wichtigen Rollen steht m«n Messaros als Top des feschen jungen
Sannes und Mar Liebcrmann . Das Beiprogramm füllt eine Al Christie-
"oirtööic und die neueste Welt - Wochenschau im Bilde .
> X Duldsamkeit im kirchlichen Leben. Am Samstag , den d. M .
^ richt ans Einladung der kirchlich - liberalen Vereinigung hier Herr Nni -
^ iitätsprofesior Gehcimrat Dr . Ludwig A s ch o f f von Freiburg , abends
* Uhr im großen Eintrachtsaal aus Anlah der bevorstehenden Wahlen

zur evangelischen Landessvnode über „Duldsamkeit im kirch -
l i ch e n Lebe n" . Viele Karlsruher kennen Aichoss als hochangesehenen
Mediziner , viele als Vorkämpfer des Turnwefens . Rur wenigen wird
bekannt sein , datz er sich auch aus kirchlichem Gebiet betätigt nnd an der
kirchlichen Wahlbcnegung auf der kirchlich- liberalen Seite mit ganzer
Kraft teilnimmt .

Sind Amalganfiillungen schädlich ?
Aus Fachkreisen wird uns geschrieben :
Einer unserer bekanntesten Chemiker , der Direktor des Kaiser -

WilhÄm - Instimtes für Chemie in Berlin -Dahlem , Professor Stock ,
hat unlängst eine Aufsehen erregende und der zahnlesdenden Mensch-

heit recht unangenehme Mitteilung veröffentlicht . Die allgemein
gebräuchlichen Amalgamfüllungen fallen wegen ihres Quecksilber -
geholtes gesundheitsschädlich sein und recht schwere Schädigungen
des ganzen Organismus veranlassen .

Die Berliner Eeiselllchaft für Zahnheilkunde hat als Vertretung
der deutschen Zahnärzteichaft nun dieser Tage in einer stark besuch-
ten Versammlung Herrn Professor Stock um Darlegung seiner
Theorie gebeten . An der Diskussion beteiligten sich die Professoren
der ZcchnHeilkunde Dieck, Schröder , Ritter , Schönbeck, Dr . M . Wolff ,
wie der Dermatollge Professor Heller , der Psychiater Professor I .
H. Schultz , der Laryngologe Professor A . Bruck, der Pharmakologe
Professor Ioachimoglu und Herr Eeheimrat Rost vom Reichsge -
jundheistamt .

In der mehrstündigen Aussprache wiesen sämtliche Redner die
Ausführungen Professor Stocks mehr oder weniger scharf zurück.
Die zahnärztlichen Fachvertreter teilten mit , dvß sorgfältige , wis-
schenschastliche Untersuchungen sofort eingeleitet worden seien , deren
Ergebnisse in einiger Zeit eingehend veröffentlicht werden sollen .
Es wuÄ >e vor allen Dingen betont , daß die Verhältnisse in der
menschlichen Mundhöhle doch ganz erheblich von denen im Labo -
ratorium abweichen . Eine rund Kvjährige praktische zahnärztliche
Erfahrung stanÄ gegen die Beobachtungen im Laboratorium .

Die Diskussion ergab die Schlußfolgerung , daß die Befürch¬
tungen des Herrn Professor Stock übertrieben seien und daß t »
nicht nötig ist , sich seine Amalgamfüllungen aus
Zähnen entfernen zu lassen .

Jedenfalls haben die Ausführungen von Prof . Stock in zahn -
ärztlichen Kreisen die Anregung gegeben . i>anch eingehende Studien
die Amalgamfrage zu klären . Auch der Vertreter des Reichsgosuno -
heitsamtes , Geheimerat Rost , teilte mit , daß diese amtliche Stelle
entsprechende Forschungen aufnehmen würde , und daß jeden -
falls kein Grund zu einer Beunruhigung der
Oeffentlichkeit gegeben sei . Notwendig sei aber natür -
lich auch , daß die Verarbeitung der Amlagame nur durch solche

bleute erfolgt , die die Gefahren des Quecksilbers kennen und die
ierung der Mischung beherrschen . v

Aus dem Rarlsruher Gerichtssaal .
Puysand gefällig ?

Rot macht erfinderisch . Für die Wahrheit dieses Sprichworts lie -
fert gerade die Gegenwart mit ihrer gespannten wirtschaftlichen Lage
mannigfaltige Beispiele . Leider kommt es dabei öfter vor , daß die Rot
nicht nur erfinderisch , sondern auch strafbar macht . So erging es
dem 25 Jahre alten Stallschweizer Peter Zeilfelder aus Oggers -
heim . Er hatte sich kürzlich , um nicht länger mit acht Geschwistern
die Füße unter der Eltern Tisch zu setzen, verheiratet . Die Haus -
Haltseinrichtung lud ihm Schulden von einigen hundert Mark auf ,
die er , arbeitslos geworden , keine Möglichkeit zu begleichen sah . Er
wandte sich einer Erwerbstätigkeit zu , für welche die Staatsanwalt
fchaft stets ein waches Auge hat . Zusammen mit dem Gelegenheit ?-
arbeitet Hermann Fahlbusch aus Oggersheim verließ Zeilfelder die
schöne Pfalz und zog über den Rhein . Mit einem Sandsack beladen ,
statteten sie verschiedenen Städten des Badnerlandes , u . a . Karls -
ruhe , Durlach , Ettlingen , Baden -Oos . Lichtental , Rastatt , Dassen -
heim und Waldulm , Besuche ab . Bei Schulen und ähnlichen Institu -
ten sprachen sie mit der falschen Behauptung vor , es sei Putzsand —
in Wirklichkeit handelte es sich um minderwertigen Sand — wurde
auch abgenommen , da ihnen von Schuldienern und Lehrerinnen durch-

weg Glauben geschenkt wurde . Die Beiden ließen sich Empfangs -
beftätigungen ausstellen , in denen sie dann die Gewichts - und Preis -
angaben zu ihren Gunsten korrigierten oder , wenn nicht vorhanden ,
einsetzten . Hierauf erschienen sie bei den Bürgermeisterämtern und
Gemeindekassen , um ihre Rechnungen zu kassieren . Auf diese Weife
erhoben sie Beträge von 40 bis 6g Mark , die sich nach und nach auf
rund 300 Mark summierten . In der Sprache des Strafgesetzbuches
heißt ein derartiges Verfahren , feinen Unterhalt bestreiten „fortge -
fetzter Betrug in Tateinheit mit schwerer Privaturkundenfälschung ".
Da eine Lehrerin , bei der die Sandmänner zum zweiten Male vor -
sprachen , Verdacht schöpfte , kam die Sache zur Anzeige . Das Karls -

ruher Schöffengericht beschäftigte sich heute vormittag mit
dem Fall . Fallbusch und Zeitfelder wurde zu je sechs Mona -
ten Gefängnis verurteilt , auf welche vier Wochen der erlitte -
nen Untersuchungshaft angerechnet werden . Urteilsbegründend wird
das Vorgehen der beiden Angeklagten als frech und gemeingefährlich
gekennzeichnet , weshalb auf eine empfindli che Strafe erkannt wurde ;
andererseits wurden ihnen mildernde Umstände zugebilligt , da sie
aus einer gewissen wirtschaftlichen Notlage heraus handelten , denn
beide waren längere Zeit erwerbslos .

Turnen • Spiel • Spon .
Die weitere Fahrt der deutschen Turnerriege in Amerika . Rech

Beendigung des Turnfestes in Louisville begab sich die deutsche
Riege nach St . Louis , wo sie wiederum begeisterte Auf -
nähme fand und bei ihren turnerischen Darbietungen mit jubeln -
dem Beifall begrüßt wurde . Sie begab sich auch zu dem Denkmal
des deutschen Freiheitskämpfers Schulz , vor dem der Vorsitzende
der Deutschen Turnerschaft , Dr . Berg er , einen Kran ; niederlegte .

Die Basischen Leichtathletik -Meisterschaften 1926 finden am
Samstag , den 3 . und Sonntag , den 4 . Juli ds . Js . in
Karlsruhe im herrlich gelegenen Wildparkstadion des Karls -
ruher Fußballclubs Phönix -Alemannia statt . Herren - und Frauen -
Wettbewerbe , die im Vorjahre versuchsweise getrennt ausgetragen
wurden , sind in diesem Jahre wieder vereinigt . Die Meisterschaften
sind auch diesmal wieder für sämtliche deutschen Mitglieder badi -
scher Vereine , ohne Unterschied ihrer Verbandszugehörigkeit , offen.
Es können sich daher sowohl Sportler und Turner wie auch Arbeiter -
sportler , Jugendkraftler usw . beteiligen . Die Meisterschastsaus -
schreibungeü richten sich an sämtliche Leibesübungtreibenden inner «
halb Badens . Als Herrenwettbewerbe sind ausgeschrieben : 100
Meter , 200 Meter . 400 Meter . 800 Meter . 1500 Meter . 5000 Meter .
10 000 Meter Lauf , 5000 Meter Gehen , 110 und 400 Meter Hürden¬
lauf , 4 mal 100 Meter , 3 mal 1000 Meter und olympische Staffel ,
Hoch- , Weit - und Stabhochsprung , Kugelstoßen , DiskuS - und Speer -
werfen sowie Zehnkampf . Frauenmeisterfchasten kommen zum Aus -
trag im 100 Meter Lauf , 4 mal 100 Meter Staffel , Weit - und Hoch-
fprung , Kugelstoßen , Diskus - und Speerwerfen und Dreikampf .
Alle Meldungen sind an den Badischen Landesverband für Leicht«
athletik in Karlsruhe zu richten . Meldeschluß ist am Freitag , 25. Juni .

Der F .B . Concordia Hambriicken beging am letzten Sonntag
sein 15jähriges Stiftungsfest . Die Propagandaspiele hatten fol -
gende Ergebnisse : F .B . Hambrücken — F .V . Kirrlach 2 :3,'

F .C . Mühlburg — F .C . Reilingen 9 : 1 ; Bruchsaler F .Vgg . — F .C.
Kirrlach II 3 : 0 ; Hambrücken II — Reilingen II 2 : 2 unentschieden .

R. Tennistournier um die Meisterschaften vom Bodensee . Nach
dem im vergangenen Jahr die Austragung des ersten allgemeinen
Bodensee -Tennistourniers in Konstanz , verbunden mit den Weit -
spielen um die Bodenseemeisterschaften , ein voller Erfolg war ,
schreibt die Tennisabteilung des Turnvereins Konstanz 1862 als
Trägerin der Veranstaltung das Zweite Allgemeine Bo -

densee - Tennistournier in diesem Sommer für die Tage
vom 30 . Juli bis 1 . August in Konstanz aus . Es kommen zum
Austrag in den Bodenseemeisterschaften Herreneinzelspiel , Damen -

einzelspiel , Damen - und Herrendoppelspiel und Herrendoppelspiel .
Letztjährige Sieger der Bodenseemeisterschaften sind im Herren -

einzelspiel R . Schreiber , Villingen , im Dameneinzelspiel Frau Leib -
fried , München , im Damen - und Herrendoppelspiel Frau Schwer ,
Triberg und Herr Reichardt . St . Georgen , im Herreitdoppelspiel
Reichardt , St . Georgen und Schreiber , Villingen .

Das Karlsruher Tennislurnier .
1. Tag .

Am Mittwoch hat der Spielbetrieb auf den Plätzen dt .
Karlsruher Eisbahn - und Tennisvereins rege eingesetzt . Die
Spiele wurden infolge der günstigen Witterung gut vorwärts ge-
bracht , fodaß die Schlußrunden programmgemäß am Sonntag von -
statten gehen können . Die Ergebnisse des ersten Tages waren :

Herreneinzelspiel o . V . Meisterschaft von Süd -
deutsch ! and : Knodt - Mans 6 :4 , V :6 , 6 :4.

Herren Doppelspiel o . V . : Dr . Huber - Zenker —
Oppler -P . Stern 6 :4 , 6 : 1 ; Dr . Huber -Zenker — C . H . Huber - W .
Huber 6 : 1 , 6 : 1 .

Herren - Einzelspiel m . V . Klasse 2 : Fels - Tantho -
poulos 3 :6 , 6 :4 , 6 :5 ; Höpfner - O . Huber 6 :2 , 6 :2 ' S . Fuchs - Rosen -
felder 6 :4 , 6 :2 ; Dr . Händel -Birnbaum 6 :0, 6 : 1 ; Zenker -L . Schneider
6 :0, 6 :1 .

Herren - Einzelspiel : Klasse B : Schmidt -Blanken -
horn 6 :2, 5 :6 , 6 : 0 ; Kölmel - Ziegler 6 :3 , 6 :3 ; Frey - Oppler 6 :3 , 6 :2 ;
Steinwarz -Mans 5 :6 , 6 :4 , 6 :2; SB . Huber -Kander 6 : 4 , 4 :6 , 6 :5 ;
Bonte - R . Meyer 6 : 1 , 6 :2 ; R . Fuchs -Danner 6 : 1 , 6 : 1 ; Ramsey - Knodi
4 :6 , 6 :0 , 6 :5 ; Strachoff - Boländer 6 :2 , 3 :6, 6 :3 ; Steinwarz - Frey
2 :6 , 6 : 4 , 6 : 2 ; P . Stern - Bähr 6 : 1 , 6 :5.

Dameneinzelspiel m . SB. : Frl . Welte -Frl . v. Scheffel
6 : 1 , 6 : 1 ; Fr . Weill - Fr . Kilian 3 :6, 6 : 4, 6 : 5 ; Frl . Ellinger - Frl . Kahn
6 : 4 , 3 :6 , 6 : 1 .

Herren - Doppelfpiel m . V . : Mans - Tanthopoulos —
Knodt - Dr . Ziegler 6 : 4 , 6 :3 ; Fels -Wegele — Kander - W . Huber
6 :5. 6 :2.

Gemischtes Doppelspiel m. V . : Fr . Putzel -M . Haas —
Frl . Welte - Boländer 6 :3 , 6 : 2 ; Fr . W . Fuchs - Fuchs — Fr . Haas -
Hitzler 6 :3, 6 :5 ; Frl . Heckeroth -Höpfner — Frl . Ellinger - Dr . Meyer
6 :3, 3 : 6. 6 :5 .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Stcrbcfällc . 23 . Juni :

' Willi Kammerer . 8 Monate 15 Tage alt .
Vater : Hcinr . Kämmerer , Kranführer . 24. Juni : Karl Weih , Ehemann ,
Schlossermeister, f>8 Jahre alt .

Todes -Anzeige
Heute vorm ittagentschlief nach langem

Leiden mein lieber Mann, unser Bruder,
Schwager und Onkel

Karl Weiss
Schlossermeister .

In tiefer Trauer :
Im Namen der Hinterbliebenen :

Lina Weiss .
Beisetzung : Samstag , den 26. Juni ,

vormittags il 12 Uhr. 13304

Japiae - fereio
Karlsruhe .

Den Kameraden
die schmerzliche
Nachricht , dass
unser lang lährig.
treues Mitglied

K .£ trl Weiss
Schlossermeister

.nach langer Krankheit von uns schied.
Wir werden sein Andenken stets in

Ehren halten. Die Beerdigung findet
am Samstag , den '26 . Juni 19i!6 , vor¬
mittags ''»12 Ohr statt , und erwarte ich
restlose Beteiligung der Kameraden .
13303 Der Vorstand : Keller .

Trauethrinfo werden rasch angefertigt in der
»I III 1616 Druckerei Ferd. Thiergarten.

Man rühre
mich kalt an
und lasse mich dann 20 Minuten kochen .
Alsdann verwandle ich mich In 6 Teller
hochfeine , schmackhafte Suppe . Meine
Familie besteht aus den Sorten :
Erbs fein . Erbs mit Speck , Erbs mit Reis
Blumenkohl,Spargel .Tomaten,Grünkern .
Pilz , Ochsenschwanz , Krebs , Teigwaren .
Dabei bin ich so billig I Jeder Kaufmann

hat mich.

l & fWVl
Suppen inWurstform

GRETEL KAUFFMANN
OTTO SCHIFF

VERLOBTE

Bruchsal
bchilleisti.6

v 2410a

Frankfurt a . M.
Bockenheimer Landsir .95

JUNI 1926 J

Goldfarb 's
Herren - Maß -Anzüge
sind vollkommen .

P503J

Israelitische Gemeinde .
Hauptsynayoar Sroncn

Freitag , ^ .
"

^ uni 1926 :
7 : Sabbatanfang .
Samstag , 26. Juni . 8.30 :

Morgengottcsdst . : Ju -
gendaottcSdsl. fällt aus .
4 : NachmittagsgottcS-
dienst : 3.30 : Sabbat -
ausgang . — Werktags :

6.45 : Morgengottesdienst ;
7 : Abendgottesdienst

telefonieren Sie an,
wenn Sie Ihre

Polstermöbel.T eppicheetc.

MOTTEN
frei haben wollen .

Gntmottungsanstalt
Anton Springer ,

nur Ettlintferstr . 51.
Aelteste . qiöDte u. leistungs -
fähioste Anstalt am Platze .

Eier

Israelitische Religions -
Eesellschast .

Freitag . 25 . Juni . 7 .30 :
Sabbat -Ansang.

Samstag , 26. Juni , 7.30 :
Morgengottcsdst . : 2.45 :
Schtllergottesdienst : 5 :
Nachmitt.- GottcSdicnst:
9.35 : Sabbat -Ausgang ,

An Werktagen:
6 .15 : Morgengottcsdst .:

7 .30 : Nachmittagsgottes -
dienst .

Itatllrr !
Zur gemlitt. Radwan¬

derung im Aull , 2 bis 3
Wochen , durck» Schwei, ,
Tirol . Rcisegrsiilirte (ttf .
Angebote unt . Nr . 12094
an die Bvdische Presse.

schöne Bruch - u.
Fleckeier
,u haben im

Laden ?tiihringcrstr . 82
Kiirncritr . %

Ecke Kaiserallee und bei
Franz Schäfer & Eo „
13298 Norkstr . 25 .

Telefon 3717 .

Wer liefert ?
ca. 2 —300 qm erstklassi¬
ges Fnbbodenlwlz deut¬
sche od . nordische Diel . )
gegen Barzahlung . An -
gebotc unter Nr . (£2103
an die Badische Presse.

Zchreibmaslii .
« eiler,Waldstr .6i . < >*» «

verleiht
rzeit

Verloren

Dackel
rotbraune , langbaarigc
Dackelftlindin . .Stella " ,
in Leopoldshafen ver-
laufen . Bitte um Ausk .
üb . Aufenthalt . Seiler ,
Hirschstr . 109. Karlsruhe .

» 14019

Sichert sparsamste Vern/endung

Weinfässer
bis 601 Liter , rund und oval , ans nur trockenem

Eichensvalthol ». staunend billig zu haben . >1381
4nlon Einhellig , ^ adfabrib

Durlacher -Alle « 103 und Lachner,tr . 17.

Wer sucht
der findet

durch eine klein «
Anzeige in der Bad .
Prifje alles , was u

wünfeht .



Des Kleingärtners Tagewerk
im Juli .

Im Obstgarten beginnt bereits die Ernte des Frühobstes .
Hierbei ist Vorsicht zu üben , dag keine Blätter und Fruchtknospen
abgestoßen werden , sonst kann die nächstjährige Ernte erheblich ge-
schädigt werden . Das Sommerobst darf nicht zu lange am Baum
hängen , vor allem nicht dort seine volle Reife erlangen , weil es
sonst Duft und Wohlgeschmack verliert . Die Erfahrung lehrte , das
Obst etwa 14 Tage vor der Reife zu ernten und es dann auf dem
Lager nachreifen zu lassen . Auch das Steinobst , Pfirsiche und Apri -
kosen, ist nicht ganz in reifem Zustande besonders dann zu pflücken,
wenn es verschickt werden soll. Im anderen Falle ist es zu weich
lind kommt gedrückt und gequetscht an seinem Bestimmungsort an .
iSIn den Spalierbäumen wird mit dem zweiten Sommerschnitt fort>
gefahren . Auch die Rcbenspaliere sind nach der Traubenblüte zu
cntspitzen . Alle Blüten tragende Seitentriebe sind um zwei Blätter
über der letzten Traube zu kürzen ; dabei ist das ! Blatt , das der
Frucht gegenübersteht , nicht mitzuzählen . Das Entspitzen hat den

IZweck, den ganzen Saft den Trauben zuzuführen , um auf diese
LLcise schönere und willkommenere Früchte zu erzielen . Immer noch
ist den frisch gepflanzten Bäumen , namentlich bei anhaltender
Trockenheit , volle Aufmerksamkeit zuzuwenden und sie öfters reichlich
xu bewässern . Neue Erdbeerpflanzen zieht man am besten dadurch
■an , daß man die Ausläufer zwischen die Reihen legt und mit etwas
Hrde belegt . Bereits im August haben sie Wurzeln gefaßt und können
äbann leicht und mit gutem Ballen herausgenommen und verpflanzt
werden . Im andern Falle sind alle Ranken zu befestigen , der Boden
zu lockern, dabei auch das Unkraut überall zu entfernen und die Beete
?nit kurzem , verwestem Dünger zu belegen .

Ueherall ist ein aufmerksames Auge auf das Auftreten der
/ Krankheiten und Schädlinge zu richten. Die Reben find insonderheit

pcgen den falschen Meltau (Peronofpera ) mit Nosprasen -Kalkbrühe
zu bespritzen und dabei besonders die Unterseite der Blätter zu berück¬
sichtigen, Desgleichen die Aepfel und Birnen zur Vorbeugung der
Schorfkrankheit (Fusikladium ) in ähnlicher Weise zu behandeln . Zur
Bekämpfung der Obstmaden und der Apfelblütenstecher sind jetzt be¬
sondere Fallen aus Wellpappe um die geglätteten Stämme an -
zulegen . Blattläuse werden rasch und sicher mit Venetan oder
Thomilon, Blutläuse mit Aphidon vernichtet .

Im Gemüsegarten werden die abgeernteten Beete alsbald wieder
!tief umgegraben , der Nachfrucht entsprechend gedüngt und bestellt .
Die seitherigen Erdbserbeete können mit Wirfing , Kohlrabis und
Winterkohl , die seitherigen Kohlbeete mit Salat und insbesondere
Endivien bepflanzt werden , während auf die abgeernteten Kartoffel -
stücke die späten Kohlpflanzen gesetzt werden können . Man kann
Jetzt auch noch eine Aussaat von frühen Erbsen und Buschbohnen
machen . Auch eine Aussaat voN ' Karotten entwickelt sich noch bis zum
Herbste recht gut . — Alle Beete find wenigstens jede Woche recht
/flach zulockern und bei Trockenheit öfters gründlich zu bewässern .
Das lleberbrausen der Beete hat keinen Zweck,' es führt den Pflanzen
zu wenig Feuchtigkeit zu und verkrustet überdies den Boden . Von
b - sonderem Vorteil für die Entwicklung der Gemüsepflanzen ist ein
Dungguß , wozu am besten Harnstoff ( 10 Gr . auf eine Gießkanne
Wasser ) vorzügliche Dienste leistet . Er ist besonders zu empfehlen ,
wenn das Gemüse in Gläsern und Krügen eingedunstet werden soll,

" da durch seine Anwendung die Haltbarkeit des Gemüses nicht im
geringsten beeinträchtigt wird , was aber bei der Jauchedüngung
der Fall ist. Die Tomaten sind jetzt anzuheften , die Nebentriebe
werden bei dieser Gelegenheit entfernt , wenn sie eintriebig gezogen
werden sollen . Solche Tomaten bringen früher schöne, voll »
kommene Früchte als die unbeschnittenen Pflanzen , die bei ihrer
Wüchfigkeit gar bald verwildern . Diese bringen zwar eine große
Menge Früchte , die aber in nassen Sommern nur zum Teil aus -
«eifen . Dabei sind sie infolge der vielen zu dicht stehenden Zweigen
nur zu leicht der Gefahr ausgesetzt , vor der Reife zu faulen . Vor -
leügend kann allerdings durch ein Bespritzen der Pflanzen mit einer
Lösung von Solbar gewirkt werden .

Im Blumengarten ist auf Ordnung und Sauberkeit der
ZKccte zu halten . Die Stauden sind an Stäben aufzubinden . Alle
Derblühten Blumen , insbesondere bei den Rosen sind zu entfernen, '

die Pflanzen werden dadurch z« neuer Blütenbildung gereizt . Dann
sind Vorbereitungen für den Blumenflor im nächsten Jahre zu
treffen . Zu diesem Zwecke werden jetzt ausgesät : Stiefmütterchen ,
Vergißmeinnicht , Glockenblumen , Fingerhut , Rittersporn , Malven
u . a ., für die Zimmerpflege Primel , Alpenveilchen und Reseda .
Wertvolle Nelken werden durch Absenker oder Stecklinge vermehrt .
— Bei den Balkontasten ist die Erde oberflächlich zn lockern und mit
etwas Harnstoff (1 Er . auf t Liter Wasser ) zu düngen . Die Blumen
sind regelmäßig am besten des Abends zu gießen und zu spritzen . Vor
ollem sind sie vor starker Sonnenbestrahlung in der Mittagszeit zu
schützen. Das Zudecken mit Zeitungspapier genügt " schon . Der
iRasen ist zur Erhaltung seiner schönen grünen Farbe öfters ( an
'trüben Tagen ) zu schneiden und regelmäßig und reichlich zu be-

>wässern .

Nachsrucht aus Gemüsebeeten .
Was jetzt noch gesät und gepflanzt werden kann .

In der nötigen Ausnutzung unseres Gartens spielt die Nach-
srucht eine besondere Rolle . Darunter ist die nochmalige Bestellung
der abgeernteten Beete zu verstehen . Sie verspricht ^udem noch einen
guten Ertrag , wenn der Sommer und Herbst reichlichen Sonnenschein
Und Feuchtigkeit spendet .

Für alle Fälle ist es jedoch ratsam , zur Nachkultur nur Pflanzen ,
die eine möglichst kurze Entwicklungsdauer haben , zu ver -
wenden , damit sie bis zum Herbste , wo das Wachstum infolge ab -
nehmender Wärme , seinen Abschluß findet , für die Küche gebrauch ?-
fertig sind . Dazu eignen sich besonders die frühen Sorten und
solche Nutzpflanzen , die in wenigen Wochen wie diese den Höhepunkt
ihrer Entwicklung erreicht haben .

Allerdings darf nicht außer acht bleiben , die Beete , die schon
durch die Vorkultur ausgenützt wurden , für die Nachkultur gut vor -
zubereiten und nach ihrem Nahrungsbedürfnis entsprechend zn
düngen . Insbesondere sind die Beete , die mit starkzehrenden
Gewächsen , w? e z. B . die verschiedenen Kohlsorten , Spinat . Kopfsalat
u . a . mit verrottetem Dünger , nicht aber mit frischem
Dünger , der viel zu spät zur Wirkung erst kommt , oder mit n a h r -

h a f t e m K o m p o st gut zu düngen . Im Notfalle muß mit künst-
lichem und flüssigem Dünger nachgeholfen werden . Wenn dann noch
die Beete fleißig gelockert , von Unkraut freigehalten und die Saat -
beete und jungen Pflanzen in trockener Zeit regelmäßig gegossen
werden , dann wird auch der Nachwuchs noch gut gedeihen und einen
befriedigenden Ertrag bringen .

Die Auswahl der für die Nachkultur fich eignenden Nutzpflanzen
ist ziemlich groß - so daß man wegen der Bestellung der leer gewor¬
denen Beete nicht in Verlegnebeit zu kommen braucht . Namentlich
eignen sich Bohnen . Kohlsalat . Kohlrabis . Spinat
usw . besonders gut als Nachkulturen .

und sich bei ihrem großen Wärmebedürfnis besser als im Frühjahr
entwickeln , sie bringen bei einigermaßen günstigem Wetter noch zwei
oder auch drei Ernten schöner, zarter Bohnen bis zum Eintritt
kalter Nächte .

Vom Kopfsalat sollte man im Laufe des Juni noch einige
Aussaaten machen , um stets Setzpflanzen zur Ausfüllung von Lücken
zur Hand zu haben . Im Hausgarten genügt für jede Aussaat schon
ein Quadratmeter reichlich . Auf ein kleines Beet werden anfangs
Juli Endivien und der breitblättrige E s k a r i o l ausgesät .
Frühere Aussaaten mißraten , weil die Pflanzen in Samen schießen.
Ende Juli schon können die Sämlinge in einem allseitigen Abstand
von 40 Zentimeter auf besondere Beete , am besten auf abgeräumte
Erbsenbeete gepflanzt werden . Auch das Rapünzchen ( Feld -

~
nicht zu frühe ausgesät werden , sonst schießt er ebens .

Mit bester Aussicht auf Erfolg lassen sich ' inZuli noch BusA
Kohnen legen , die an und für

' "eine kurze Lebensdauer haben

cht zu frühe ausgesät werden , sonst schießt er ebenfalls
em Wetter sehr rasch. Die Aussaat sollte deshalb erst gegen

echt weitläufig geschehen . Alle Salatsorten sind
anhaltendem trockenem Wetter reichlich und regel -

mäßig zu gießen . Auch der Boden ist öfters zu lockern.
Änfangs August wird auch Spinat für den Herbstgebrauch

und später Ende September lider zu Anfang Oktober für den
Winter auf ein gut gedüngtes Land reihenweise ausgesät . Eine
Kopfdüngung für die erst erwähnte Aussaat mit Harnstoff (30 Gramm
auf 1 Quadratmeter ) fördert ungemein rasch das Wachstum .

Mitte Juni bis Anfang Juli ist die Pflanzzeit der späten
Kohlsorten , besonders Rosenkohl , späte Kohlrabis uktd Winter -
(Grün - ) Kohl zur Nachkultur . Auch früher Wirsing entwickelt sich in
2—3 Monaten noch zu recht hübschen Köpfen , wenn er jetzt noch
gepflanzt wird . Später als Anfang Juli darf der Rosenkohl
nicht gepflanzt werden , sonst treibt er zu kleine Rosen . Dasselbe ist
der Fall , wenn er zu dicht ( Entfernung mindestens 80 Zentimeter )
steht . Ein guter Standort für ihn ist der Rand zu beiden Seiten
des Gurkenbeetes . Ein Beseitigen der Blätter sollte man unter -
lassen , da diese die Röschen ernähren helfen . Wie der Salat können
auch die Kohlrabis als Lückenbüßer dienen , aber auch geschlossene
Beete damit bepflanzt werden . Für die Nachkultur eignet sich be-
sonders die späte Sorte ,Aiesen - <Äliath "

, von der es eine blaue und
weiße Spielart gibt . Trotz seines großen Umfangs bleibt er zart
und wohlschmeckend. Er läßt sich leicht im Einschlag oder im Keller
überwintern . Nicht zu vergessen ist . den Grünkohl , diese an -
spruchslose und gegen Kälte höchst widerstandsfähige Kohlsorte zu
pflanzen , die durch den Frost an Wohlgeschmack gewinnt . Der
Grünkohl , von dem die niedrigen und mittelgroßen Sorten für die
Küche am geeignetsten sind , kann noch im Juli bis Anfang August
gesetzt werden (Entfernung 80—00 Zentimeter ) .

Auch Wurzelgemüse , die als Nachfrucht auf abgeerntete
Frühkohlbeete oder nach Kartoffeln angebaut werden können , geben
ebenfalls noch gute Erträge . Von den Eelberüben entwickeln
sich jetzt noch die kurzen Karottensorten „Metzer "

. „Duckwicker Ka
rotte " vollkommen . Um einen Vorsprung zu erzielen , mischt man
den Samen mit Sand und hält ihn 4—S Tage recht feucht und warm .
Sobald sich die Keimchen zeigen , sät man den Samen mit dem
Sande aus . Anfangs Juli dürfen erst die H e r b st - u n d W i n t e r «
rettiche gesät werden , da sie bei früherer Aussaat sonst leicht
gegen den Herbst in Samen schießen und hohl werden . Auch die
Radieschen gedeihen noch recht gut , wenn sie im Juli —August aus -
gesät werden . Betont muß werden , daß alle Rettichsorten nur bei
reichlicher Feuchtigkeit sich rasch und vollkommen entwickeln . Dann
bleiben sie auch zart und werden nicht pelzig . Nicht genug kann der
Anbau der Schwarzwurzeln , die ein köstliches Gemüse geben ,
empfohlen werden . Sie verlangen einen tiefgründigen Boden zur
ungehinderten Entwicklung ihrer langen Wurzeln . Im Juli oder
AugUst ausgesät , entwickeln sich die iungen Pflanzen noch recht gut
bis zum Herbste , wenn die zu dicht stehenden Sämlinge ausgedünnt
werden . Eines Frostschutzes bedürfen sie nicht .

Allerlei Wissenswertes für den Kleingärtner .
Meerettich entwickelt glatte , starke , Stangen , wenn die im

Frühjahr gepflanzten jetzt bloßgelegt und alle Seitenwurzelchen mit
einem Lappen beseitigt werden . Dabei sind die hinteren Hauptwur -
zeln möglichst zu schonen. Nach dieser Arbeit werden die Stangen
wieder mit Erde bedeckt (s. Abb .) .

Salat wird bitter und hart , wenn er allzu langsam wächst und
der Sonnenhitze zu lange ausgesetzt ist. Dem ist leicht dadurch abzu -
helfen , wenn man sein Wachstum durch reichliches Gießen fördert und
über die hochentwickelten Köpfe Blumentöpfe stülpt . Der Boden bleibt
durch die Beschattung locker und feucht , und man braucht dann nicht
zu oft zu gießen . Zudem entwickelt sich der zugedeckte Salat viel
schneller , bleibt heller und seine Blätter werden mürbe und zart , als
wären sie im Treibhaus gezogen . Bei bedecktemHimmel müssen jedoch
die Blumentöpfe entfernt , aber bei heiterem Wetter alsbald wieder
darüber gestülpt und auch während der Nacht über dem Salat belas -
sen werden .

Am Bienenstand.
Das Klären des Honigs .

Nicht jeder Honig fließt klar aus der Schleuder ; Luftbläschen ,
Blumenstaub und andere Beimengen lassen ihn oft trüb
und unansehnlich erscheinen . Manche Honigsorten sind von Natur
aus mehr oder weniger trüb , wie die „Honigtau "-Honige . Um nun
trüben Honig klar zu bekommen , erwärmt man ihn längere Zeit im
Wasserbade . Vorher läßt man den Honig , am besten von der

Schleuder weg , durch ein Sieb laufen , um gröbere fremde Bestand -
teile , wie Wachsteilchen u . a . zurückzuhalten . Darauf stellt man das
Gefäß mit Honig in ein etwas größeres Gefäß in der Weise , daß es
von allen Seiten freiblsibt . Damit auch zwischen den Böden ein
kreier Raum bleibe , lege man Hölzchen oder kleine Steine unter .
Nun füllt man den Zwischenraum zwischen den bedeckten Gefäß -
wänden mit Wasser voll und erwärmt es langsam . Die Wärme des
Wassers darf 50 Grad Celsius nicht übersteigen . Die Erwärmung
dauert so lange , bis auch der Honig die gleiche Wärme oder einige
Grad -weniger zeigt . Es ist daher notwendig , von Zeit zu Zeit die
Wärme durch ein Therometer zu überwachen . Hat nun der Honig
diesen Wärmegrad erreicht , so lasse man das Feuer ausgehen , oder

stelle ihn samt dem Wassergefäße vom Herde abseits und lasse ihn
langsam sich abkühlen . Dabei scheiden sich alle fremden Beimengungen
an der Oberfläche aus und bilden eine dünne , graue , zähe Schicht ,
die man nach dem Abkühlen des Honigs recht sorgfältig abschöpft .
Eine Probe des ungeklärten Honigs , den man zum Vergleiche zurück-

behalten hat . zeigt deutlich den Unterschied zwischen diesem und dem
geklärten Erzeugnisse, ' es ist bedeutend klarer und hat ein schönes
glänzendes Aussehen . — Zu beachten ist , daß der Honig unter keinen
Umstünden über 50 Grad Celsius erwärmt werden darf , denn dann
beginnen die flüchtigen Oele zu verdunsten und der Honig verliert
um so mehr an Aroma , je mehr man die angegebene Wärme über -

schreitet . Honig , der von Natur aus trüb ist , wie z . B . Fichten -

Honig , wird durch das Klären zwar nicht hell und spiegelklar , aber
er erhält immerhin ein wesentlich besseres Aussehen -

Wann ist das Getreide reis zum
Schnitt?

„Peter und Paul macht dem Korn die Wurzel faul "
. Um diese

Zeit stirbt die Wurzel ab . Halm und Aehre vergilben . Aber diese
äußeren Erscheinungen sind für den Schnitt des Roggens allein
nicht maßgebend . Vielmehr kommt es auf die Beschaffenheit der
Körner selbst an . Um den Reifegrad der Körner feststellen zu kön-
nen , entnimmt man an verschiedenen Stellen des Ackers aus dem
mittleren Teil einer kräftigen Aechre ein Korn heraus und unter¬
sucht es . Ist es bereits ziemlich hart wie Wachs und zeigt es im In -
nern keine Spur von Blattgrün mehr , dann befindet sich das Korn
in der sogenannten Gelbreife , die sich also leicht von dem vorher -
gebenden Zustande des Korns , der sogenannten Milchreise , untevschei -
dein läßt . Der Mehlkorn hat dann seine milchig « Beschaffenheit ver -
loren . Meist ist auch die Stoffeinwaiü >erung in die Zellen des
Innern des Korns beendet , weil der Zelleninhalt bereits erstarrt
ist. Auch der Keimling ist dann vollstäiwig ausgebildet , wenn auch
nicht vollkommen ausgetrocknet . Beim Roggenkorn erkennt man sie
auch davon , daß man es sich leicht über den Nagel brechen läßt .
Diese Prüfung der Kornreife muß um so sorgfältiger ausgeführt
werden , je verschiedener und ungleichmäßiger die Bodenverhältnisse
bei einem Acker sind, da in diesem Falle auch mit einer zeitlich ver -
schiedenen Reife der Frucht zu rechnen ist.

Bei großen Anbauflächen und namentlich , wenn eine geringe
Anzahl Arbeitskräfte zur Verfügung steht , kann man natürlich nicht
warten , bis der Zeitpunkt auf allem Teilen eingetreten ist. In die -
sein Falle ist es kein Nachteil für die Ernte , Ichon einige Tage vor
vom Eintreten der Gelbreife der Körner mit dem Schnitt der Frucht
zu beginnen . Sie reifen dann bald aus , indem die Nährstoffe ans
den oberen Teilen der Halme in die Körner , die sich bereits in
einem Uebergange der Milchreife zur Gelbreife doch schon befinden ,
wandern , und dort abgelagert werden .

Andere Gesichtspunkte sind für die Ernte des Saatgetreides
und der Braugerste bestimmend . Hier gilt es vor allem , Körner
mit hoher Keimungsenergie zu gewinnen . Diese nimmt mit dem
fortscheirtenden Reifevorgang noch bedeutend zu . Sie beträgt bei
Körnern in der Milchreife 88, in der Gelbreife schon 91 , in der Voll -
reife S4 und in der Todreife endlich 97 Prozent . Die Todreife , die
also die höchste Keimkraft den Körnern erst bringt , kann leider bei
der Ernte nicht abgewartet werden , weil sie einen zu starken Körner -
aussall bringen würde . Entschieden muß aber die volle Reise der
Körner wenigstens abgewartet werden . Darum mäht man auch in
der Regel das für die Saat bestimmte Getreide zu allerletzt .

Alsbaldiges Schälen des Stoppelfeldes schafft günstige Boden -
Verhältnisse und vernichtet Unkraut und Schädlinge .

Im Laufe des Frühjahrs wird das Getreidefeld durch die Nie -
derschläge oft fest zusammengeschlagen . Bleibt es dann nach der
Ernte noch längere Zeit dem Sonnenbrande ausgesetzt , so verkrustet
auch noch die Oberfläche , wird hart und fest wie eine Tenne . Be -
sonders der schwere , bindige Boden wird in solchen Zustand versetzt
Es liegt dann die nicht zu unterschätzende Gesahr nahe , daß , da daS
Wasser ungehindert an die Oberfläche steigen kann und hier verdun -
stet, der Boden vollständig austrocknet . Bei Böden mit gelockerter
Oberfläche ist dies lange nicht in dem Maße der Fall , selbst bei an -
haltender Trockenheit nicht . Wahrlich ein wichtiger Grund , das
Stoppelfeld alsbald nach der Ernte zu schälen .

Bleibt das Stoppelfeld nach der Ernte noch längere Zeit un -
gelockert liegen , dann verliert es bald seine Lockerheit und
Mürbe und nimmt mehr und mehr an Festigkeit und Geschlossen -
heit zu . Eine solche geschlossene Oberfläche verhindert aber der Luft
den Zutritt , und es unterbleibt ihr wohltuender Einfluß auf die
einzelnen Bodenteile . Aber auch die wichtigen Bodenbakterien leiden
unter dem Mangel an Lust not , und werden in ihrer Tätigkeit , die
Nährstoffe für die Pflanzen aufzuschließen und bereitzustellen ,
lahmgelegt . So verliert der nicht geschälte Acker bald seine Gare ,
die er unter der vorhergehenden Frucht erlangt hatte . Darum ist die
alsbaldige Lockerung unbedingt nötig , um die Ackergare zu erhalten .

Ferner ist ein wichtiger Vorteil , daß das frühzeitige Schälen der
Stoppelfelder die Vernichtung einer Unmenge tierischer uud
pflanzlicher Schädlinge der Nutzpflanzen herbeiführt . So
legen Hessenfliegen , Fritfliegen , Halmfliegen u^ a . ihre Eier au frühe
Saaten im Herbste ab , und ihre Larven nähren sich von den zarten
Halmen , verpuppen sich später und überdauern so den Mnter . Im
Frühjahr entwickeln sich diese überwinterten Insekten , erzeugen neue
Generationen , die ihr Zerstörungswerk von neuem an den Halme »
beginnen . Wenn nun nach der Ernte durch den Getreideausfall
auf dem Acker junge Pflanzen entstehen , so werden ihre Halmen wie -
verum mit Eiern dieser Schädlinge belegt . Werden aber beim
Schälen des Ackers dieser Nachwuchs des Getreides untergepflügt ,
dann wird einer Weiterentwicklung dieser Insekten vorgebeugt .

Ebenso wichtige Dienste leistet das Schälen für die Vertilgung
der Wurzel - und Samenunkräuter . Am schwierigsten ge-
staltet sich die Vernichtung der Wurzelunkräuter , weil sie sich durch
widerstandsfähige Organe , in denen sich hinreichend Nährstoffe be-
finden , zu erhalten wissen und bei der geringsten Lebensbedingung
wieder von neuem zum Vorschein kommen . Aber der Schälpflug
vermag doch den größten Teil ihrer unterirdischen Wurzelstöcke an
die Oberfläche zu bringen und die darauf folgend « Egge gänzlich zu
-entfernen . In einem trockenen Herbste verdorren sie bald . We -u!
auch schließlich nicht die Beseitigung aller Unkräuter ( besonders
widerstandsfähig sind bekanntlich Huflattich und Schachtelhalm ) ,
durch das Schälen erzwungen werden kann , so wird doch der wen
größte Teil vernichtet .

Scheinbar wird aber durch den Umbruch des Feldes hinsichtlich
der Samen Unkräuter gerade das Gegenteil erzielt ? denn bald
nach dem Schälen grünt und blüht die ganze Oberfläche von neuem
Unkraut . Aber viele dieser neuen Unkräuter erfrieren sehr bald
und zwar um so leichter , je weiter sie im Wachstum vorgeschritten
sind , vorausgesetzt , daß im Herbste der Acker nicht tief umgepflügt
werden konnte . Ist dies jedoch der Fall , dann werden auch die win «

terharton Unkräuter mit einem Schlage vernichtet . Für die Samen -

Unkräuter bezweckt also das Schälen , ihre Samen zu neuem Leben

zu erwecken , und sie dann um so sicherer der Vernichtung anbeim
fallen zu lassen . Jedenfalls ist dies besser , als die Samen für spätere
Keimung im Boden liegen zu lassen , wo sie dann unter

^
günstigen

Lebensbedingungen in Hülle und Fülle sich entwickeln können .
Unsere Darlegungen zeigen also , welchen vielfachen bedeutsamen

Nutzen das Schälen des Getreideackers alsbald nach der Ernte hat -

Und um dieser Vorteile willen wird der nachdenkende LandwM
es so frühzeitig als möglich vornehmen und der Gepflogenheit fein '

Vorfahren folgen , an den Erntewagen den Pflug zu hängen .

Kleine Mitteilungen .
Erste Hilse bei Bläsucht .

Die Behandlung eines plötzlich eingetretenen Falles von Blähsucht

besteht in der Entfernung der Gase , die sich durch eine Verdauung
törung im Pansen angesammelt haben . Die Gase können entweoe

auf operativem Wege entfernt werden oder durch Verabreichung >nne -

licher Mittel . Um die Gase rasch nach außen abzuleiten , kann entweo ^
die Schlundröhre eingeführt oder der Pansenstich gemacht werde '' .

Beides erfordert eine gewisse Geschicklichkeit und Erfahrung - Bei

ersten Maßnahme läuft man leicht der Gefahr , daß sich die eingeiuYA
Röhre durch die Futtermassen verstopft , so daß die Gase nicht entwe

chen können . In diesem Falle mutz die Einführung der Röhre wiever

holt werden .
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Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 24. Juni ,

pie Aufwärtsbewe ,
( Eigener Drahtbericht . ) Die Abendbörse setzte

. . . . „ , „ . « « 8 bei « an , enormen Umsätzen
in starkem Ausmaße fort . Die neue Hausse , sttr die sich schon
.luzeiche,» in der Nachbörse geltend machte » , wurde bestündet und ge«
Wtöett öiutt ! die im Entstehen begriffe, » e Stahltrnstanleilie in Höhe von
00 Millionen Dollar ? , an der sich auch die deutsche Bankwelt an betei¬
ligen bereit erklärt bat . Knrssvrünge von 5—10% fiir einzelne Montan -
und Elektrizitätswerke waren die Folge . Auch Farben - und Bankaktien
Natten i- teigerungen von 4—5% und darüber , mit Ausnahme von Schiff «
fahrtsaktten . die nur wenia profitieren konnten . Sonst war der onnit
Markt stark befestigt . Die Abcndbörie schloß zu erhöhten
Kurien und bei lebhaftestem Geschäft . — 5vrozentige ReichS -

xnleibe 0,405 . Bayerische Huvoiheken 120 .5 . Berliner Handelsgesellschaft
168, Kommerzbank 117 , Darmstädter Bank 159,5 , Diskonto 188 . Dresdner
121 .5 , Metallbank 118. alles ver Ultimo . Reichsbank 15« . Badtfche Bank
145 rationiert . Savag 149,75 . Norddeutscher Lloyd 14R ver Ultimo ,
^ uderus 77.25. Deutsche Bank 1,82. Selten 142,5 , Farbenindustrie 140,
^ lse 132 , Kali Aschersleben 143 , Mannesmann 11 » , Mansselder 105 .75,
Phönix 102,5 , Rheinische Braunkohlen 170, Rheinstabl 1.84 .25 , Riebeck 127,
alles ver Ultimo . Laurahütte 39.5 , Adler Klcycr 76, A .E .G . Ultimo 139,

102 . Zement Heidelberg 100 , Chemische Albert
ze Erdöl 138 . Scheideanstalt 146 .5 . Elektrische

. elektrische Lieserungen 135 .75. Farbenindustrie
229.5 , Goldschmidt 88.5 , Holzmann 71 .25. Holzverkohluna 50 , Lechwerke
112, Neckar Ehlingen 113 . Rütgerswerke Ultimo 115, Schuckert 121.75,
Siemens Ultimo 176 . Voigt und Hässner 96. Wank und Frentag 101
Zellstoff Waldhof 149,5 . Badischer Zucker 72 . Stuttgarter Zucker 74,5
Selten 136 . Metallaesellschast 134 . — Nachbörse : Aschasfenburger Zel
102.5 . Phömix 103 , Riebeck 129 . Rheinftahl 1.3,3.25 . Gelseukirchen 143. Ber
lin - r Handelsgesellschaft 169 Ultimo . Reichsbank 157.

Warenmarkt .
Hamburg , 24. Juni , (Eig . Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee

Brasilosserten unverändert oder bis 6 d höher . Terminvreise % bis 1 <i
höher , Lokomarkt ruhig . Santos svezial 124—126, extra vrima 117— 122,
vrima 113—116 , suverior 100—112 , good 105—108 , rio 97—102, gewascheiner
rio 125— 190 sh . — Kakao : Bei weiter sehr fester Tendenz war das Ge -
Ichäst in Loko - wie in Abladungsware teilweise ziemlich rege . Accra good
iermented Juli —August Abladung wurde verschiedentlich zu 54,9 umgesetzt .
Aus der zweiten Hand lagen Angebote bis zu 55 sh vor . Mau notierte
Accra good fermented loko 54—55 , Bahia suverior loko 56 , Juli —August
Abladung 55, Tbome suverior loko 54 . aus Abladung ebenfalls 54, Trinidad
Plantation loko 71 , fuverior Sommerarriba loko 86 —̂87 sh . — Aus «
l a n d s s z u ck e r . Der Markt verkehrte heute bei kleinen Umsätzen in
ruhiger Haltung , wobei die Preise für vromvte Ware nur wenig verändert
waren , während spätere Termine etwas nachgaben . Man nannte tschechische
Kristalle Feinkorn prompt Juli —August 14,3 , November —Dezember 14,7,50 ,
»h je 50 Kilo . — Schmalz : Tendenz ruhig : amerikanisches 40 , rassi -
liiertes 41,25 bis 41,75 , Hamburger Schmalz 46 Dollars je 100 Kilo netto . —
Cele und Fette : Tendenz ruhig : Rizinusöl erste Pressung 93, zweite
Pressung 88 , sonst alle ? unverändert .

Hamburg , 24 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Kafscctcrminnoticrunqen .
5 Uhr . Basis fuverior Santos . Juli 96 -75—96 .50 , Sevtember 95—94 .50,
Dezember 93—92 .75, März 1927 91—90 .75, Mai 89 .50—89 NM , Tendenz

ruhig aber behauptet .

, Vlehmarkt .
Mannheim , 24. Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Bichmarkt . ES waren

zugetrieben und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht bczw . per Stück ge-
bandelt : 109 Kälber 45—65, 15 Schafe 40—44 , 109 Schweine 58 —78. 716
Ferkel und Läufer 22—60 ÄM . Verlauf : Mit Kälbern ruhig , langsam ge-
räumt : mit Schweinen ruhig , Ueberstand : desgl . mit Ferkeln und Läufern

Stuttgart , 24. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Schlaiwviehmarkt . Es

waren zugetrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 12

Ochsen 42—55, 70 Bullen 42—50, 82 Kühe 14— 45, 76 Jungrinder 40— 56,
451 Kälber 50- 69 , 775 Schweine 71—76 RM . Verlauf langsam .

Häute , Felle , Leder .
Stuttgart , 24 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Wiirtt . Zeutralhänte

» uktton . Es gelaugten 14 047 Grohvichhäute , 2g 570 Kalbfelle und 480

Hammelfelle zum Ausgebet . Die Kaufstimmung war gut , die Preise
Singen in verschiedenen Abteilungen in die Höhe . Leichte Kalbfelle brachten

überraschend einen Abschlag von 10 Prozent , schwere Kalbfelle konnten

stch behaupten , Großviehhäntc erhielten lebhaftere Gebote mit Aufschlägen
von 3— 10 Prozent im Durchschnitt mit Ausnahme von Bullen , die letzte

Preise brachten . Hammel und Lammfelle durchweg erhöht .

Süddeutscher Ilolzniarkt .

.. r . Ei « matter Unterton kennzeichnete auch jüngst den Markt in

^ adelstammholz . In den meisten süddeutschen Waldgebieten ist
das Angebot zurückgegangen , nur ab und zu wurde noch ein großer Po -

uen Matertal an dcn Markt geworfen . Die Zurückhaltung der ersten
and im Angebot ist erklärlich im Htmbltck auf dcn stark geschwächten
onsnm der Sägeindustrie , die unter den ungünstigen Konjnnkiurver -

Material , das , schon cinm ? angeboten , wcgcn zu niedriger Gebote nicht

zugeschlagen wurde . Nun sind die Verbältnisse gan ^ und
angetan , den Verkauf zu forcieren , weil für ^ dcn

aar nicht dazu
aldbesitz die Gefahr

Wieden deshalb meist das Angebot erheblicher Posten in einem Termin
Immerhin find doch da und dort einmal ansehnliche P̂osten an den Markt

, f

bestände , den Markt noch mrfir zu Wersen . Die Korftverwaltungen vcr -~ ost(

aeworscnwordeii ^ lür
~

die immer «noch respektable
^

Preise erzielt wurden .
Wir verweisen dabei aus einen Verkauf im Schwarzwald - Forstamt Pfalz -

arafcnwcilcr . wo man rund 8600 Fm . zu etwa 121 Prozent der Landes -

oruiidvrciie plazieren konnte . Auch ein Verkauf im Schwarzwald -Forst -
amt Dorustetteu brachte für 1200 Fm . Fichten - und Tannenstammholz
Erlöse von etwa 117 Prozent gleicher Grundpreise . Um etwa 110 und
114 Prozent der L . G . herum sind da und dort in Württemberg noch
»wischen 200 und 100 Kbm . schwankende Partien an dein Mann gebracht
" " ' " * " " ~ Jtftä

Fuhrlöhnc . geringes Material usw . , nicht ab , und darauf ist es auch zu -

kückzuführen . das , verschiedentlich ansehnliche Mengen , die niedriger be-

Zoten wurden , nicht zugeschlagen wurden . Die spärlicheren badischen
Sichten - und Tannenstammholzverkäuse Min

'

Sb . wie die Württembergs . Brachten schon d . _ —
Ichcn Forsten im Durchschnitt zwischen etwa 4 und 6 Prozent niedrigere

preise , wie die Verkäufe des Vormonats , so bat sich die Preislenkung im
lausenden Monat dort zweifelsfrei noch fortgesetzt . Weil die Sägeindustrie
Nach Lage des knavven Austragseinlaufs . zu weiteren Einschränkungen
in der Produktion genötigt sein wird , eröffnen sich dem Langholzgcfchäft
auch in nächster Zeit wenig günstige Persvektiven . Als überaus schlecht
muß nach wie vor das Geschäft tn Forlenrundbolz bezeichnet werden , in

welchem größerer Bedarf auf der ganzen Linie fehlte . Ost konnte nur
dadurch Absatz für dieses Material gesunden werden , wenn die Forst -

Verwaltungen hinsichtlich der Preise weiteres Entgegenkommen zeigten .
Das tschechoslowakische Fichten - und Tannenstammbolzangebot blieb fast
»änzlich außer Beachtung , weil die Inlandsware günstiger zu beschaffen ist .

. Tie Lage am Markte für Papterbolz blieb ruhig . Nachfrage
Errichte wohl ununterbrochen , aber es wurden die Versuche fortgesetzt , die
»•reife herabzudrücken , was aber nicht immer gelang . Von einem ober -
bayerischen Forstamt wurden rund 110 Rm . Pavierdolz 2 . und 3. Kl . zu
? und 107 Prozent der L .G . verkauft . Bei einer Submission des ober -
bayerischen Korstamis Tegernsee , die sich auf rund 1990 Rm . entrindetes
l-apierholz erstreckte , wurden für 1. bis 3 . Kl . durchschnittlich 115,4 Proz .
der Landesarundvreise erreicht , bet Fuhrlöhnen von etwa 1,50 Jt je Rm .
int Durchschnitt . Bei einem Verkauf des niederbanerifchen Foritamts
vwiiel - Weft erzielte man für entrindetes Pavierhoiz . etwa 125 Rm . I .
*11., 100 Rm . 2 . Kl . und 55 Rm . 3. Kl . . 122 Prozent der L .G . Bei einem
» reihaiidverkauf des Forstamts Svarneck (Oberfranken ) bewertete man
.30 Ster entrindetes Pavierhol » mit 115 Prozent der Taxen , die für 1 .

Kl . auf 14 Jt . 2 . Kl . aus 12 Jt und 8, Kl . auf 9,50 Jt je Rm . . ab Wald ,
lauteten . Von der Fürstlichen Forstverwaltnng Langenburg ( Wttba . i
wurden 250 Rm . unentrindetes und 155 Rm . entrindetes Pavierholz zu
J0 Prozent der württembergischen Landesarundvreise abgesetzt . bei einem
»>uhrlohn von 3 Jt je Rm . bis zur Bahn . Von der im Bezirk Wies -
l'^den gelegenen Obersörsterci Konigstein wurden jüngst 20.83 Rm . ent -

kindctes Fichtcnvapierholz . 1 . Kl . zu 13,95 Jt . 2 . Kl . zu 11,10 Jt je Rm ..
« b Wald , vlaziert . bei Fuhrlöhnen von etwa 2 .50 .tt je Rm . bis zur

auch jungst weitere Fortschritte . Das beweist am besten der Umstand ,
daft man vielfach schon 1« ' 1 " 5"—12" unsortierte fägefallcndc , faul - und
bruchsreie Ware unter 40 Jt kaufen konnte . Wenn wir Verkäufe el,n-
zelner Wagen von selten geldbedürstiger Firmen , n Sätzen von 36—37 .//
ie cbrn , srei Bahnwagcn bayerischer Vcriadcvlätzc , erwähnen , so sollen
dicsc >-- ätzc keineswegs als sogenannte Marktvreise gestempelt , sondern
dadurch nur gezeigt wenden , aus welch abschüssige Bahn dic Preise bei
besondere » Anlässen geraten . Zu Sätzen von 38 .U kann man gleiches
Material schon häufiger tn Oberbayer, » kansen . Daran ändert die Tat -
sachc nichts , daß dic Mehrzahl der Angebote Sätze von 40 Jt und darüber
aufweist , die aber heute unmöglich mehr zu erzielen sind . Gegenüber der
Zahl der zum Einkauf bereiten Finnen ist jene der Verkäufer viel zu
gros ; , und dieses Mißverhältnis drückt fortgesetzt aus Tendenz und Preise ,
wobei die Frage außeracht bleiben muß , ob die reduzierten Sätze Ver -
dienst lassen oder gar Verluste verursachen . Es ist offensichtlich , daß die
Konjunktur eben immer schlechter wird , weil die Konsumkraft des
Marktes versagt und das Angebot immer weiter zunimmt . In richtiger
Erkenntnis der schwierigen Lage wird auf dcn Sägewerken eto Gatter
nach dem anderen stillgelegt , um ja ein erhebliches weiteres Anwachsen
dcr Vorräte zu vermeiden . ES scheint abcr , als ob allc Maßnahmen dcn
Durchbruch des schon in seiner Widerstand ssähigkeit stark geschwächten
Dammes am Markte angesichts der ungestüm hereinbrechenden Fluten
dcr Baisse nicht mehr werden aushalten können , wenn nicht Wnnder ae -

Die
gezwungen .

. . . . . . . . . jetter na «
zugeben . Niederbayerische Lieferanten find mit ihren Forderungen für
20 mm starke unsortierte sägcsallende Kanalbretter . 3 m lang , auch »um
Teil schon unter 40 Jt pro cbm , frei Bahnwagcn dcr Versandplätze , ge-
gangen , nur um bestcre Möglichkeiten zum Absatz zu haben , der aber
trotzdem schwach blieb .

Drahtmeldungen .
60 Millionen -Dollar -Anleihe der Bereinigten Stahlwerke . — Auflegung

je zur Hälfte in Deutschland und Amerika .
hd . Berlin . 24. Juni .

Wie in der Anleihefrage der Vereinigten Stahlwerke A - G . verlautet ,
ist bei dcr Begebung eine Zusammenarbeit zwischen amerikanischen und

deutschen Banken beabsichtigt und zwar in der Weise , daß in Deutschland
und in den Bereinigten Staaten je 30 Millionen Dollars ausgelegt werden
sollen . Der den Vereinigten Stahlwerken von dcn deutschen Banken

gewährte Zwischenkrcdit von 150 Millionen RM . soll von dem Erlös der

Anleihe abgefetzt werden . Wahrscheinlich werden die Schuldscheine in Form

von Eonoertible BondS ausgegeben werden , deren Unterbringung in

Amerika zur Zeit besonders üblich und zweckmäßig ist.

Essen . 24 . Juni .
Auf der diesjährigen Tagung des deutschen Werkbundes hat tn dem

nenergänzten Vorstand als Vorsitzender ber bekannte Heilbronner In «

durstielle Gehrimrat Bruckmann Platz genommen .
hd . Berlin . 24 . Juni .

Zu dcn an dcr Börse umlanfenden Gerüchten über eine bevorstehende
Zusammenlegung des A . -K. der Universum Film R . -G . ( Ufa ) in Berlin

teilt die Gesellschaft auf Anfrage mit , daß bisher innerhalb der Verwaltung

noch nicht über diese Frage verhandelt norden fei , zumal man erst dcn

Abschluß des am 31. Mai zu Ende gegangcnen Geschäftsjahres abwarten

wolle .
Wie erinnerlich wurde das A .-K . nach der RM . - Umstellnng auf 45

Mill . RM . festgesetzt . Zur Verzinsung dieses Kapitals tritt die Belastung

aus der 10 Prozent Eonvertible -Bonds - Anleihe von 15 Mill . RM . und

der im Dezember 1925 von den amcrikanischcn Vertragskontrahenten xe-

währte Kredit von 4 Mill . Dollars . Bei dieser großen Vorbelastung wird

die Gesellschaft eine Kapitalhcrabfctznng nicht umgehen können , wenn sie

für die Verzinsung neu auszunehmender Verpflichtungen Raum und Mög -

lichkeit schaffen will . Der Kurs der am uunoticrtcn Markt gebändelten

Ufaaktien bat seit dem 1. Juni einen Rückgang von 48 aus 39 erfahren .

Nachdem die polnische Regierung die von der Harrimangrnvve für die

Uebernahme der Gieschegesellschaft in Obcrschlcsicu gestellten Bedingungen

nicht angenommen bat , werden nunmehr neue Verhandlungen geführt .
U . a . bat die polnische Regierung dic Hinterlegung einer Garantiesumme

bei der Staatlichen Landwirtschaftsbank und die Gewährung einer Anleihe

von mehreren Millionen Dollars seitens Harrimans vorgeschlagen .
Wie dem Council of Foreign Bondholders mitgeteilt wurde , wird

Mexiko am 1 . Juni d . I . mit der EtnlSsnng ber Kupons der 5 « nd

Prozent answiirtigen Anleihen beginnen .
Die ordentliche Generalversammlung ber R . Wolf A --G . in Magdeburg :

Buckau , in der ein A .-K . von 4 215120 RM . mit 52 089 Stimmen vertreten

?var , genehmigte nach einer lebhaften Debatte zwischen znei Aktionären

einerseits und dem AR . und Vorstand andererseits die vorgelegte Bilanz

sowie die Gewinn - und Verlustrechnung sür 1925 und beschloß , dcn buch

mäßigen Ucbcrschuß von 11203 RM . auf neue Rechnung vorzutragen . Von

der Ausschüttung einer Dividende wurde Abstand genommen . Dem AR

wurde einstimmig und dem Vorstand gegen eine Stimme Entlastung erteilt .

Die ausscheidenden AR .- Mit ^ lieder wurden wiedergewählt bis auf Fabrik

direktor Heinrich Storck . Magdeburg . der auf feine Wiederwahl verzichtete ,

Neu in den AR . wurden Generaldirektor Kleinherne -Magdeburg und Dipl

Jng . Ernst Röchling - Mannheim gewählt . Weiter wurde die Aufteilung

des Fabrikationsvrogramms zwischen dcr Wolf A .- G - und dcr Heinrich

Lanz A .G . in Mannheim , sowie einige kleine Aenderungen des I . G . V « >

trags zwischen beiden Gesellschaften noch nachträglich genehmigt .

Die Verwaltung der Gnte HoffnnngShtttte (Hantel -Konzern ) teilt uns
mit , daß die Nachrichten über Zufammenschlußabsichten mit dem Klöckner .

konzer « den Tatsachen nicht « ntsvrechcn .
Die ordentliche Generalversammlung der A .. G . für Bergbau , Blei -

und Zinkfabrikation in Stolberg und in Westfalen an Aachen genehmigte
die 6 prozentige Dividende auf die Stammaktien und die 4 prozentige auf
dic Vorzugsaktien , ferner die Uebernahme der Rhein -Naffau -Bergwerks
uud Hütten A . -G . in Stolberg durch Aktienumtaufch von g zu 2 , und

gleichzeitig eine damit verbundene Erhöhung des A .-K . um 2 221 600 RM

In den AR . gewählt wurde weiter Richard Edel , Köln . Die Verfchiyel -

zung erfolgt zu dem Zweck der Rationalifieruna der beiden Betriebe mit

Rückwirkung ab 1 . Januar 1926.
Die unter dem Borfitz von Kommerzlenrat Millington,Herrmann abge ,

haltene ordentliche Generalversammlung der Maschinenfabrik Greven -

broich A . -G ., in der cin A .-K . von 2 007 000 RM . mit 20 070 Stimmen

vertreten war , genehmigte die vorgelegte Bilanz sowie die Gewinn - und

Verlustrechnung für das abgelaufene Geschäftsjahr und beschloß , von der

Ausschüttung einer Dividende abzusehen , den Reingewinn von 10 161 RM .

auf neue Rechnung vorzutragen . Die turnusmäßig ausscheidenden AR .

Mitglieder wurden bis auf Dr . Richard Friedrich - Berlin , der auf Wieder .

Wahl verzichtete , wiedergewählt
Die auf den Stichtag des 23 . Juni berechnete Großhandelsindex,liffer

des Statistischen Reichsamts ist gegenüber dem Stand am 17 . Juni um

0 .9 Prozent auf 125.3 Prozent gestiegen .
Zum ersten Mal seit ihrer Gründung wird die British Dvestuss Corp .

eine Dividende allerdings nur in Höhe von 2 .5 Prozent auf die Stamm ,

akiien verteilen . Infolge des Kohlcnarbeiterstrciks sind 200 Unternehmen

geschloffen . Wien , 24 . Juni .

Durch Verordnung des österreichischen Finanzministeriums wird eine

Reihe von Eisenzöllen zeitweilig außer Kraft gesetzt und zwar kür solche

Waren , für die eine Jnlandserzeuoung nicht besteht . Dabei handelt es sich

hauptsächlich um Träger , Grob - und Feinbleche , die in der Hauptsache aus

Deutschland bezogen werden .
und Stahlwaren -Jn -

Prodaktion and Konsum in der Krisis .
Rückgängige Produktion — abcr stabiler Konsum .

Das solgcndc Schaubild zcigt in leincm ibcrm Tcil dic Entwick¬
lung dcr Produltioiisliirvc an Haud dcs Jndcx der Produktion wichtiger
Grundstoffe (1913 —100 ). wic er in dem neuesten Vierteljahrshest dcS
Instituts für Konjunkturforschung veröffentlicht worden
ist. Nach diesem Index bewegt sich die Produktion mit einer einzigen ,
wohl durch das Weihnachtsgeschäft bedingten Ausnahme lNovember
19251 schon seit langer Zeit rückgängig . Tieler Rückgang ist im Fe »
bruar und März dieses Jahres zum « tillstaud gckomiiiM . Dcingegen »
über zeigt der Konsum keine wcichcndc Tendenz . Wcnigstciis gilt
das nicht für die Meßziffcrn . die wir als repräsentativ für den Konsum »
staudard der breiten Waffi ' ii betrachten . Die pro Kops und in Reichs -
mark ausa ^drückteu Umsätze der K o u ! u m v e r e i u e . die der
mittlere Tcil dcr Gravbik veranschaulicht , zeigen sogar im ganzen eine
Steigerung . Daraus dcn Schluß zu zichcn . daß dcr Konsum dcr braten »
Masse, » mitten in dcr Krisis gestiegen ist . das möchten wir , weil eine
solche Schlußsolgerung varadox wäre , ablehnen . Eher denken wir in
diesem Falle an statistische Unzulänglichkeiten . Die Kurve der Umsätze
der Konsumvereine zeigt im übrigen gewisse durch Saison und da »

Feiertagsgeschäft bedingte Schwankungen .

amz & Kzas ;
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Die Entwicklung der KonsumvereinSumsätze spricht zumindestens sür

Stabilität des Konsums . Das gleiche gilt für einen wichtigen
Teilausschnitt de ? Masscnkonsnms , den F l e i i ch k o n s n m . Als ein
wichtiges Merkmal für die Gestaltning des Fleischkonsums betrachten wir
die Ät a r k t b c s ch i ck u u g mit lebenden Tieren , die die amt -

liche Statistik für 35 Hanptmärkte Deutschlands feststellt . Im untcrcn
Teil dcs Schaubildes ist sreilich nur dic Markibcschickuug mit lebcndc »
Schweinen verzeichnet , die trotz aller , namentlich durch die . iahrcszcit .
bedingte » Schwankungen , nichts von einem merklichen Rückgang des

Schwcinckonsnms verzeichnet . Vergleicht man die Äiarktbelchlckuug der
Monate Januar bis April 1926 mit der entdeckenden Zeit dcs Vor ,

jahrcs , dcinn kommt man zu solgcndcm Ergebnis . Die Marltbeschickuna
mit lebenden Tieren bat in 1000 Stück betragen :

1925
Rinder 417,2
Kälber 489,4
Schweine 1445,9
Schase 368,8

Aus diesen Ziffern ergibt sich ,
der Marktbeschickuug mit lebendem
gang abcr geringfügig ist und wohl als Merkmal für einen ziemlich
unveränderten Fleischkonsum angefvrochen werden kann .

1926
412,5
506 .7

1486,0
317.9

Veränderung in %
— 1,2
+ 1,5
—

^
0,7

daß zwar ein gewisser Rückgang in
mit . .lebendem Vieh eingetreten ist , daß dieser Rück -

ab Wald , plaziert , bei Fuhrlöhnen von etwa 2 .50 M je Rm . bis zur
Zahnstation . Eine Obersörsterci im Bezirk Erfurt gab ein Pöstcheu Fich -
!envavierholz 1 . Kl . zu 12,30 M je Rm . , loko Wald , ab . Die Obersör -
Iterei Qberkausungen (Bez . Kassel » erzielte für 685 Rm . Fichienpavierbolz
k und 2. Sorte gemischt . 11,35 Jt ie Rm . Bei einem Verlaus dcr Ober -

wrsterci Waldau ( Bez . Kassel ) bedangen entrindete Fichtenvapierbölzer
!,• und 2 . Kl . , insgesamt 325 Rm ., 10,50 Jt ie Rm . Von der Obersör -
•terci Heiiiich -Lichtenau wurden fiir 170 Rm . Fichtenvavicrholz 1 . Kl . 12.40
Jl - 2 . Kl . 10 .k je Rm . vereinnahmt . Schließlich verdient von erithandi -

Pen Verkäufen noch das Ergebnis einer Submission im « orfiamt Harz -
' urg xi iBrauuschweig ) Erwähnung , wo für 1400 Rm . Fichtenmatenal

h Kl . 10,89 Jt . 2. KL 8,35 Jt . je Rm . . ab Wald , erlöst wurden , Die

F - vierholzgroßbändler hatten jüngst kaum noch Möglichkeiten , für ihr

Material auskömmliche Preise zu erzielen . In Bayern boten die Zell -

!to,f . und Holzstosfabriken der zweiten Hand selten mehr als 11,50—18 Jt

je Rm .. frei auf Waggon geladen . Eine westfälische Firma offerierte 200
Rm . Fichteuvavierholz . 2.50 Meier lang , 12 Ztm . auswarf Mittendurch -
'» esser , , u 15,75 Jt je Rm .. waggonsrei einer westfälischen Abgangsstation .

Z,n. Von den an den Markt gelangten Angeboten in tschechoslowakischem
^ avicrhol , ist eine besonders bemerkenswert , die . aus 10 000 Rm 192 ,̂

Uchlägerte . 1 Meter lanac Ware , ac ' cknvvt, « ick,alt,
$ tm . stark , ausfuhrfrei Tetfchen , auf 138 Kr . je Rm ., ohne deutschen Zoll ,

lautete .
. , Aus den süddeutschen Herstellungsgebieten von B r et fern vor -

!,cgendc Berichte schildern die Nachfrage nach 16 ' 15 "—12 " unsortierter

[•».gefallender Ware als überaus schwach. Nur selten lassen stch Groß -

bandler oder deren Vertreter sehen , und in dcn wenigen Fällen , in

welchen sie in Unterhandlungen mit Sägewerke » treten , bieten sie sehr

Adrige Preise . Werden diese auch öfters ^ abgelehnt , hin und wieder

& lassen sich doch Produzc .utcn finden , die sie akzeZiieren . Ist der

Widerstand der großen Sägewerke gegen Abgabe von Ware , u niedrige -

k^n Sätzen auch immer noch nicht gebrochen , fo wurde boch in die Festig - . . .

des Markte « ein starker Keil getrieben » nrch die Nachgiebigkeit der M französische Wege berücksichtigt , wird in dcn kommenden deutsch -

iAm Verlauf
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S ° ' «alienischen Gütertarif eingearbeitet werden .

Direkte internationale Gütertarife . Der Eisen ,
dustriebuud ist seit längerer Zeit fortgesetzt bemüht gewesen , bei den maß

gebenden Reichsbahnbchörden darauf zu dringen , daß wiederum , wie dies

tn der Vorkriegszeit der Fall gewesen ist , direkte internationale Güter ,

tarise mit direkten Frachtsätzen in ' einheitlicher Währung zur Einführung

gelangen . Abgesehen von einzelnen internationlaen Verkehren , wie mit

den nordischen Ländern , bestehen derartige Tarise z . Zt . nicht . Zum Glück

ist das internationale Uebereinkommen vorhanden , das eine direkte Auf -

lieserung mit internationalem Frachtbrief ermöglicht . Die Frachtberech .

nung erfolgt aber stets nach Maßgabe der einzelne, , Binnen - oder Ver -

bandstarise der an dem Transport beteiligten Bahnen . Die Abfertigung ?,

art ist eine grobe Erschwerung für den Verkehr . Direkte Tarife in dem

fraglichen Sinne würden eine nicht zu unterschätzende Erleichterung herbei ,

führen Wie das Tarifamt München nunmehr mitteilt , ist beabsichtig «,

einen direkten dentsch - italieiiischen Tarif über den Brenner fchon mit Gül¬

tigkeit vom 1. August d . I . ab zur Einführung zu bringen . Die Heraus -

gäbe des Tarifs ist in dcn Verhandlungen sämtlicher Bahnen in Fiume

vom 28. und 29 Mai d . I . beschlossen worden . Diese Verhandlungen haben

zu einer völligen Einigung der Bahnen geführt . Der Verkehr wird alle

verkehrswichtigeren Güter und die bedeutenderen Emvfangs - und Ber -

sandstationen Italiens und Deutschlands umfassen . Eisen und Stahl uud

Eisen - und Stahlwaren sind darin in 454 Positionen ausgeführt . Die In¬

teressen der deutschen Eisen und Stahl und Eisen , und Stablwaren -Aus -

fuhr nach Italien werden dann nach Anstcht dcr Reichsbahnbehörde voll¬

kommen befriedigt fein . Wenn sich nach Angabe des Tariks herausstellen

sollte , daß die Güterklaffisikation oder das Stationsvezreichnis noch zu

ergänzen sind , so kann dies durch dcn nächsten Nachtrag oder in besonders

dringenden auch im Verösfentlichiittgswege durch Tarifanzciger geschehen .

Der bisherige Ausnahmeiarif 1 fiir Eifen und Stahl und Eisen - und

Stahlwaren , dcr lediglich die Wettbewerbslage im Verkehr mit Italien

eiaiiauug mit lcb >
geringfügig ist i

ten Fleischkonsum

Industrie und Handel.
Bifchoff « . Hensel , Elektrotechnische Fabrik A . -G . . Mannheim . Man

fchreibt uns aus Mannheim , 23 . Juni : Bei 168,425 Ii . V . 209,573 ) RM .
Bruttogewinn ergibt sich nach 12,318 ( 10,825s RM . Abschreibungen ein¬
schließlich 690 (0) NM . Gewinnvortrag ein Reingewinn von 18 024 RM .

avon werden 1900 RM . der
ivrtrag ein Uieliiacwinn von 18 024 3tUK.

gesetzlichen Rücklage zugeführt , restliche
Proz . Tividende , 2400 RM . Tantieme »,11 124 RM . vorgetragen it . V . 8 Proz . 3 >ti_

2000 RM . Rcservcstellungi , 125 550 NM . Kreditoren stehen 76 852 RM .
Debitoren und 173,805 RM . Warenbestände gegenüber . Die heutige GB .
genehmigte den Abschluß , nahm jedoch von der Entlastung den früheren
kaufmännischen Direktor Otto Rixecker aus . Neu in den Aussichtsrat
gewählt wurde Otto Hofmaun in Eger . Darlehensgeber und Großaktionär
der Gesellschaft . Einer Anregung der Dresdner Bank emtlvrechend wur -
den die Satzungen im Sinne einer Vereinfachung der Aktienliinterleguna
abgeändert . Die während der Rnhrbesctzung im Frühjahr 1924 errichtete
Zweiasabrik Kettwig bei Essen , deren früherer Umsatz von 88 auf 10 Pro ,
-eut dcs Gesamtumsatzes gesunken ist . wurde im Herbst 1925 stillgelegt :

ie Maschinen und das Lager werden tn Mannheim untergebracht , Ge »
die Maschinen und da » Lager werden in Mannheim iiuteraebracht . >-ve -

sieuwärtig steht die Gesellschaft mit einem Jnteressentan für die ^ abrik
in Verkaufsverhandlungen . ^ ,

c . Zum Konkurs der Firma Jakob Mauer , Frankenihal . . In Verfolg

der Ermittelungen im Konkurs der Kartofselgroßbandluiig Jakob Mayer I

durch dcn Untersuchungsrichter wurde nun dic fünfte Verhaftung vorge -

nommcn . Wegen Beihilfe zum Konknrsverbrechen wurde uuii auch der

Sohn dcs einen Inhabers Julius Mayer , Jakob Mayer in Fraukenthal

verhaftet .
c . Zschocke-Werke Kaiserslautern A . -G . Nach dem Geschäftsbericht war

das Geschästsiahr 1925 für das Unternehmen das fchwierigstc seit seinem

Bestehen . Ende Avril 1925 mußte er sich unter Geschastsaussicht stellen und

nach deren Beendigung im Oktober 1925 eine Konzentration des Betriebe »

durch Ausgabe des Werkes I und Zusammenleguna der Werke II und II »

durchführen . Nach Auszehrung der Umstellungsrelerve » sowie anderer Rmi .

stelluugcn und dem Verbrauch eines von der Pfalzregierung überwiesene »

Betrages in Höhe von 50 000 Reichsmark aus dem Hartesonds ergibt sich ei «

Saldovcrlust von 33 751 Reichsmark . Tic bereits vollzogene völlige Durch «

fübrnng der Sanierung tritt im neuen Geschäftsjahr 1926 in Erscheinungt

der sich dann ergebende Bilchaewimi wird zu weiteren Abschretbnngen un «

Rückstellungen verwendet werden . Der Borstand schlagt im Einvernehme »

des Ansfichtsrats der demnächst stattfindenden Geueralveriammliing die

Einziehung von 559 000 Reichsmark Stammaktien vor . wodurch dann sich

ein Grundkapital von 450 000 Reichsmark und ein Reservesonds von 110 00»

'" "
^ Rudolf ^ eo

^
n . Söhne A . -G . , Zigarrensabrik , Miihlacker «Württba .»!

Di - mit 165 000 RM . Aktienkapital arbeitende Gesellschaft , deren Aktien iur

Mannheimer Freiverkehr gehandelt werden , beantragt Ligniiation dech

Unteriiehmens .
Schuhfabrik Enge « Wallerstei « A . -G . , Offenbach a . M . Die Gefell ^

fchakt, die noch für das vorangegangene Geschäftsjahr eine Dividende voi «

6 Prozent p . r . t . verteilen konnte , schlicht das Geschästsiahr 1925 mit

einem Verlust von 60 580 RM . ( t . V . Reingewinn : 54 563 NM .) ab . Da »

Bruttoerträgnts zeigt zwar gegenüber dem Vorjahre eine Steigerung auf

annähernd den doppelten Betrag , nämlich von 576 576 RM . ans 1 103 949)
RM . Andererseits sind aber auch Haudlungsunkosten von 881 848 RM ^

auf 642 817 RM . und Fabrikationsunkosten von 168 072 RM . auf 407 17»

RM . gestiegen , fo daß bei Vornahme von Abschreibungen in Höhe von

54 585 (27 592 ) RM . sich der vorerwähnte Verlustsaldo ergibt . Laut Be »

richt brachte das erste Halbjahr 1925 eine verstärkte Nachsrage nach bat

Erzeugnissen der Gesellichast . Im zweiten Halbiahr ersolgte dann eilt

Rückschlag . Die allgemeinen Absatzschwierigkeiten wirkten sich besonder »

ungünstig anf den Absatz der von der Gesellschaft hergestellten hochwertigen

Schuhwaren ans . Hinzu traten noch Erschwerungen im Ervartgefchäst , sq

daß erhebliche BctriebSeinfchränknnaen vorgenommen werden mußten «
Trotz dnrchgrctfendcr Svarmaßnahmen und Einführung rationellerer Ar »

beitsmethoden war es nicht möglich , dic eingctrctcnc » Verluste auszuglei »,
chen. — In der Bilanz erscheinen Kreditoren vermindert von 665 373 NM ,
I . V . auf 372 755 RM . Dagegen find die Bankschulden von 30 535 RM .
aus 128 798 RM . angewachsen , und auch das Akzevi -Konto zeigt eine Er *

böhnng von 48163 auf 65 543 RM . Bankguthaben find mit 70 61k

( 105 854 ) RM . vermindert ansgewiefen , währen Debitoren ans 887 838

(675 168) RM . erhöht sind . Die Anlage -Konten erscheinen nur geringsügia
verändert . Das Warenkonto ist mit 822 276 (1 238 568) RM stark ver »

mindert . Im übrigen zeigt auch das Wcchselkonto eine Abnahme von

79 063 RM . auf 43 822 RM . . so daß der Status tm ganzen als ziemlich

angespannt zu bezeichnen ist . Im laufenden Geschästsiahr sei eine Bes .

serung nicht eingetreten .

c . Oberrheinische Versicherungsgesellschaft in Mannheim . Die zum 10.
Juli einberufene ordentliche Gcncralvcrsanimlnna soll neben der Erledigung
>cr Rcgularicn auch eine Kaviialserhöhung um 1 Mill . Reichsmark mit

25 Prozent einzuzahlenden Aktien auf 4 Mi « . Reichsmark beschließen die

zur Ausdehnung des Geschäftsbetriebs insbesondere für die im vorige »
Jahr aufgenommene Feuerversicherung dient .

Die Eise » - und Stahlproduktion Braüliens Im ersten Quartal 102«.

Die Produktionsziffern der brasilianischen Eisen - » nd Stahlindnstri «

blieben im ersten Quartal d I . nicht unerheblich hinter dcn Voranschlägen

zurück . Wie dem ..Jndiistri
'
c-Knricr " berichtet wird , belaufen fie sich in

den Monaten Januar bis Mär , d . I . in Stab - und Formeisen ans 18 900

Tonnen , in Blechen ans 3 100 Tonnen , in Walzdraht ans 19 600 Tonnen ,
in Drahtschiffen auf 2 400 Tonnen , sowie in Drähten und Drahtgeflechte »

aus 3 200 Tonnen .
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Ladisches
Hanöestöeatn
Freitag , 25 . Juni 1926.

MertMBertrm
Posse v . Gustav Raeder .
In Szene gesetzt von

Felir Baumbach.
Mustkaiiscve Leitung :

Guido Kinkau.
Robert Kloeble
Bertram Müller
Strambach Herz
Michel Weber
Rösel Äoikner
Landgendarmen Lieck

Schweiber
Jppelmeyer Höcker
Isidora Clement
Bandheim Leitgeb
Äommerzienrätin

Noorman
Corduau V. d . Trenck

Anfang 7¥j Uhr.
Ende 11 Uhr.

Sperrsitz I 5.20 M .
( Volksbühne 101 . Es
stehen Karten in allen
Preislagen für den all»
gem. Verkauf zur Ver-

Sa . 26 .
*
Vl .

n (
3Jeit )6 artt

von Gneifenau . So . 27 .
VI . nachni . Hoffmanns
Erzählungen ; abends N.
t . Der Evangelimann .

SPiano
vermieten
H . Maurer

Pianolager
Kaiserslr . 176

Ecke Hirschstraße .
12741

Zwangs-
Versteigerung .
Freitag , den SS. Juni

1926 , nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfanvlokal , Herren -
strafte 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlichver-
steigern:

2 Büfetts . 1 Kredenz,
1 Diplomatenschreib-
tisch . 1 Schreibmaschine
vrga Privat , 1 Akten -
schrank, 1 Stehpult . 3
fltofte Siilke Holz¬
kohlen .
Karlsruhe , den 24 . Juni

192« . 13294
Burgmann ,

Gerichtsvollzieher.

Göpferich
Gottesauerstr . 33a

Sonderangebot !

Italienische
Trinkeier

Stück 10 Pfg .

Frische

aus prämiierten
Molkereien

m PId . 45 Pfg.

Prima

Himbeerfaft
100 gr 15 Pfg .
1 kg 1 .30 Mk

13288
Frische

Kocheier
1 10 Stück 85 Pfg.

frei Haus .

Göpferich
Fasanenstr . 35

Tel . 2173,

Bienen-
Blüten « Schleuder«

garaut . rein , la Qual .
lOPid .-Dose .« 11 .- . L

6.51>. Gar , Zurück « . E
DöilingerJmmenhos g
Dötlingen $ i. O.

Gut erhaltenes Schlaf
»immer gegen sofortige
Zahlung zu laufen ges.
Offert , »nt . Nr . M2137
an die Badische Presse.

1—2 ante Betten , Di
wan . 9 Fcdernbctten und
Rofthaarmaira « . u . verfch .
Möbel . Angeb. n . Nr .
U2145 an die Bad . Pr .

Weißes , eisernes
Kinderbett

mit Matratze , aus au
tem Hause, zu lausen
gesucht . Osf . m . PreiS u .
E2155 an die Bad . Pr

GröftereS Bücher» od .
ähnliches üUtml zu kau.
fen gesucht . Angeb. u .Nr . E2130 an die Ba
dische Presse.

Zu kauf . fltf . 150—200
Biergläser

SVi oder */,» Str . Au
geb . m . Preisang . u . Nr .
800 an Badische Presse,
Atemur Rastatt . 2Ss

Palast -Cichtsptele
Herrenstr . 11 Telephon 2502

Ab heute :
Der große Ufa-Film

Manon Lescauf
Nach dem berühmten Roman des Abb4 Prorist

In der Hauptrolle
die beliebte Künstlerin itya de Pufli

als

M anon Lescmif
und ihr ebenbürtigerPartner

Wladimir Galdarow .

Ufa - Wochenschau Nr . 26
Der schnelle

gute
aktuelle

Bildbericht
aller besseren Theater . 18189 1

Waldstr. Telefon 5111 Waldstr.
RESS DENZ

LICHTSPIELE

° W W
18292

Abenteuer einer schönen Frau

Waldstr. Verstärktes
Orohester ! Waldstr.

Kirchlich-liberale Vereinigung Karlsruhe
Ans Anlav , der am II . Juli ds . Js . stattfindenden
Wahlen zur evangelischen LandeSsunode . spricht

UniversitätSprosessor Gelieimcrat

Dr. Ludwig Aschoff
aus Freiburg , am Eatnstaa , den 26 . dS . Mts ..
abends L'i« Uhr im Grossen S « al der Eintracht ,

über
Duldsamkeit im kirchlichen Leben .
Alle Gemeindemitglieder find herzlich « ingeladen

Eintritt frei . 13 >47

der 3, Fahnenweihe mit GefangS »
Gesangvereins „Sängerhaiin " in

Griiuniettersbach am Sonntag . 27. Juui 1U2« , ist
Anlätzlich

Wettstreit des

dauernds Hutoocrbindung
ucr Durladi nedi Griiniasftersbsiii .

Auskunft sowie 1. Haltestelle z. „Tranbe "
. Schloß -

ftrake : ferner 2 . Haltestelle „Karlsruher Hof .
beim Bahnhof . Leovold Musignug .

— r~ n
Immobilien

ca . 900 um , an fertiger
Straße , in schönster Lage
t'. arlSruhe 's , Nähe des
HauptbahnbofS , unt . äu-
Herst günstigen Beding -
ung billig zu Verlauf.
Angebote unt . Nr . 2312«
an die Badische Preise .

Wirtschaft
m . Mckgcreieinrichtnna
kein Metzger am Platze ,
unter dunstigen Bedin¬
gungen an verkauf . An¬
zahlung 6000 Jt , sofort
beziehbar. Angebote un -
ter Nr . 2898« an die
Bad ticke Presse.

Privathaus
llllltlllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Südstadt, Preis Mk
15000. mit 2- 3000
Mark Amahlunu zu
verkaufen . 132%

Näh . Büro W. Walch .
Kaiserslr 172,leleion 1562.

Keine Anz« n
haben größten
Erfolg in der

„ Basischen Presse " .

Atlantik
LICHTSPIELE
Kainerstr . 5 ' am Durlacher Tor)

i heute nur bis M o n t a g wiederum
Grossfilme in einem Programm :

Erstens :

6 Akte, nach dem Roman von Anneliese
Hofer mit Mia Pankau, Charles Willy
Kayser, Fred Jmmler. Ed . v . Winter-

stein usw . Zweitens :

Der letzte Kampf
6 abenteuerliche Akte mit
Harry Piel .

13153

%
1
1
1

Badische Lichtspiele
Konzerthaus
ix»»»»»»»»»»»»»»»,»

Von Samstag . 26. bis Mittwoch , 80.Juni
täglich abends 8'h Uhr

Samstag u . Mittwoch auch 4 Uhr nachm .
Sonntag , 27. Juni , nachm . 4 u . abds . SX Uhr

Erstaufführung :

Ein deutscher Jagdfilm In 10 Abteilungen
*

Außerdem

Der erste 13302
Kreuzworträtsel - Film

Ver-
sn
Ich .

Vorverkauf :
MusikhausMttller ,Kaiserstraße

Preise und Vei
eünstlgrunsren

wie gewöhnlicl

Oßerfjemben nad) Tffaß
Hub. Tjugo Diefrid)

Prima Existenzen
aller Art unter anderen
Lebensmittelgeschäfte ,
Klein - u . Erohhandlg .,
Friseurgeschiiste ,
Schuhgeschäfte .
Bäckereien , Eonditorei ,

Cafes ,
Metzgereien
u . hier ?, geeig . Objekte
Kinos ,
Wirtschaften n. Hotels ,
darunter in B .-Baden ,
ferner Geschäftshäuser ,
Einfainil .- u . Etagen¬
häuser , sowie Vermitt¬
lung von Teilhaber -
schaften durch iö2is

Speidel ,
Immobilien - u . Finanz -
Geschäft , Matlmstrafse 17.Eile Karlftr . Tel . 4660 .

Gilteingerichtete
Buchdruckere!

sof . beziehbar, bei 6 bis
10 000 Jl Anz. zu ver¬
kaufen. Ernste Refl.woll. ihre Adr . u . B2071
in der Bad . Presse abg.

Villen
« . Einfamilienhäuser , sof .
beziebb . zu verkaufen.

Geschäftshäuser
mit Läden u. Werkstätten
bei Nein. Anz. zu Verls .

Lebensmittelgeschäfte
gut gehend, S000 M «.
7000 JH .

Landhäuser
sof . beziehe., bei 4 —5000
Jl Anzahl, zu verkaufen .

M . Ilusain
Herrenstr . 38 . Tel . 5530 .

13186

Goldgrube
Wegen Krankheit verkaufe ich mein sehr gutgebendes Detatl - Geschäft. Anzahlung Mk . 8000 .-Sorcher verbeten . Angebote u . Nr . B21S2 an dieBadische Presse erbeten .

Kerrschaftttches

Etagenhaus
Ecke Wörth - und Moltlestrafte .

mit Garien , Garage , Stallung , Winter -
garten , sofort preiswert zu verkairfen .

Z Näheres durch den Beauftraqien Georg
Kleischmann , Auguftastrabe 9, Tel . 2724.

mit freiwerde
a 20 >»00

unter N

GeschLslshaus
» erdendem Geschäft zu verkaufe .M An -

A !k. Horcher verbeten . Angebote'beten .
, , ^ verkaufen .

zabluna 2unr . .L 2153 an die Badische Preise ex .

Auberaewöhnlich billig
kaufen Sie B14usS

Küche«
Schlaszimmer

Sei ». Möbelgeschäft.
Erbprinzenltx . m .

Zu Verl . 2 schöne Bet
ten zus. 120 M. f . neucS
Büfett , eiche 140 M. Di-
» lomat -Schreibtisch, dun¬

kel eiche, wie neu 80 Jl ,
schön . Spiegelschrank 85
.« , Kinderbett m . Matr .
15 Auszug,isch u . 4
Stühle zus . 60M . Plüsche
biioon 40 Jl . Küchenbll
fett 30 M, Bertiko 40 M.
^ rSblich ,
verkst.

Uhlandstr .

Hochherrschaftliches
Schlafzimmer

neu . modern , statt fürJl 3400 . für M 2000 zu
verkauf. : Slefanienftr 88 ,3. Stock . 5814013

2 gl ., hochh . Betten m .
Noft, 2 Nachttische ni .
weitz . Mar, ».. Kinder -
bett m . Matr ., Rofiyaar -
matr .. Deckbett ., Ktsfeu,Nöhmafch. 25 Jl . z . vkf.
Meinzer , SedanstraSe 1.

5814032
Zu verkaufen: 1 Aus¬

ziehtisch für 10 Pers . , 1
Gartentisch in. Holzpl.
Renckftr . 15, II . 5814045

Deckbetten, gute rote
19, 25 M , Kiffen 6 .H.
Federn , neu Pfd . 1,40
■H u . höher , Grudeherd ,
fast neu , billig zu Verls .
IST ®1'
1 Schnellwaage
mtt Messingschale, pasf.
f . Mesger usw ., f. nurlib Jl abzugeben . Wo
lagt unter Nr . » 2133
die Badiscbe Presse.
Nähmaschine,erhalten , mtt

ehr gut
and - u.

Futzbetrieb , bill. zu ver-
kaufen. 5814025

Zirkel 13. 2 . Stock .
Opel

«- Sitz. , fabrfert . Masch . ,prima , verk . s. preiSw ..iiberh . Fr . Stolze , Ra -
statt i. B .. LudwigSseste.

Q2144
Bill , abzugeb. : FastneueS, gut . Herrenfahr -

rad , blau gestreift. Ja -
ckrtt-Anzug , Matzarb . , a .
pr . Stoff , f. neu . mittl .Fig . 30 Jl , schwarz und
weiß gestr . Anzug, große
slblauke Fig . 20 M. fein.
Gehrock m. Weste , schl.Fig . 18 » nab?nfahr -
rad m . Torp .-Freil . AI ^

Herrenstr . 20, 1 Tr .
5014056

Eleg. Damenrad
neu. sehr billig abzugeb.
Adlerstrafte 40. "

2 gebr . Herrenräder
sehr preiSw. zu verkauf.
Sldützenstr. 4V, Laden
Jrion . B1390s

Klappsportwagen und
Kinderliegwagen zu ver-
kaufen . 1329V
Lachnerftt. 18. Part ., r .

Suche
sleiftigeZ

per Juli
2417 -

Mädchen
für Haus - und Garten -
arbeit . Zuschriften mit
Lohnansprüchen erbeten :
Frau Hauptl . Maier ,Rauental . Amt Rastatt .

Mädchen,
selbständig, per t Juli
gesucht . Angebote an
GSPferich . Kaufmann ,Karlsruhe , Gottesauer ^

« a.straße 83 13288
MleibigeS , zuverlässtg.nkigeS , w

Mädch¬ en
für tote Kaffeeküche
sucht . Gute Zeugnisse
erforderlich. Lohn 45 Jl
mondtlich. Eintritt 1 .
Juli . 1SS08

Konditorei Schwarz,
Karlstraße 49a,

Eranwmmm
I Weiblich |

Frl .. 24 I .. s. Stellung
auf sof . od . 1 . Juli als
Zimmermädchen
Selbige ist im Nähen u.
Bügeln gut bew. . gute' eugu. vorb . Aug. unt .

an die Bad . Pr .
Mädchen v . Lande . 15

I . alt , sucht Stell , als
Kindermädchen .

Angeb. unt . Nr . K2135
Gut erb. Mastanzüge , an die Badische Presse.

aus prima Stofien , für ~
mittl . u . schlanke Figur
zu verkf . Scbav. Wald -
dornst. 21, 2 Tr . 58*13968

Sakko -Anzug
grau , fast neu , f . mittl .
Figur passend, preiSw.
zu verkaufen. 5814046
ZShriiigrrftr . 9, 1. St .

Hasenstall
12teilig. m . Blechdach » .
Blechboden bill . zu verk .
Anzuseb. Beilchenstr. 19,
Hinterbau « . B14023

UMi

I MtenUchl
ÜRedegewandter .

Kaufmann findet
nende

Vertrekung.
Offert , u . Nr . ZS125 an
die Bad . Presse erbeten.

Händler , Hausierer ,
Stratzenverkäufer für
Massenartikel

ges . Anfrag , an Kafcha ,
bauptpostlagernd . Karls ^
ruhe . 5814010

Tüchtiger 5814014
Schuhmacher

gesucht . Gerwigstr . 2V.

1 Welblldhl
Gesucht für sofort
Büfettfräulein

auch Anfängerin , nicht
unt . 20 I ., sow . ein flott .
Servierfräulein .
Alte Brauerei Kam-
merer , Waldhornktratzc
Nr . 23 . 5N4031
Einfaches . netteS

Seruierfräulein
mit guten Zeugn . . kann
sofort eintreten . 13242
Oberländer Weinstube.

Akademicstr . 7.

Akademische Buchhandlung
«•IIIIIIIIIIHIIIIIflllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIII
sucht zum Besuch Studierender einen

rührigen Vertreter .
Es kommt dakür nur ein Herr In Frage ,der neben repräsentativem Aeußern . über

vorzügliche UmganKSl'ormen und gute All¬
gemeinbildung verfügt Die Vertretung
bietet kaufmännisch gewandtem und reg¬
samen Herrn dauernde Existenz mit
gutem Einkommen . Off. unter L.. X, 544
Annoucen -Brasch . Frankfurt a .

M ., Peterstor 1. Q1730

I
la Engl. Tuchfabrik

sucht tüchtige Vortrete «» I
zum Berkauf an Private . Angebote mit Re - I
ierenzen unter S . G. 1086 an Ala -Saasen - 1" ~ A17 »2I

Junge Frau
sucht Stelle als Stütze
od . frauenlof . Hauibalt .
Ginge auik» , . befs . Ebe-
paar . Perf . im Kochen.
Angeb. m. PreiS u . Nr .B2127 an die Bad . Pr .

I » unmittelbar am
Stadtgarten geleg . Zwei -
familienhaus m . großem
Garten ist eine
4 Z.-Wohnung

mit Tiele . Bad , Wasch-
kücbe . Mädchenzimmer tc.
auf Aug . an Wobnungs -
berechtigte zu vermieten.
Monatliche Friedensmiete
ILO Mark . Näheres bei
Architett Daub , Garten »
straße IS . 5814005

3 ZiNIWkMhNUNg
auf 1 . Juli ju vermiet .
Neubau . Zu erfr . Hän -'

. IV .delstr . 6 . 813991

1 Zimmer
Einsa » gut möbl.

Zimmer
mit unmöbl . Küche , an
einzelne Dame , Frau od .
Herrn , aber nur solide,
ruhige Person , abzugeb.
PreiS SS Jt . Anzus. v.
2—6 u . 10—12. » 14029
KriegsNr . 109, 2 . Stock .
Eut mödl . Zimmer
el . Licht , sonn . u . rub . ,
Nähe Kaiserstr., an sol .
Herrn sof. od . 1 . Juli z.
vermieten . SM4016
Hirschstratze 21 . 3 . Stock .
Gut möbl . Zimmer
per 1. Juli zu vermiet.
Luisenstt. ZI . 1 Treppe .

5813964
Eilt möbl . Zimmer
zu vermiet . B14022
Kurvenstr . IS. S . St .. l .

MSbl ., schönes , separat .
Zimmer

elektr . Licht , sofort od . 1 .
Jult zu vermiet . BacliNr .Nr . 38 . I . B14012

Möbliertes Zimmer
sofort zu Perm. : Scheffel-
« raste 38 . III . B14007

Ettlingerstr . 21 , pari .,
sind MSbl . Zimmer mit
el . Licht u . Kost an so! .
Arbeiter zu verm . . pro
Woche v .lä Jl an . » 14031

Amoliensir. 9, 2 . St . .
ist ein gut mSbl. Zim -

>5 el . Licht zuB14017
mer mif el . Lichtvermieten.

Zimmer m. 2 Betten ,evtl . m . Kost , zu verm . .
auf 1. Juli . ©14036
Marienftr . 83, 3 . St .. r.
Schön . . leer . Mausar -

deuzimmer sof. zu verm .Kronenstr . 41. B13995
Leeres Zimmer unt»

Küche bei alleinstebender
Erau fosort zu vermiet .

ffert . un«. Nr . OS13S
an die Bad . Presse erb.

Leeres Zimmer
m . elektr . Licht , sep . Ein .
gang . sof . zu vermieten :
Oftenbstr 8. r . » 14008

Welche edeldenkende Fa¬milie hätte eine
2-3 A -Wohng .

für gute Mieterin aus l .
August od . September .
Näh . mündlich. Vordr .»Karte vorhanden . Anae-
böte unter Nr . ®2<B8
an die Badische Presse.

Zimmer
Junger Beamter sucht

auf 1 . Juli
möbl. Zimmer

(mögt. m. elektr . Licht ) ,Näbe Hauptpost bevor-
zugt. Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
2413a an die Badische
Presse.

Suche nur gute? , ruh .,möbl. Zimmer in der
Westftadt. Ang . u . Nr .
82136 an die Bad . Pr .

GeschäftSfrl. sucht in
ruhig . Haufe leeres od .
möbl . Zimmer

Offerten unt . Nr . P2I40
an die Badische Presse.

LeereMansarde
zum Einstellen v . Möbel
sof . ges. Aug . u . ASlüO
an die Badiiche Presse.

Eonöer-Angebot
2 Waggon.

i§ s « 5ä
20 »/ .

schöne schnittige
Ware

bei ganzer
| ca. 3X Pfund

bei halber

ugel Pfund Pfg .

« SO Pfg
% Pfund 2S2 Pfg .

Versand nach auswärts
nicht unter 3 Kugeln 131571

gegen Nachnahme oder Vorauszahlung .

I
.._ mm«tiviioni uiuti u * w xircyv ui < **

B stein & Vogler , Sambnra 38.
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